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Brünmgs Aussichten.
Die Deutsche Volksparlei geht in die Oppvsilion / Noch keine Entscheidung

bei Wirlschaftspartei und Landvolk.
m. Berlin. 10. Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Das neu gebildete R e i ch s k a b i n e t t hat , r : chdem
die neuen Minister vom Reichspräsidenten vereidigt waren ,
am Samstag bereits seine Arbeiten aufgenommen. Die Borberei -
tungen für die Regierungserklärung , die am Dienstag im Reichs-
tag verlesen werden soll, werden wohl erst am Montag abge-
schlössen sein . In der ersten Sitzung handelt es sich im wesentlichen
darum , die Arbeiten an dem Wi r t s ch a f t s p r o g » a m m fort¬
zusetzen, die vom vorigen Kabinett schon begonnen wurden . Dabei
war in erster Linie die Schaffung des Wirtschafts belrates
zu erörtern, der in wenigen Tagen mit einem ganz bejtir mten
Programm einberufen werden foll . Der Kanzler denkt offenbar
daran, einen Kreis von etwa 20—25 Persönlichkeiten aufzufordern ,
die auf Grund ihrer besonderen Sachkunde auf dem ganzen Gebiet
der Wirtschafts- und Sozialpolitik ausgewählt werden , also nicht
als Vertreter der Spitzenverbände fungieren , sondern nur als
Ratgeber der Regierung , wobei in der Reichskanzlei damit
gerechnet wird , dag der vielgenannte Herr Dr . S ch m g , ebenso
wie auch Herr Vögler sich zur aktiven Mitarbeit zur Verfügung
stellen , während auf der Gegenseite auch die Führer der A r -
beiterschaft aus den verschiedenen Lagern einberusen werden.

Kein Zweifel also , der Kanzler richtet sich aus eine
längere Dauer seiner Tätigkeit ein

u
~V scheint nicht daran zu denken , daß die kommende Woche im

Reichstag schon das Ende seines Kabinetts bringen kann denn
aller Optimismus hilft doch nicht darüber weg das- der Ausaana
. . . mmd - ft . » - „ n,3, „ tft u „ d » ? „
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fan " - Die Entscheidung über die Mißtrauen S -

*5 " ? 8, ® un ^ dotntt über das Schick
'
al des Kabinetts' bet ® tuppc der Mittelparteien, der Volkspartei ,^lllrtjchaftspartei und dem Landvolk. Bei der V o l k s p a r t e i ist

die Klärung am weitesten gediehen. Die Enttäuschung und die
Verärgerung ist so stark , daß die Volkspartei in die Op-
Position abschwenkt . Wie der Pressedienst der Deutschen
Volkspartei mitteilt, faßten auf Grund sehr eingehender Beratungen ,
in denen das Bewußtsein von der Bedeutung und Tragweite der
zu treffenden Entscheidung allseitig hervortrat. Parteivorstand und
Reichsausschuß der Deutschen Volkspartei übereinstimmend mit star-
ler Mehrheit folgenden Beschluß : „Parteivorstand und Reichsaus -
schuß der Deutschen Volkspartei billigen die Erklärungen , die
der Parteiführer gegenüber dem Herrn Reichskanzler abgeg>',cn
hat" . Diese Erklärungen gingen , so heißt es weiter , tni " der Öffent¬
lichkeit bekannt ist, dahin , daß die ^. eutjchc Volkspartei

ein neues Reichskabinett auf der Grundlage d ' r
früheren Regierung nicht unterstützen könne . Der
Parteiführer hat in den heutigen Beratungen erklärt , daß er die
Vertrauensfrage stellen und von der Leitung der Geschäfte zurück-
treten werde, falls jetzt nicht ein scharfer Trennungsstrich nach links
gezogen würde . Die Fraktion ist aber vermutlich ru -, «. ganz ein¬
heitlich .

Die große Mehrheit der Volkspartei wird wahrscheinlich
den Mißtrauensanträgen zustimmen , während sich eine
kleine Gruppe »on fiinf bis vielleicht acht Abgeordneten

der Stimme enthalten werden.
Das muß auch wieder auf die Wirtschaftspartei abfärben ,
die bisher schon sehr viel schroffer aufgetreten ist als die Volks-
Partei . Ihre Parteiinstanzen sind noch Berlin einberufen . Jnzwi -

schen hat aber die Pressestelle eine Erklärung herausgegeben , in der
die Notwendigkeit einer „Zusammenfassung aller nationalen Kräfte "
stark unterstrichen wird . Besondere Sympathien für das Kabinett
Brüning bestehen dort jedenfalls nicht und ob es dem Kanzler ge-
lingt, durch bestimmte Zusagen einen Umschwung zu erzielen, ist
unwahrscheinlich. Bliebe also das Landvolk , das in Herrn
W a r m b o l d t eine starke Stütze für die agrarischen Interessen
innerhalb des Kabinetts fand , von dem aber einzelne Provinzial-
verbände , wie die W ü r t t e m b e r g e r . sich bereits gegen das
Kabinett festgelegt haben. Aus den drei Mittelparteien aber braucht
der Kanzler mindestens fünfundzwanzig , die positiv für ihn stim -
men . Stimmenthaltungen genügen nicht .

Die endgültige Entscheidung
wird natürlich erst fallen , nachdem die Regierungserklärung vor-
liegt , also erst in der Mitte der nächsten Woche. Vorläufig jedenfalls
schwankt das Zünglein an der Waage heftig und man würde ziem -
lich sicher annehmen können , daß der Kanzler in der Minderheit
bleibt , falls nicht zuletzt doch die Erwägung , was nach seinem Sturz
geschehen soll, ihn im letzten Augenblick noch rettet .

Dr. Schätze! übernimmt endgültig.
^

^ 5, sich am Freitag die Entscheidung bezüglich
der Uebernahme des Neichspostministeriums voroeyulten- - *<» •

Auslrill aus der VMsparlei.
k ' 6 " erfährt, hat der preußische Landtagsabgeordnetevon Eynern semen Austritt aus der Deutschen
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s p a r t e t e 111 a r t. mit der Begründung , daß er den Wegder Annäherung an die Rechte nicht für gangbar halte .

Japanischer Fliegerangriff.
GesShrliche Zuspitzung des Aandschurei-KonMIes.

H . London . 10 . Oktober. (Eigener Drahtbericht der
„Badischen Pressc ".) Der Konflikt in der Mandschurei
scheint sich katastrophenartig zuzuspitzen . Die neuesten
Maßregeln der japanischen Militärs können nur noch als offene
Bekundungen kriegerischer Absichten bewertet werden. Soeben haben,
einer Reutermeldung aus Schanghai zufolge , japanische Flugzeuge
den Eisenbahnknotenpunkt von Taonan bombar -
diert und vollkommen zerstört . Gleichzeitig liegen Ee-
riichte aus chinesischen Quellen vor, wonach japanische Aeroplan -
ihre Rekognoszierungssliige nicht mehr lediglich über der Mand -
schüret unternehmen , sondern aus das eigentliche China ausdehnen.
Sie wurden tief im Innern Chinas bei T i e n t s i n beobachtet .

Angesichts der gespannten Lage haben die Konsulate und die in
der Mandschurei lebenden japanischen Staatsangehörigen die ^ve,-
lung erhalten , sich für die Abreise bereitzuhalten .

Jeder Gedanke an einen Gegensatz zwischen der japanischen Rc-

gierung und den Militärbehörden in der Mandschurei ist nunmehr
durch die Tatsachen widerlegt worden. Man hat sich vielmehr in
Tokio vollkommen hinter den Kommandeur der japanischen Truppen ,
General H o n j o , gestellt . Das Kabinett hat das Bombardement
«uf die Stadt Tschintschau ganz nebensächlich behandelt . Es wur-
den weder Resignationen angeboten , noch die Frage der Disziplinier

öS ^ cnctaIs wegen seines eigenmächtigen Angriffes verlangt.aruber hinaus werden die Ziele , die die Armee verfolgt , voll-
kommen vom Kabinett gebilligt . Dieses stellt sich hinter die
AMmattve Note Chinas an Japan .

Genf telegraphisch unterrichte!.
* Genf , 10 . Oktober. (Fu n ( sprach .) Die chinesische Ne¬

uerung hat am Samstag nachmittag dem Generalselretär des Böl ->
kerbundes telegraphisch einen Bericht ihres Tokioer Gesandten
übermittelt, aus dem hervorgeht , daß der chinesische Gesandte in
Tokio im Lause des Samstag der japanischen Regierung eine Note
ultimativen Charakters übergeben hat . die folgende For-
derungen enthält:

1 . die japanische . Regierung möge sofort diejenigen Plätze be-
zeichnen , die noch im Laufe kommender Woche geräumt und den
chinesischen Behörden übergeben werden.

2 . die japanische Regierung möge noch im Laufe des Samstag
telegraphische Anweisungen an die militärischen Kommandanten zur
Einleitung der Räumung übermitteln , damit die Räumung öe-
reite am Sonntag eingeleitet werden könne .

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat diesen Bericht der
chinesischen Regierung unverzüglich den Regierungen der Ratsmächte
und der amerikanischen Regierung übermittelt.

JCceuzec „£ etpzi#
"

in Dienst qe&tettt.
Als Ersatz für das außer Dienst ge¬
stellte Linienschiff „Hannover"
■wurde auf der Wilhelmshavener
Marinewerft der Kreuzerneubau
»Leipzig" — ein 6000-Tonnen -Schiff

in Dienst gestellt.

Reichstags Erwachen .
Zum Reichstagsbeginn am 13. Oktober .

Von
Ernst Humprecht .

Von allen Seiten, aus allen Ecken des Reiches sind sie in diesen
Tagen wieder nach Berlin geströmt, jene Sechshundert, erwählt
durch den Willen des Volles , deren gemeinsamer Arbeitsplatz , der
große, im Halbdunkel liegende Plenarsaal des Reichstags , ein hal-
bes Jahr lang der einsamste und verlassenste Plötz in der ganzen
Reichshauptstadt war . Eine Umfrage in einer Anzahl kleiner , vor-

nehmer Privathotels in der Umgebung des Potsdamer und Anhalter
Bahnhofs , die ebenfalls ein halbes Jahr lang beinahe leerstanden,
ergibt , daß fast alle auswärts wohnenden Abgeordneten wieder in
Berlin sind . Aber seltsam unterscheidet sich diese Reichstagserösf-

nung von allen vorangegangenen : während in früheren Jahren d>,e
große Wandelhalle Tage vor der Reichstagseröffnung schon belebt
war durch Politiker aller Parteien , die sich gegenseitig begrüßten
und die letzten Ereignisse besprachen , ist in diesen Tagen b :e Wan¬
delhalle beinahe vollständig leer. Rur ab und zu einmal wandelt
ein einsamer Herr im dunklen Rock über den roten Samt, sinkt vor
so viel Leere sichtlich in sich zusammen und erstrebt mit raschen
Schritten die nächste Tür. Ein Photograph , der nach alter Ge-

wohnheit das Leben in der Wandelhalle ein paar Tage vor der
Reichstagseröffnung aufnehmen wollte, fand zu seinem grenze : -

losen Erstaunen nur — Scheuerfrauen. Und ein Reporter , der jen«

fröhlichen Scherzworte erlauschen wollte, die ebenfalls traditions¬
gemäß zwischen den Scheuerfrauen und den unwillig weichenden Ab-

geordneten gewechselt werden, kam ebensowenig auf seine Kosten .
Die Wandelhalle liegt still und einsam .

Steigt man auf den samtbelegten Marmortreppen höher, um
die Abgeordnetes zu suchen (denn nach der Auskunst des Pförtners
ist der weitaus größte Teil schon im Hause ) , so hat man bald mehr
Erfolg . Ein Stockwerk höher ziehen sich lange , breite und dunkle
Gänge, in ihrer Verzweigtheit Jrrgänge für den Unkund gen , an
denen die Fraklionszimmcr und Ausschüsse gelegen sind . Hier trislt
man die ersten Abgeordneten in bequemen Ledersesseln . Die Ge-

spräche werden leise und im Gegensatz zu früheren Zeiten fast ohne
Gesten geführt . Das Aufsälligste ist . daß man fast nirgends Abge¬
ordnete verschiedener Parteien beieinander sieht . Früher war es
charakteristisch für diese abseits der öffentlichen Aufmerksamkeit lie-

genden Plätze , daß sie namentlich vor Reichstagsbeginn Treffpunkt
für Abgeordnete der verschiedensten Parteien waren , die hier Fuh -

lung nahmen und vertrauliche Aussprachen begannen. Jetzt hat
man den Eindruck , daß die Abgeordneten verschiedener Parteien
sichtlich einander meiden, und es hilft auch nichts , daß ein weises
Reichstagsbüro die Fraktionszimmer der sich nahestehenden Par -
teien dicht nebeneinander gelegt hat .

Der Grund für diese Veränderung ? Wer sich eine Stunde i <n

Reichstagsgebäude aufhält, begreift , mehr noch, spürt ihn : es ist eine
unbeschreibliche , beinahe unerträgliche Spannung, die hier in oer
Atmosphäre liegt . Viele große Tage kamen und vergingen . Dies-
mal aber hat sich die Spannung monatelang ausgespeichert . Und
jeder fühlt , daß in wenigen Tagen ein elektrischer Funke kommen
wird , der diese Spannung löst. Die Erwartung ist ungeheuer. Un -

willkürlich blickt man von der Empore der Pressetribüne auf jenen
Platz im Plenarsaal, von dem dieser Funke kommen wird . — den
Platz des Reichskanzlers. Eine Schcuerfraü reibt dort gerade ein

paar Flecken aus dem Lederpolster . . .
Roch ein Stockwerk höher ist endlich die Mehrzahl der Ab? e-

ordneten in ihrem Bau zu finden. Niedrige , schmale , aber delle
Gänge mit einer Unzahl von Zimmertüren — wie in einem großen
Hotel. H !er unter dem Dach haden die Abgeordneten ix)xc Ar-
beitsräume , zweimal drei Meter groß , jedes Zimmer mit mehreren
Personen gefüllt. Hier herrscht Gedränge , eifriges Kommen und
Gehen, Mittelpunkt sind die Parteisührer, die die ganze Zeit über
in Berlin waren und die Auskünfte und Parolen geben. Staats -
sekretäre und Minister schaffen sich mühsam in dem Gedränge Raum .
Dort oben, wo Gesicht neben Gesicht auftaucht, spürt man die Span-
nung am stärksten . In der leeren Wandelhalle wie in den über-
füllten Arbeitszimmern kommt der Wahlspruch dieser Tage vor dem
13. Oktober deutlich zum Ausdruck: Abwarten !

Skizzenartig ziehen einige Bilder vorüber : einige sehr jugend-
liche Abgeordnete, die zu Anfang des Jahres noch sehr unbeküm -
mert , beinahe jungenhast von ihrem neuen Tätigkeitsfeld Besitz
ergriffen , sind sehr ruhig und ernst gewottzen. Jedem einzigen Ge-
ficht in diesem großen Hause hat der geschichtliche Ernst dieses Augen-
blicks seinen Stempel ausgedrückt .

Zwischen Brandenburger Tor und Reichstag liegt ein Stück
Tiergarten, den die meisten Abgeordneten auf dem Wege zum Por-
tal II durchkreuzen . Dieser Platz war früher beherrscht von Spazier -
gängern mit ireundlichen Mienen . Jetzt sitzen auf den Bänken Ar-
beitslose. Sie verhalten sich schweigend , in keiner Weise provo-
zierend. Blicken die Vorübergehenden nur stumm und fragend an .
— Der Weg vom Brandenburger Tor zum Reichstag ist ein Sinn-
bild für die Schwere des Weges , den die verantwortungsbewußten
politischen Führer zu gehen haben . . .

Die Bäume im Tiergarten verfärben sich. Wie ein rotes und
gelbes Meer breitet sich ihr Herbstlaub gerade vor jenen Räumen
des Reichstagsgebäudes aus, in denen die Minister ihre Bespre -
chungen mit Abgeordneten abzuhalten pflegen. Dieses Herbstlaub
verlockt zu Einsamkeit , zu stiller Einkehr, zu einem letzten , vollen
Genießen der Natur.

Man weiß nicht , aus wessen Veranlassung kurz vor Reichstags-
beginn neue, dichte Vorhänge in diesen Räumen angebracht woreen
sind . Jedenfalls sind sie da und lassen darauf schließen .̂ daß den
Ministern gedämpftes Kronleuchterlicht jetzt angenehmer ist als der
lockende Anblick auf den herbstlichen Tiergarten. Sie haben zwischen
sich und all dem , was Genießen, Verweilen bedeutet, einen dicken
Trennungsstrich gezogen , sie haben , ohne auszuspannen , in den letz-
ten Wochen die Tage und oft auch die Nächte wur im Amt »er-
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bracht, Sommer und Winter sind für si« nur nsch chronologische und
Volkswirts chastlich « Begriffe . Aber der Mensch im Menschen läßt
sich nicht so leicht unterdrücken . . . Da ist es schon besser, wenn man
zwischen sich und dem herbstlichen Tiergarten dichte Vorhänge spannt

Der Reichskanzler Geht durch das Halbdunkel der Wandelhalle
Wie ein heller Teppich liegt ein Streifen Sonnenlicht quer über
seinem Weg. Und in diesem Augenblick begreift man den wahren
Inhalt der gegenwärtigen Reichstagsatmosphäre : höchste Span -
nung , größte Ernsthaftigkeit unter der Schwere der Last . Man sieht
in diesen Tagen noch nicht den Weg, — sieht man das Ziel ?

Killers Besuch beim Reichspräsidenten.
m . Verlin , 10 . Okt. lDrahtmeldung unserer Berliner Schristlg .)

Der Besuch Hiflsrs bei Hindenburg hat , wie nicht anders zu
erwarten war . eine ganze Anzahl von Neugierigen , darunter auch
Nationalsozialisten , vor das Palais des Reichspräsidenten gelockt.
Die Polizei war recht zahlreich vertreten und hatte die Bürger -
steige abgesperrt . Mehrere Nationalsozialisten . die sich oen polizei¬
lichen Anordnungen nicht fügten , wurden festgenommen. t>itler ,
der im schwarzen Rock erschien , wurde von seinen Anhängern beim
Aussteigen aus dem Auto mit den Rufen „Deutschland erwache "
begrüßt . Eine starke Beunruhigung löste eine Maßnahme der
Polizei aus , die auf direkte Anweisung des preußischen Innen »
minister? zurückging . Vor dem Palais hatten sich Presse -
photographen eingefunden , denen polizeilich das Photo -
araphieren auf das strengste verboten wurde. Einem Teil der
Photographen gelang es. trotz der polizeilichen Ueberwochung.
Ausnahmen zu machen , die bereits in der Berliner Abendprejie
verössentlicht sind . 2m Reichsinnenministerium , in das ictzt der
Reichswehrminister Groener eingezogen ist , wird übrigens das
Vorgehen der Polizei mißbilligt .

Schließung Berliner S.A.-Keime.
TU . Berlin , lg . Okt . ( Funkspruch . ) Der Gauleiter der

NSDAP . , Reichstagsabgeordneter Kinkel , gibt bekannt, daß im
Lause der vergangenen Nacht und des heutigen Samstag auf Grund
der neuen Notverordnung vier SA - Heime der Nationalsozia -
listen von der Polizei geschlossen worden sind. Der Eau Berlin
der NSDAP , veröftentlicht zu der Schließung ihrer SA -Heime eine
scharfe Erklärung , in der es heißt , die Schließung bedeute praktisch
die Obdachlosmachung von ungefähr 100 SA -Leuten , die damit ohne
Heim der Straße preisgegeben feien , und weiterhin die V:rh ' nde-
rung der Verpflegung von rund 6000 erwerbslosen SA -Leuten , die
aus der Erwerbslosensürsorge herausgenommen und einer durchaus
unzureichenden Krisenfürsorge preisgegeben seien .

Auf Grund des § 4 des siebenten Teiles der Presseverordnung
des Reichspräsidenten vom 6 . Oktober 1931 hat der Polizeipräsident
die in Berlin erscheinende Tageszeitung „Nationalpost " mit sofor-
liger Wirkung bis zum 20- Oktober 1931 einschließlich verboten ,
da die „Nationalpost " als Ersatz des nationalsozialistischen „Angriff "
den Beziehern zugestellt worden ist.

Beamlenprolesl gegen die Notverordnung.
* Verlin , 9 . Okt . Die Vorstandssitzung des Allgemeinen

Deutschen Beamtenbundes vom S. Oktober, die
unter Anwesenheit der Vertreter aller Bundesvorstände stattfand ,
nahm einstimmig eine Entschließung an , in der es heißt :

„Durch die neue Notverordnung hat die Reichsregie-
rung aufs neue Maßnahmen zur Senkung von Beamtenbezügen
unternommen . Wiederum tragen diese Maßnahmen einen völlig
unsozialen Charakter . Dieses gilt insbesondere für die durch nichts
gerechtfertigte Kürzung der Diätenbezüge . Die Sonderkürzung der
Diätenbezüge trägt den Stempel völliger Willkür in sich , gegen die
schärfstens protestiert werden muß . Ebenso unsozial sind die Vor-
schrislen über die Kürzung der Pensionen für An -
ge stellte Auf der einen Seite werden durch Herabsetzung des
Pensionssatzes alle Pensionen über die durch die bisherigen Ge -
Haltskürzungen bedingte Senkung hinaus einer zusätzlichen He -
rabsetzung unterworfen , andererseits sind die Bestimmungen über
die Kürzung hoher Pensionen und die Anrechnung hoher Neben-
Verdienste auf die Pensionen in einer schonenden Weise gesaßt . Mit
dem Widerspruch gegen dieses Vorgehen betont der Allgemeine
Deutsche Beamtenbund , daß die dauernden Herabsetzun -
gen der Beamtengehälter und Pensionen nicht
zur Sanierung der Haushalte und zur Gesundungder Wirtschaft führen kann . Sie bringen lediglich die
Beamten oer unteren und mittleren Gruppen in schwere wirt -
schaftliche Not und auch nachteilige allgemein -wirtschaftliche Aus -
Wirkungen " .

Endlich aus der richtigen Spur ?
Ein KauplatlenlSter von Bio Torbagy festgenommen ?

TU . Budapest, 10 . Okt . ( Funkspruch .) In den Fahndungen nach
dem Attentäter von Via Torbagy ist eine aufsehenerregende
Wendung eingetreten . Die Erhebungen der Wiener und der Buda -
pester Polizei scheinen zur Verhaftung eines der Haupt -
tat e r geführt zu haben. Es handelt sich hierbei um den 39jährigenin Csantaver geborenen, aber ständig in Wien wohnhaften an-
geblichen Kaufmann Silvester M a t u s k e r . der sich in der lln -
glücksnacht unter den Trümmern des Schnellzugs befand und vor-
gab, einer der Fahrgäste gewesen zu sein . Er meldete sich bei der
Rettungsstation, wo man seinen Namen aufzeichnete und feststellte,daß er lediglich Schürfungen im Gesicht und im Nacken erlitten hatte .Man ließ ihn nach Wien fahren , beobachtete ihn jedoch und teilte
der Wiener Polizei die Verdachtsmomente mit .Er wohnte dann in Wien , wo er von ungarischen und öfter-
reichischen Geheimpolizisten beobachtet wurde . Man stellte fest , daß
er sehr ausgedehnte Beziehungen zu Wiener kom -
munistischen Kreisen unterhielt. Im Juli hatte er Ekrasitund Zündschnüre gekauft und war mehrfach zwischen Wien und Bu -

dapest hin und her gereist. In Budapest hatte er mehrere Wohnun-
gen , wo er sich überall unter falschem Namen anmeldete . Auch seitder Katastrophe soll er in Budapest und sogar in Via Torbagy ge-
wesen sein . Er behauptet , sich das Ekrasit für die Sprengung eines
Fabrikschornsteins verschafft zu haben , konnte aber die Fragen , woder Schornstein bzw . das Ekrasit sei , nicht beantworten . Das weitere
soll seine in Wien im Gang befindliche Vernehmung ergeben, in der
sich Matusker in fortwährende Widersprüche verwickelt .

Spionagezentrale in Budapest aufgedeckt .
Budapest , 10 . Okt. Wie die Blätter melden , sind di; un¬

garischen Untersuchungsbehörden einer ausgebreiteten Spionage ,o r g a n i s a t i o n auf die Spur gekommen . Drei Verhastungenwurden bereits vorgenommen, andere sollen bevorstehen. Unterden Verhafteten befindet sich ein ehemaliger Leutnant namens
Johann K o l l a r , der eine Uebersetzerstelle bei einer ausländ !-
schen diplomatischen Vertretung innehat . Ein anderer Verhafteter ,der aber wieder freigelassen werden mußte, da ihm nichts nach-
gewiesen werden konnte , nennt sich Siegmund Kirschner undwar bereits einmal wegen eines ähnlichen Vergehens vethaftet .Der dritte Verhaftete ist der Beamte eines Budapester Konsulatseiner fremden Macht namens Lucas Knezeoics, der besonders mit
militärischer Spionage beauftragt war .

Aufforderung Buckelchens : „Laß uns auf die Berge treten , von den
Bergen kam das Licht " .

Der Dichter stellt Stimson zwischen zwei Frauen , Mischen
Michail, die Rauhe , die ihm mit Haß begegnet und mit der ihn die
Lust am Weibe verbunden hat , und zwischen Dalila , die süße Buh"
lerin , die ihn mit allen Mitteln freudigen Sinnengenusses an sich
zu ziehen sucht. Weib und Dirne werben um ihn und machen sich
schuldig . Michail ent ' ockt ihm das Geheimnis des Rätsels , Dalila
verrät ihn , weil sie ihm Gott nehmen will , um de " Mann für sich
zu gewinnen , und wird dann selbst betrogen . Immer hat Simson den
Weg zu diesen , Frauen gesucht. Beide rühmen sich , ihn bezwungen
zu haben , er aber bekennt sich stolz zu Schuld und Tat . Vorüber -
gehend zwar triumphiert Michail, als sie ihm erklärt , daß sie seinKind im Leibe trage . Dann aber siegt Gott , und Sim 'on gesteht :
„ Ich habe beide lebenslang gesucht und beide mußten suchend mir
begegnen, geliebt , gehaßt , genossen und_ geflucht , nun ist es eins -
nun will ich beide segnen . „Das ist die Synthese, die sich nach vielen
Dissonanzen ergibt , denn „in Gott ist eines Lieben oder Hassen".Aber weder Michail nrch Da ' ila haben ausschlaggebenden Ein¬
fluß auf Simson . Allein die Mutter besitzt ihn ganz

"
Vor ihr kniet

er, der alles verachtet, nieder und betet um ihren Segen . Sie ist
es , die ihren dem Volke und damit Gott verlorenen Sohn sucht und
auf den rechten Weg weist . Sie ist die Mittlerin , die ihn mahnt :
„Komm heim, sei du !" Wo hat ein Dichter ein schöneres , innigeres
Lied auf die Mutter gelungen als Burte in seinem Simson ? Wen
sollte nicht di« S .

'ene des ersten Aktes, da die ernste Gestalt der Mut-
ter erscheint , den Sohn zurückruft und ihn dann verflucht, weil er
sein Volk verlassen hat und damit Gott , im Innersten bewegenund auswüh 'en ?

Auch Michall und Dalila hat Burte in ihre« Gegensätzen und in
ihrem gemeinsamen Wollen trefflich gezeichnet . Niemals bleibt
seine Dalila im rein Sinnlichen stecken . Auch sie , die ganz dem irdi -
schen Genuß lebt , kommt zu der Erkenntnis , daß jeder, der Simson
liebt , ihm ewig auch anheimfällt . Und Simson andererseits bleibt
trotz seines Verlangens nach Dalila immer gotiverbunden .' Mutter — Weib — Dirne , das ist die Stufenleiter , auf denen
Simson herabsteigt , bis er eingesteht, daß er sich auf Erden am Weibe
lahm gelaufen hat .

Das Drama eines Gottsuchers hat man Burtes Simson genannt .Es ist mehr als das , denn aus dem Gottsucher ist ein Gottkünder
geworden, in dem Mensch und Gott zu einer Einheit geworden sind.Die gestrige Aufführung , über die morgen noch einiges gesagt
werden soll , hinterließ einen nachhaltigen Eindruck und gestaltete sichunter Felix Baumb

^achs Regie zu einem schönen Ersolg . Paul
H i e r l spielte den Simson lebenswahr und überzeugend, packendin seinem Ringen , erschütternd in seinem Leiden . Eine prächtige
Leistung. Lola Ervig bewährte sich in der Rolle der stolzen schönenMichall . Dorothee Ehrhardt war eine sinnbetörende und doch
beseelte Dalila . Marie Frauendorfer verlieh der Gestalt der
Mutter sympathische Züge.

Das symphonische Vorspiel und die Begleitmusik, die Franz
Philipp , der Direktor der Badischen Hochschule für Musik geschrie-
ben hat und die er selbst dirigierte , paftte sich dem Ganzen gut an.

Dichter, Komponist, Regisseur und Künstler ernteten reichen Bei -
fall und konnten sich wiederholt bedanken. . ml. _

Zweihundertfünfzig Eltern klagen .
Vor dem Beginn des Lübecker Sänglingsprozesses.

§§ Lübeck . 9. Okt. Die Ursachen des Lübecker Säug -
lings sterben ? sollen in der nun am 12 . Oktober vor dem
Erweiterten Schöffengericht in Lübeck stattfindenden Gerichtsoer-
Handlung — man rechnet mit einer Dauer des Prozesses von
14 Tagen — geklärt werden . Den Vorsitz führt Amtsgerichtsrat

Oer französische Professor Calmettc ,der (las Tuberkulose -Serum erfunden hat .
Wibel , Beisitzer sind Dr . Fe ' ddern und zwei Schöffen . Die
Anklage , die auf „fahrlässige Tötung und fahrlässige Körperver -
letzung bei der Anwendung und Durchführung des Calm ? ttc -Ber -
fahrens " lautet , wird durch Oberstaatsanwalt Dr . Lienau und
Staatsanwalt Freiherr von B e u st vertreten .

Angeklagt sind Professor Dr . D e y ck e . ein bekannter
Tuberkuloseforscher, Professor Dr . Klotz , der Leiter des Lübecker
Kinderhospitals , Obermedizinalrat Dr . Altstaedt , Leiter des
Gesundheitsamts in Lübeck und die Schwester Anna . Schütze .
Dr . Deycke wird durch den Lübecker Rechtsanwalt Dr . Jhdc und
durch Dr . A l s b e r g - Berlin vertreten : Professor Dr . Klotz hatdie Lübecker Rechtsanwälte Dr . Schuhmacher und Dr . Hoffmann zurSeite : Dr . Altstaedt wird durch Rechtsanwalt Dr . Emme -Lübeck,die Laboratoriumsschwester Anna Schütze durch Rechtsanwalt Dr .Darbowen - Hamburg vertreten . Die über 250 betroffenen Litern
sind als Nebenkläger zugelassen . Als Rechtsvertreter der CUcrn
fungieren neben den Lübecker Anwälten Dr . Wittern und Dr

Eantor die Berliner Rechtsanwälte Dr . Frey . Dr . Frankel undDr . ©testier . Eine wesentliche Bedeutung kommt der Mitwillungder prominentesten deutschen Tuberkulosesachverständigen zu. DieLt |te weist nicht weniger als 16 bekannte Namen auf : Dr . LudwigLange vom Reichsgesundheitsamt , Dr . Bruno Lange vom Robert -
Koch schen Institut . Professor Dr . Hamel . Professor Dr . Hans Mich »
Hamburg , Dr . Friedberger , der bekannte Tuberkuloseforscher, di '
Professoren Calle , Dr . Hahn . Dr . Uhlenhuth , Dr . Abel , Dr . Wi ' ner .Dr . Schümann , Dr . Langenstein : außerdem Dr . Wundt . Dr .Degner , Dr .. Vorpahl und Dr . Diederichs aus Lübeck.Mit dieser Gerichtsverhandlung kommt die Lübecker Säuglings -
tragödie , die seinerzeit so großes Aufsehen erregte , wieder an die
Oeffentlichkeit. Bei dem Calmette -GuSrin -Bazillu « handelt es sichum durch ein ganz bestimmtes Kultivierungsverfahren abgetötet^T u be r k el b az i l l en . mit denen die Säuglinge im Alter von
1 bis 10 Tagen gefüttert werden. Die Gutachten weisen die Möglich -
keit , daß ein « Verwechselung oder eine Verunreinigungder Calmette -Kulturen in Lübeck stattfand , nicht von der Hand. Der
Prozeß wird also eher einem medizinischen Kongieß gleichen .Das Calmette -Unglück betraf in Lübeck 2 5 3 Säuglinge .Von diesen sind 7b gestorben, ' bei 63 wurde die Calmettc -
Fütterung als Ursache mit Gewißheit festgestellt . Bemerkenswert
dürfte in diesem Zusammenhang sein , daß sich bei den übrigen Kin -
dern der Gesundheitszustand wesentlich gebessert hat : mau rechnet
nicht mehr mit der Möglichkeit, daß in absehbarer Zeit weitere Kin -
der dem TcH« ?um Opser fallen . Der Lübeckische Staat hat umfang-
reiche Fürsorhemaßnahmen ergriffen und bisher rund 350 000 RM .
für die Betroffenen aufgewandt .
Äohe Zuchthausstrafen für Amtsunterschlagung

8 Berlin , 10. Okt . Das Schöffengericht Berlin -Mitte unter Vor¬
sitz von Landgerichtsdirektor Dr . R o s e m a n n verkündete am
Samstag das Urteil in dem Prozeß gegen die vier Beamten
des Reichsamtes für Landesaufnahme , die gemeinsameinen Betrag von 343 000 Reichsmark unterschlagen halten . Das Ke -
richt verurteilte wegen schwerer Amtsunterschlagung den Verwal -
tungsamtmann Ladyslaw Wolff zu vier Iahren sechs Mo -
naten Zuchthaus und vier Jahren Ehrverlust , den Oberinspek-tor Arthur Blum zu drei Jahren und die Oberregierungssekretäre
Richard Barr und Alfred Mendt zu je zwei Jahren Zuchthaus .Blum , Baer und Mendt wurden außerdem die bürgerlichen Ehren -
rechte auf die Dauer von je drei Jahren aberkannt .

Sei rkeumatifchen Schmerlen aller Krt haben sich Togal-
Tabletten ganz hervorragend bewährt . Zahlreiche Dankschreiben über
Togal bei veralteten Leiden, bei denen kein anderes Mittel hals !
E! n Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken
Mk. 1 .40. 12,6 Lith . . 0,46 Cliin ., 74,3 Acid . acet. salic.

Der Auftakt der Badischen Woche :

Kermann Burte in Karlsruhe .
Der Dichter lis?t.

Die badische Lande-Haupt -
stadt hat die Freude , in die-
ien Tagen Hermann Burte
in ihren Mauern begrüßen zu
können , den alemannischen
Dichter und Maler , der auch
in Karlsruhe manche Anre-
gungen für sein Lebenswerk
gefunden hat . Es war ein
glücklicher Gedanke , daß es der
Karlsruher Frauenklub über-
nommen hatte , dem Dichter am
Samstag nachmittag , bevor er
der Aufführung seines „Sim -
son" im Landestheater bei -
wohnte , in den Klubräumen
der Eintracht einen herzlichen
Empfang zu bereiten . Wie die
Begrüßungsworte der ersten
Vorsitzenden . Frau Dr . Marta
Kern , bewiesen, hat Burte es
verstanden, sich in den Herzender Frauen einen Ehrenplatz
äu sichern. Nachdem FräuleinMona S e i l i n g vom Landes -
theater recht wirkungsvoll ein Gedicht vorgetragen hatte , begann
Hermann Burte , den Heinrich Vierordt eine „Schwarzwaldscholle in
Mannsgestalt " genannt hat . seine kleine Novelle „Neue Niobe" vor-
zulesen , in der er die schreckliche Traumvision einer Mutter darstellt .Die Novelle ist ein Hoheslied der Mutterliebe und ein lebendiges
Zeugnis von dem sozialen Empfinden des Dichters , dem er in dem
Appell Ausdruck gibt , die Kinder der Mitmütter zu lieben wie die
eigenen und mit ihnen zu leiden. Schlicht und bescheiden las der
Dichter sein Werk. Schade nur , daß die Zeit etwas drängte , sonstwäre manche Feinheit dieser kleinen Erzählung noch wirkungsvoller
gewesen . Reicher Beifall dankte dem Dichter.

„Simson " im Landesthealer .
Das Badisch« Landestheater eröffnete am Samstag abend die

Badische Woche mit einer Neueinstudierung von Burtes Simeon , der ,in der Notzeit des Krieges entstanden und wohl auch dadurch beein-
flußt , vor vierzehn Iahren an der gleichen Stelle seine erfolgreiche
Uraufführung gefunden hat . Heue wie damals ist der Dichter der
Künder c-wigex Wahrheiten , u-nd wenn Burtes Simson Verhältnis¬

Hermann liurte .

mäßig selten auf dem Spielplan der deutschen Theater stecht , so
kaim man den Grund wohl nur bei den technischen Schwierigkeüen
suchen, die sich der Aufführung entgegenstellen. Das wie ein per-
sönliches Bekenntnis wirkende Werk d« s sich durch eine sormvollen-
dete , kraftvolle Sprache, durch rythmisch 'muiikalischen Fluß und
lyrische Feinheiten sowie durch einen packenden , svannungssteigern«
den Aufbau auszeichnet, wird , weil es eine Fülle zeitloser tiefer
Gedanken aufwirft , immer zeitgemäß bleiben.

Der biblische Stoff von Simson , dem durch übernatürliche Kraft
ausgezeichneten Führer Israels im Kampf gegen die Philister , der
durch eine List Dalilas leinen Feinden in die Hände gespielt, ge-
blendet und gesangengesetzt wird , ist schon vor Burte des öfteren
^ chteriich gestaltet werden . Erinnert sei hier nur an Hans Sachs,Eulenberg und Wedekind, an Händel und Saint Saens Aber so oft
dieses Thema angeschlagen wurde , immer wieder beherrscht es ein
anderes Motiv . Es lag nahe, die rohe Gewalt Simlons in den
Vordergrund zu stellen oder die erotischen Beziehungen besonders
herauszuarbeiten . Burte , dem das Religiöse Lebensbekenntnis ist,hat das Problem tiefer gesehen . Immer sucht er nach dsm Sinn
de ? Lebens . Wie er in seinen ersten Werken im religiösen Suchen
nach Klarheit und Wahrheit wurzelt , so ist auch im Simson der
Mensch für ihn ein Umweg und Gott das Ziel .

Simlon ist Mensch und Uebermensch . Gottverlobter sollte er
sein , seine Lebensaufgabe schien ihm die Erlösung seines Volkes vom
anererbten gottschändenden Philisterfluch . Seine göttliche Kraft
zerbrach, als er fein Weib bei den Philistern iuchte . Das war die
Stunde seiner eigenen Entgottmig und Entvolkung . Der Ueber-
mensch mit seinem Uebermaß und Uebersinn und seiner Ueber-
kraft stürzt, seine Entgottung findet ihren sichtbaren Ausdruck in
der Ueberlistung durch Dalila , die ihm mit den blonden Locken zu-
gleich die göttliche Kraft nimmt . In ihm war Gott und doch war
er Mensch . Diesen Zwiespalt zu lös '. n gab es nur einen Weg : Der
Mensch muß in Stücke gehen , damit der Gott in ihm entbunden
werden kann. So ist es Simfons Los : Geh hin und stirb ! Die tiefe
Demütigung in der GefängnismÄhle von Gaza gibt Simson sein«
Stärke wieder , Demut und Leid erhöhen ihn . er wird wieder Herrüber sich selbst und er fühlt sich, indem er das ungewollte Leiden
liebt , als König . Mit diesem Sichsinden kommt er gleichzeitig auchwieder seinem Volke näher , und er grüßt Israel als die Heimat
im Reiche der Seele . Als der geblendete Simson die Welt ver-
liert , wird ihm innerlich ein Weltbild geboren , das reiner und reicher
ist : da sieht er Gott . Die Seele , die eingekerkert war in die Formdes Körpers , wird befreit , auf daß sie sich in ihre wahre Heimat
schwing« , in das Göttliche. Der Zwiespalt der Menschenseele endet
mit dem Siege des Göttlichen. Ergreifend die Szenen , wo die
nahenden Philisterfürsten ihn mit erhobenen Händen betend vor-
finden, von unübertrefflicher Wirkung der lyrische Schluß mit der
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Schutzmarke

1 . Name :

2. Adresse : .

3. Beruf : —

4 . Alter : —
5. Leiden Sie an Haarausfall ?

6. Haben Sie Kopfschuppen ? „
7. Ist Ihr Haar trocken oder fett ?

8. Ist Ihre Kopfhaut empfindlich ?

9 . Haben Sie in letzter Zeit irgendwelche Krank¬

heiten mitgemacht ?

10. Wenn ja , welche ?

11 . Womit pflegen Sie Ihr Haar ?

12. Ist Ihr Haar dünn oder dicht ?

13. Leiden Sie an Kopfschmerzen ?

(15 Pfg . für geschlossene Rückantwort beltOgen )

j !

- es gebühr ! der Wissenschaft und der Erfahrung!
Zuviel Krankheiten bedrohen bei Männern , Frauen und Kindern den schönsten natürlichen Schmuck , das Haar .
Unbemerkt , da sie meist keine Schmerzen verursachen , machen sie es dem Laien unmöglich , die richtige Be¬
handlung zu finden und schwere Schäden zu vermeiden . Nur eine genaue und gewissenhafte Untersuchung darf
daher das letzte Wort sprechen .

Von Kindheit an setzt oft schon ein langsames Absterben der Haarwurzel ein , wird von Unwissenheit oder
Nachlässigkeit begünstigt und planloses Experimentieren mit den verschiedensten Mitteln ohne vorherige Unter¬
suchung läfjt dann jede Hilfe zu spät kommen .
In unermüdlichem Bemühen um die leidende Menschheit tritt Frau Anna Csillag in ihr 80. Lebensjahr : 55 Jahre
reicher Erfahrung in tausenden von Fällen der verschiedensten Haarerkrankungen stehen ihr nun ebenso zur
Seite wie die modernsten Forscnungsergebnisse . Sie will jedem Hilfe bringen und hat zu diesem Zweck die
seit Jahren bewährte Einrichtung der

völlig kostenlosen Haaruntersudiung
des notwendigsten Vorbeugungsmittels gegen das weitere Umsichgreifen von Haarerkrankungen noch weiter
ausgebaut und vervollkommnet ; zu seinem eigenen Wohle und im Interesse der Volksgesundheit möge jeder¬
mann sie in dieser Aktion unterstützen .
Wenn Sie eines der folgenden Symptome an Ihren Haaren bemerken , wie

Schuppen , Haarausfall , (auch kreisförmig ), Spalten oder Brechen der Haare , Knotenbildung , zu fettes
oder zu trockenes Haar, zu langsamen oder zu dünnen Neuwuchs , frühzeitiges Ergrauen usw.

dann ist es noch Zeit , weiterem Ausbreiten dieser oft noch harmlosen Störungen entgegenzutreten und dauernde
Schäden zu verhüten .

Alles , was Sie in Ihrem eigenen Intresse zu tun haben , ist, nebenstehende Fragen gewissenhaft zu beantworten
und samt einer Haarprcbe an unser Laboratorium einzusenden . Die Haaruntersuchung sowie die Mitteilung des
Ergebnisses erfolgt Kostenlos und unverbindlich . Zögern Sie nicht , im Glauben , es vielleicht nicht notwen¬
dig zu haben oder irgendwie übervorteilt zu werden ! Jeder muh sich über den Gesundheitszustand seiner
Haare vergewissern , ehe es zu spät ist. Achten Sie aber auch rechtzeitig auf das Haar Ihrer Kinder , denn es
gibt keine Vererbung von Kahlköpfigkeit , sondern nur eine Vernachlässigung . Kein Alter bedingt graue Haare :
Frau Anna Csillag selbst mit ihren 80 Jahren trägt noch ihr volles , nicht ergrautes Jugendhaar !
Erst diese Haaruntersudiung setzt Sie In die Lage , die richtige Pflege Ihres Haares durchzuführen .
Dieser Fragebogen Ist gewissenhaft in al 'en Punkten
auszutollen und mit einigen in der letzten Zeit aus -

3
«kämmten Haaren xur vollkommen kostenlosen
'ntersuchung einzusenden , wobei wir uns unter

Garantie verpflichten , völlige Diskretion Ober Ihren
Fal ! zu wahren , da diese Aufzeichnungen unsere
Archive nicht verlassen .

ANNA CSILLAG G . m . b . H .
FRANKFURT A. M. Nr. 167

Von Li
Don Kurt

Immer , so oft ich diese von keinem Wagen je befahrene , einzig
stille Brücke über die bewegten Gewässer der Sein « überschritt , fand
ich auf ihren Stufen sitzend eine ärmliche Frau , die dennoch keine
Hand nach einem Almosen ausstreckte oder mit gemurmelten Worten
auf ihr Elend und ihre Bedürftigkeit hinwies . Damals eilte ich alle
Morgen aus meinem Kabinett im dunklen Quartier Latin ungedul -
dig hinüber in den Salon Earre des Louvre . wo ich vergeblich be-
müht war , den Zauber der Heiligenköpfe Leonardo da Vincis auf
meine unzulängliche Leinwand zu übertragen . Das Geheimnis
dieser tiefsinnig lächelnden , unirdisch vergeistigten Köpfe wollte sich
m keiner Maltechnik , in keiner Pinselführung fangen lassen.

Und dann auch , am hohen Mittag saß die Alte auf den Stufen
des Pont des Arts , anscheinend in der gleichen Stellung ; nie sah
ich sie eine Mahlzeit nehmen . Und ich weift nicht , welche Scheu mich
abhielt . ihr ein paar Sous in den Schüfe zu werfen . Ja , sogar nachts ,
wenn ich von Gelagen auf den Höhen des Montmartre hinunterstieg
und über die Brücke nach Hause schlenderte , lag die Bettlerin da
auf den Stufen , zusammengekauert , den Rock über den grauen Kops
gezogen . Vielleicht schlief sie , vielleicht auch sas; sie da in kummer -
vollen Gedanken . Warum mochte sie nicht eine der Armenherbergen
aufsuchen , die sich allnächtlich so gastlich allen Obdachlosen öffneten ?
Aber schließlich hatte ich nur allzu oft in den milden Nächten der
Stadt jene heimatlosen Schläfer gefunden , die so freie , wilde Natur -
wesen waren , daß sie die Unbilden des Wetters der Behaglichkeit
eines wärmenden , sie aber für acht Stunden ihrer Freiheit berau -
benden Daches vorzogen .

Jene Alte — und das war es , weshalb ich ste wohl überhaupt je
beachtet hatte — muhte einmal eine große Schönheit gewesen sein.
Ja , sie schien mir sogar in einigem den holden Köpfen des Leonardo
zu gleichen . Und die Runzeln und Falten ihrer erschlafften Haut
waren nur wie die Risse und Sprünge in der Farbensläche eines alten
Bildes ; darunter schimmerte die ehemalige und unbegreifliche Schön »
heit . Unfeines Tages hatten sich meine Maleraugen so sehr in
diese alte Frau verliebt , dag ich meine Leinewand im Louvre ein -
trocknen lieg , eine neue einspannte und bei der Bettlerin stehen-
blieb , sie anredend und bittend , mir zu einem Bilde zu sitzen . Sie
verstand mich wohl , das erkannte ich an ihren Augen , aber als ich
fertig war , schüttelte ste nur den Kopf und war nicht zu bewegen ,
mir mit einem lauten Wort zu antworten : sie schüttelte nur ihr
Nein , wandte sich schließlich ab und versank in ihr Hindämmern .

Da rückte ich kurz entschlossen am nächsten Tage mit meiner
Staffelei an . baute sie am Kai auf . richtete meine Palette und be-
gann , die Stufen und das Geländer der Brücke zu fixieren und da -
zwischen die unglückliche Gestalt der Alten . Die kleinen Buchhänd »
ler am Kai waren meine höflichen Zuschauer : ihre Kunden . Studen -
ten , Gymnasiasten , wißbegierige Kaufleute , junge Maler , traten hin -
zu und sahen andächtig zu. Und die einzige , die unbekümmert bei
allem blieb und gleichgültig an mir vorübersah , war die . die ich
malte , diese schöne alte Frau , hinter deren Runzeln und Falten die
holdeste Jugendschönheit schimmerte . Ich malte mein Bild in dem
silbernen Ton . den die Luft dieser Sradt an frühen Herbstmorgen
5? *'

lJ
De.5n der Eiffelturm nur ein phantastischer Schatten im weißen

-vunst i >t . wenn die stumpfen Türme von Notre - Dame wie betaut
««Tw »! roe

,IuL .̂ r Strom leise rauscht und die entlaubten Bäume
t . n Silbertropfen hängen . Da malte ich sie , auf dem feuch-

;ü ^ ' ans " asse Geländer gelehnt , und ihr altes , schönes
5» » ^ ' flt? uen Lumpen fügten sich , silbern überhaucht , sanft und
yarmoniich m den Nebelton des Bildes .0: S Tage wiederkam , um an dem Bilde , das
giuaiich unter meinem Pinsel fortschritt , weiter zu arbeiten , war die

e zerstört .

Münzer .
Brücke leer . . . Die Bettlerin saß nicht da . Und da die Buchhänd -
ler ihre Kasten noch nicht geöffnet hatten , gab es niemand , den vi
um das Verschwinden der Alten hätte befragen können . Bis der
Wachtmann des Quartiers drüben auftauchte . Der hatte mich betm
Malen gesehen und trat nun zu mir und erzählte , daß er selbst im
Morgengrauen die Bettlerin sterbend auf der Brücke gefunden ^ ins
Spital gebracht hätte , wo sie alsbald verstorben sei — an Ent¬
kräftung , sagte der Arzt — und daß sie im Tode verjüngt und ver -
schönt erschienen wäre .

Ich eilte in das bezeichnete Spital . Dieser Morgen war nicht
silbern und weich, sondern rosig und goldig , frühlingshaft lau . Wie
wundervoll ist das zarte Blau des Pariser Himmels , unter ihm das
blaße Violett der kahlen Parks , das verblichene Weiß der tausend
Statuen in den Gärten ! — Das gelbe Spital war ganz von Sonne
umflossen . Aber die alte Bettlerin war tot . Sie lag schon unten
im Keller , in den mich ein höflicher Arzt hinabführte . Sie lag da
lang ausgestreckt , und ich sah mit Staunen , daß nur ihr Kopf so
alt erschienen war , vielleicht von Wind und Wetter verwilstet . Ihr
Körper war der einer vierzigjährigen Frau , eines Mädchens , einer
schlanken keuschen Diana . Und des Todes süße Hand hatte auch ihre
Runzeln geglättet . Eine zarte holde Schönheit , gelb wüchsern . lag
auf dem kahlen Tisch. Eine empfindsame Krankenschwester mochte
es gewesen sein , die ihr einen Bund weißer Astern a/uf die Brust
gelegt hatte .

Als wir hinaufstiegen , sagte der Arzt : „Es war eine arme Irre .
In ihren Taschen haben wir einen alten Brief gefunden . Wollen
Sie ihn lesen ? Oben liegt er im Bureau .

"

Und da las ich denn den Brief der Bettlerin vom Pont des
Arts . Eine Irre ? Ja . eine von Liebe zerstörte . ei» e wahrhaft , eine
einzig Liebende — eine maßlose Leidenschaft , eime unerhörte Hin -
gäbe , das war sie . Und da ist ihr Brief , unbeholfen , kurz , hilflos
stammelnd . Und er lag in einem Umschlag ohne Adresse : denn sie
wußte nicht Namen , nicht Heimat des Geliebten u« d mochte ihm nur
geschrieben haben , um einen Druck vom Herzen loszuwerden , um
einmal aufschreien zu dürfen , einmal ihre Liebe zu bekennen , wenn
auch ins Leere und Hoffnungslose hinaus .

„Mein Geliebter ! Vor zehn Jahren heut wvr der Tag . als ich
mit meinem Veilchenwagen an der Brücke stand , und Du bist da ge-
kommen her , hast ein Bund gekaust für vier Sous , und Du hast kein
Wort gesagt , bloß die Münzen in meine Hand gelegt . Da habe ich
Dich gespürt , und ich mußte Dich sehr lieben . Du bist weitergegangen
über die Brücke und hattest mich nicht angesehen . Alle die Nächte
habe ich bitter geweint , und meine Mutter hat mich geschlagen .
Aber ich habe die Brücke nicht mehr verlassen , weil ich wartete , daß
Du noch einmal darüber kämst. Heut habe ich zehn Jahre gewartet ,
und vielleicht werde ich noch viele zehn Jahre warten müssen . Ein -
mal aber weiß ich , wirst Du kommen , vielleicht wirst Du aussehen
wie der Tod und mich holen . Ich liebe Dich , und kein anderer darf
mich berühren . Ich kann nichts tun als Dich lieben , darum muß ich
davon leben , was man mir schenkt . Aber ich kann nicht arbeiten ,
denn ich kann keinen Gedanken von Dir fortbekommen . Ich liebe
Dich über alles und warte und schreibe Dir . Aber wer bist Du ?
Wo bist Du ? Wenn Du kommst . . .

"

Und nun fehlten ihr die Worte . Dieses Glück, „wenn er käme . . .
"

war nicht auszudenken , noch auszusprechen . Das war alles , das stand
in dem vergilbten gelben Brief . Sie hat nichts weiter gewußt . Sie
wartete und liebte . Und ob wohl der Tod das Antlitz des Geliebten
getragen hat ?

Der wortkarge König.
Von

Richard Zoozmann .
Der Mann der Königin Luise war wegen seiner überaus lako -

nischen Redeweise bekannt . Er hatte eine staunenswerte Gcschicklich -
feit darin , sich mit ganz wenigen Worten , oft nur mit einem ein -
zigen , auszudrücken . Als er einmal unerwartet in den Speisesaal
trat , der zu einem kleinen Gastempfang hergerichtet wurde , über -
raschte er einen Diener , der sich gerade über eine Flasche Rotwein
hergemacht hatte . Der höchlichst Erschrockene setzte in der Bestürzung
das Glas so hastig vom Mund ab , daß der Wein auf seiner weißen
Weste bedenkliche Flecken hinterließ , die ver Diener vor den scharsen
Augen des Königs umsonst mit der Serviette zu verdecken suchte.

„Künftig Weißwein trinken "
, sagte der König und schritt

weiter .

Alexander von Humboldt führte dem König einst ein Ehamä -
leon vor , das in allen Farben schillert « und sich immer den Färb -
tönen der Umgebung anpaßte . Der Gelehrt « machte den König be-
sonders darauf aufmerksam , daß das Tier seine Augen fabelhaft
verdrehen könne , so daß zum Beispiel eines gen Himmel und das
andere gleichzeitig zur Erde zu blicken vermöchte .

.Machen meine Konsistorialräte auch"
, sagte Friedrich Wil¬

helm »

Als Friedrich Wilhelm einmal zur Kur in Karlsbad weilte , er-
zählte ihm sein Adjutant , daß sich unter den Kurgästen ein un -
garischer Gutsbeswer befände , der an Kürze der Ausdrucksweise mit
ihm wetteifern solle.

„Kennenlernen "
, sagte der König . Man zeigte ihm also auf der

Brunnenpromenade den Gutsbesitzer , den der König freundlich
begrüßte : woraus Friedrich Wilhelm folgendes Gespräch begann :
„Woher ?" — Pest . — „Baden ?" — Trinken . — „Leber ?" — Galle .
„Erfolg ?" — Abwarten ! — „Militär ? " — Magnat . — „So !" —
Polizei ? — „König .

" — Gratuliere ! — „Adieu !"

-i»

Als er einem Offizier einen Orden übergab , stammelte dieser :
„Majestät , nur auf dem Schlachtfelde darf ein Krieger « ine solche
Auszeichnung annehmen/ ' „Kann Seinetwegen keinen Krieg anfaib
gen "

, entgegnete der König .
#

Minister von Kleewitz , ein arger Bürokrat , gewissenhaft , aber
immer schweifwedelnd , geistlos und doch sich für witzig haltend , hatte
zwei Ccherzrätsel erdacht , mit denen er die Hvsgesellschast seit Wo -
chen langweilte . Das erste hieß : ,Ll?as würden Sie tun , wenn sie
ein Taucher wären ? " — Antwort : Ich würde mich ins Meer der
Vergessenheit stürzen . Die zweite Scherzfrage hieß : „Was würden
Tie tun . wenn Sie ein Zahnarzt wären ?" — Antwort : Der Zeit
den Zahn ausziehen .

Nun hatten den Minister einige Herrn überredet , diese beiden
Rätsel bei der nächsten Gelegenheit doch einmal dem König vorzu <
legen , was den hohen Herrn gewiß belustigen würde . Der Minister
lächelte geschmeichelt und bei einer bald darauf stattfindenden Abend -
gesellschaft wandte sich von Kleewitz an den König mit der unter »
tänigsten Bitte , Majestät zwei Rätselfragen vorlegen zu dürien .
Friedrich Wilhelm nickte schweigend . Der Minister begann : .Was
würden Ew . Majestät tun , wenn Sie ein Taucher wären ?" —
„Der Zeit Zahn ziehn "

, sagte der König ernst , dem die beiden Rät »
tel natürlich längst bekannt waren . Der Minister machte ein langes
Gesicht, die Hofgesellschaft brach in ein schallendes Gelächter aus .

Nun sagte der König zu ihm : „Auch Rätsel aufgeben . Erst »
Silbe frißt Vieh , zweite Silbe find ich bei Ihnen nie !" — Jetzt
wurde das Gesicht des Ministers noch länger, , und die Hofgesellschaft
kicherte boshaft , denn die Lösung konnte doch nur „Kleewitz " sein.
Der König sprach : „Losung : Heuichreck!"



Seite i . Nr. 473. Badische Presse / Sonnkag ' Ausgabe Sonntag , den 11 . Oktover 1931.

Inlernalionales Badisches Kallensporlsejl.
Eine vielversprechende Besetzung .

Der Meldeschwh für das erste Vadische Hallensportfest , das am
17 . Oktober in Offenburg stattfindet , hat in den offenen Konkurren -
zen ein überraschend gutes Meldeergebnis gebracht . Nicht weniger
als 60 Vereine - beteiligen sich mit ihren besten Kräften an dieser
Veranstaltung , so das; die Teilnehmerliste insgesamt IM Namen
aufweist . In den Leistungs -Klassen 11 und 111, die der Mittel - und
Unterstufe der Turnerschaft entsprechen , sind erfreulicherweise eine
große Anzahl Meldungen von badischen Turnvereinen eingelaufen .
Fast alle badischen Leichtathletik - Clubs , an der Spitze Karlsruhe ,
Mannheim , Freiburg , Psorzheim und Rastatt sind in Offenburg
vertreten , aber darüber hinaus liegen auch Meldungen aus Stutt -
gart , Feuerbach . Frankfurt , Ulm und Darmstadt vor . Die Inter -
Nationalität der Veranstaltung wird durch Vertreter von ASS .
Strasburg , FT . Mülhausen , FC . Kolmar und Metro Paris gewahrt .
Alle Uebungen sind nach Zahl und Güte ausgezeichnet besetzt. Der
Beginn der Vorkämpfe ist auf 5 .30 Uhr festgesetzt, während die
Haüptkämpfe um 7 .30 Uhr einsetzen .

Kurze Sportnachrichten .
Für Nts Endspiel um den Mitropa - Pokal haben sich die beiden

Wiener Mannschaften WAC . unfo Vienna qua ' ifizrert . WAC . schlugim entscheidenden Spiel der VorschlutzrunÄ« in Prag vor 25 000 Zu¬
schauern Sparta Prag 2 :0 ( 1 :0) .

*
Arsenal London , der englische Fußballmeister , schlug in Vir -

miwgHam in einem Wohltätig >keitsspiel vor über 60 000 Zuschauern
den englischen Pokal -mcistcr Westbrcqnwich Albion knapp 1 :0.★

3m Kampf um die Teinahme - Verechtigung zum Titelkampf
gegen Hein Müller trennten sich im Berliner Sportpalast die beiden
Anwärter Neusel und Schönrath nach einem temperamentvollen Ge-
fecht unentschieden .

*
Hilde Krahwinkel fertigte im Meraner Tennisturnier die pol -

nifche Meisterin Jedrzejowska mit 4 :6, 7 :5, 6 :3 ab .

Douda , der tschechische Rekordmann im Kugelstoßen , unternahm
am Freitag in Prag offizielle Versuche , Emil Hirschfelds Weltrekord
zu unterbieten , die jedoch ergebnislos verliefen . Douda kam dabei
auf 15 .74 Meter .

Die Iubiläums -Doppelveranstallung des KFV.
badischen Meisters werden am Sonntag auf dem KFV . -Platz
V . f . B . und V . F . R a st a t t um K2 Uhr in nachfolgender stärkster
Aufstellung antreten :
R a st a t t Kircher

Rücker Reinbold
Busse Möhrle Liebetanz

Mayer Neurohr Grell Hornung Nürnberger

Minges

V . f. V .

Schmidt II
Vogel I

Dienert

Vogel II
Fucks

Schönmaier

Schweickert
Mugenast

Kunich

Schmidt I

Alsdann werden zum Hauptkampf des Tages der schweizerisch«
Landesmeister und der badische Meister auf dem Spielfeld erscheinen
und zum Jubiläumsspiel ihre beste Vertretung mit folgenden Spie -
lern entsenden :
Erashoppers Zürich Pache

Minelli Weiler I
Neuenschwander Schneider - Weiler II

Adam Hitrec Rauch Abegglen Faugu ^l

Siccard

Huber

Kastner
Lange

Keller

Aus der Glanzzeit des Karlsruher Fußballsportes .
Deutschmeister -Mannschaft des KFV . im Jahre 1910.

Stehend (von links ) : Ruzek , Förderer , Bosch , Dell , Hüber ,Breunig , Townley . — Sitzend : Fuchs , Hollstein , Tscherter ,Hirsch , Schwarze .

Müller Bekir
Nagel Wünsch

Trauth
K . F . V . Stadler

Vormittags um 11 Uhr findet das Erinnerungsspiel KFV . A .H .
gegen FC . Freiburg A .H . statt .

Erashoppers Zürich , der Jubiläumsgegner des
KFV . am Sonntag , ist nicht nur einer der ältesten
und spielerisch tüchtigsten , sondern auch der sport -
lich vielseitigste u . gesellschaftlich angesehenste Club
der Schweiz . Außer Fußball werden auch alle ande -
ren Sportarten ( einschl. Rudern ) in seinen Reihen
betrieben . In seinem vor wenigen Jahren errichteten
Stadion besitzt er eine geradezu ideale Sportstätte .
Die Geschichte des schweizerischen Fußballsports ist
aufs engste mit dem Erathoppers Club verbunden :
die Gründung des fchweiz. Fußballverbandes ist aus
die Initiative des im Jahre 1886 entstandenen
Graßhop ^ers Club erfolgt . Die Fußballabteilung
hat in den Nachkriegsjahren einen fast unvergleich -
lichen Aufstieg genommen . In jedem Jahre stand
der Club in den Endspielen um die Meisterschaft :
er hält den Rekord an Meisterschaften . Gegenwärtig
befindet sich der Club in glänzender Verfassung .
Am vergangenen Sonntag wurde der auch hier
bekannte Nordstern Basel mit 6 : 1 Toren über¬
fahren . Die Kritik lobt das außerordentlich durch -
schlagskräftige und planvoll angelegte Spiel der
Graßhoppers . Die hervorstechendste Figur in der
Mannschaft ist neben dem Torwart Pache der Halb »
linke Abegglen , der Meisterschütze der Schweiz , der
„göttliche Tain " . Da auch der KFV . in stärkster
Aufstellung das Jubiläumsspiel bestreiten wird ,
begegnet das Treffen Schweizer Meister gegen Ba -
dischen Meister in allen Sportkreisen höchstem In -

teresse.

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg i . Br . 527 kHz (569 m

RADIOKONIG

Das bekannte Fachgeschäft von Ruf
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Neue Radio - Empfangs - Apparate von

Teieuen , Siemens, saüa , Seim, Blaupunhi
Verlangen Sie Prospekte und Vorführung .

Sonnt «« , 11 . Okiober .
7 .0# Bremer Sasenkvnzert .
N.00 Gymnastik .

8.20 —9 . 15 Morlienkonzert .
10.00 Katholische Morgenfeier .
10 .45 Chorkonzert .
11 .15 Sttnrflie des Johannes ChryfostomuS .

11 .49 Aus der Kesthalle Karlsruhe : Badische
Woche 1931 . Notkundacbung .13.00 » leine ? Kaoitel der Zeit .

13 .15 Liederstundc .
13 .40 Stunde der Snrik .
14 .00 Internationaler Programm - Austausch .
15.10 Unsere Heimat .
1R.45 GantuS Missae .

17 .20 NachmittagSkonzert .
18 .40 Autorrnstnnd « : Bernd Jseman » .
19 .10 Svortbericht . ^ rirjr19 .20 „ Der Evauaelimann "

. Musikalisches
Schauspiel in zwei Auszügen von Wik -

Helm Kienzl .
22.20 üifarfrvtrfitcn, Sportbericht .
22.50—24 .00 Tanzmusik .

Montag . 12 . Oktober .
0. 10 u . 1.45 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte » .
11 .00— 11 .15 Nachrichten .12.85 „Srafimä . Variationen über ein Thema

von Handn , ov. 56a ".
13 .00 . Altrussische Volksmusik ' .

13 .39 Nachrichten , Wetterbericht . — Anschlte -
hend bis 14.30 : Schallplattenkonzert .14 .30— 15 .00 Spanischer Sprachunterricht .16 .30 Blumenftiinde .

17.05 Nachmittagskonzert .15 .31 Zeitangabe , LandwirtschastSnachrtchten .18 .40 Bortrag : Der Ausbau der sichtbare »
Welt .

19.05 Englischer Sprachunterricht .
19.35 L?co Slezak lieft aus seinen „sämtlichen

Werken " .
20.05 l . Montagskonzert .
22.00 . Erinnerungen an eine Liebe ". Arnolt

Bronnen liest aus seinem neuen Roman .22.25 Wetterbericht , Nachrichten .
22.40—28.30 Tanzmusik .

RAD ! © " Sseziai - Gssthäf S | na U DUFFNED Karlsruhe
Markgrafenstr . 81 b . Rondellplatz BMI » Iii I # Wl > IM Farniprtclier 6743

neue nocnwerlise Empfangs- ™ r
n
8
g
n
crTele{unken230 , SiemensS35 SabaS 31

Geräte lür Anspruchsvolle ! « R -tt. r«n .-mp,»ng«r , BSaupunkt W 400 und andere
Besuchen Sie meine Dauer-
Ausstellung . —Lass . Sie sich
die Apparate in Ihrer Wohg .
unverbindlich vorführen !

Dienstag . 13 . Oktober .
6. 10 ii . 8 .45 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte » .
11.00—11 .1» Nachrichten .
1J .85 Die Berliner Philharmoniker spielen .
13 .3« Nachrichten , Wetterbericht . — Anschlie »

bend bis 14 .30 : Schallplattenkonzert .14 .80— 15.00 Englischer Sprachunterricht .10 .30 Francnstiiiide .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .40 Schriftsteller und Wirtschaftskrise .19.05 . Die Psychologie des Erfinders als Ge .

fahrenmoment ".

19 .30 Wetterbericht , Landwirtfchaftsnachrichten .19.41 Wagner -Konzert .
21 .00 Zwiuglis Traum . Hörspiel zum 400jäh -

.rigeu Todestag des Reformators .
21 .45 Kammermusik .22.30 Wetterbericht . Nachrichten .22.50- 28.80 Tanzmusik .

Mittwoch , 14. Oktober .
0. 10 u . 8 .45 Gymnastik .

10 .00 Schallvlatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .35 . Trinklieder " .
13 .0« Schallplattenkonzert .13 .30 Nachrichten . Wetterbericht . — Anschlie -

ßend bis 14.15 :
pla ~ _ . Fortsetzung des Schall ,
vlattenkonzerts .15 .30 . Aufgaben und Pflichten der deutschenFrau beim Einkauf " .

10 .03 Ktnderftiinde .
17 .05 NachmittagSkonzert .
18 .40 Wie wir Menschen zählen lernten .

13 .30 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -
schaftsuachrichteii .

19.45 Saxovbonkonzert .
2N.N1 Richard Tauber singt !
22 .15 Zeitbericht . Ter Mandschurei Konflikt .22.55 Wetterbericht , Nachrichten . Funkstille

für Fernempfang .

Rai ] f fhrmlftfl - Antfaif ♦ Siemens , Sana , san . Lumoihon ♦
» B » £ • IUvbhI Lassen Sio sich unverbindlich die neuen Telefunken -Apparate vor -

Inh . Otto Pezoldt
Kalserstraße 14 , neben der Technischen Hochschule

Das ülteste Fachgeschäft f(lr Rundfunk

'. assen Sio sich unverbindlich die neuen Telefunken -Apparate vor¬
führen . Unerreicht in der Leistung sind :
T 230, 3-Rühren -SchirmgUter -Netz -Empfiini ; . . . . 216 komplett
T 350. 4-Röhien -SchinnBitter -Neti -Empfang . . . . 240 . - komplett

• Beamten - Bank - Abkommen G
Donnerstag . 15 . Oktober .

6.10 n . 8 .45 Gymnastik .
Hi.llH Schallplatte » .
11 .00—11 .15 Nachrichten .
12 .85 „Beethoven : I . Symphonie ov . 21"
13 .00 »Lustiges Schallplattenkonzert " .13 .811 Nachrichten . Wetterbericht . — Anschlie¬

ßend bis 14 .80 :
vlattenkonzerts .

Fortsetzung des Schall »

Freitag . 18 . Oktober .0.18 u . 8.45 Finnin oft it .>0 .01 ^ challplatten .
11 .00—11 . 15 Nachrichten .12 .3.1 » Unterhalt » ng Smusik ".13 .00 Schallvlattenkonzert .13.80 Nachrichten . Wetterbericht . _ Anschlie -

fiettfc biS 14 .30 : «Tschaikowskn : KonzertNr . 1 in b -moll siir Klavier mit
Lrcheiter " ,

14.80—15 .00 Spanischer Sprachunterricht .15 .80 Stunde der Jugend .
10 .80 Aus Karlsruhe : Posttnspektor Bruder

svricht über den BriefbeförderungSdtenft .17.V5 Nachmittagskonzert .
18.4 « Walter Flex -Gedenkstunde .lfi .Oö Bortrag : Das unruhige Indien .19.30 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .

19.45 Deutsche Humoristen . Christian Reuter ,
gelesen oou Theodor Brandt .

20. 15 Volkstümliches Konzert .
21.15 H 21 «Pro,es , der Mala Hari ) . » ör -

spiel von Ernst Lvhr .
22 . 15 Wetterbericht , Nachrichten .
22.85—23 .30 Volkslieder III . England und

Schottland .
14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
17 .05 Nachmittagskonzert .18.80 Zeitangabe . LandwirtichaftSnachrichten .
18 .40 » Wechsel und Scheck. Ähre Borteile undNachteile in der PrarlS . II ".
19 .05 Aerztcoortrag : Die Zuckerkrankheit .19 .3« Zeitangabe . Wetterbericht .
19 .45 Oscar Wilde . Zum Gedächtnis seine »

7q . Geburtstags am 15 . Oktober .

19 .55 Unterhaltungskonzert .21 .00 Aus Karlsruhe : Gastspiel Berliner
Künstler . Gesoenstersonate von August
Strindberg . Als Hörspiel eingerichtet
von Willy Buschhofs .

22 .10 Sportvorbericht , Wetterbericht , Nach -
richte » .

22.80—23.30 Die Weise von Liebe und Tod
des CornetS Christoph Rilke . Ein
Melodrama mit Orchesterbegleitung .

Samstag . 17 . Oktober .«.10 u , 6 .45 Gymnastik .10.90 « challvlatten .
11.00—11 . 15 Nachrichten .12.35 Unterhaltungskoniert .13 .3!) Nachrichten , Wetterbericht . — Anschlie .

tzend bis 15 .15 : »Buntes Schzllplaten -
kouzert ".

15 .15 Stunde der Jugend .
16.20 Schallplatte « .
17.05 Aus Karlsruhe : Musik in den alten

Markgrasschasten Baden -Baden und Ba »
den - Dnrlach .

17 .45 Hans - Musiken . V . Abend .

18 .40 „ Die Wärmeversorgung in Wohnhaus -
bauten ".

19 .05 Spanischer Sprachunterricht .
19 .30 Zeitangabe . Wetterbericht . Svortbericht .Iü .45 Musikalische Gruudbegrjsfc .20. 15 Bunter Abend .
2' .15 Wetterbericht . Nachrichten .22.35—24 .00 Tanzmusik .

Sämtliche Neuheilen der Firmen

Telelufflten • Siemens • a.e.g. • Stössluri und Sehe
finden Sie Im

SU ™, ING. J . RICHTER
Lammstraße 12a , gegenüber Kaffee Bauer

Aus der süddeutschen Leichlalhlelik.
Lehrgänge im Verbands -Jugendheim Ettlingen .

Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verband hatte für
die Zeit vom 19. bis 24. Oktober einen Ausbildungs - Lehr »
gang für Futzball - Uebungsleiter und für die Zeit vom
2 . bis 7 . November einen gleichen Kursus für Uebungs -
leitet im Handball und in der Leichtathletik aus »
geschrieben . Zu dem Fuhball -Lehrgang sind aus allen Teilen des
Verbandsgebietes zahlreiche Meldungen eingelaufen . Die Meldungen
für den erst später beginnenden Handball - und Leichtathletik - Kursus
sind bis jetzt zwar noch nicht so stark eingegangen , aber auch hier
wird mit einer verhältnismäßig großen Teilnehmerzahl gerechnet .

Telefunken 230 W,
Nora 8 30 W , Tofag ,Seibt , Sachsen -

[ werk . Wende und
rindere beliebte Geräte

! können Sie ohne Kauf¬
zwang bei uns prüfen.
Preiswerte Schrankge -
rate mr Rundfunk
u .Schallplatten .

Gelegenheitskäufe in
gebrauchten Geraten u.
Lautsnrechem . — Auf
Wunsch Tellz hlung .

Radio - und
Nuslkhaus

Karlsruhe
Kalserstr . 173 Telefon 339

durch ganz Europa

MENDE169GUNTHH

Seine fr peeichte Wellenskolo "
. die ohne Suchen

ein sofortiges Einstellen selbst der entferntesten
Stationen ermöglicht , seine hohe Trennschärfe ,
seine fabelhafte Klanpschänheit , seine vornehme
und klare Linienführung , haben MENDE 169 in wenigen
Wochen einen Weiferfolg gebracht .
MENDE 169 in Verbindung mit einem
M E N D E - Lautsprecher , die Anlage für Sie

MENDE 169 RM . 169 . - o . R .

Zu haben nur in Fachgeschäften .

Rundfunk Abteilung
In meiner
Spezial -

Piano - und RundlunHhaus
Hauptgeschäft RUppurrerstraße 82 und Radio- Filiale Kaiser -All «kaufen bie die neuesten Radio-Apparate der Weltfirmen :
T elef unk en , Siemens , Saba , AEG
usw . zu denkbar günstigen Bedingungen . Verlangen Sie unverbindliche Vor¬
führung zu Hause . Einige Netxanod en spottbillie , ebenso Bastler malerlal .Gebrauchte Pianos werden in Zahlung genommen .

lee 141
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Aus der LandeshaupHtaol .
Karlsruhe , den 11 . Oktober 1931.

Der Krebs und die Frau .
Wohl keine Krankheit ist von den Frauen so gefürchtet , wie der

Krebs . Leider besteht eine gewiss« Berechtigung zu dieser Furcht,
hat man dcch errechnet , daß allein an Eebärmutterkrebs ungefähr
23 000 Frauen Jahr für Jahr sterben . D '

.ese Zahl ver Todesfälle
brauchte nicht >o hoch zu sein , wenn jede Frau Veränderungen ihres
Körpers sorgfältiger beachtete und , wenn sie auch nur Verdacht
darauf hat , daß es sich um eine ernsthafte Krankheit handelt, , den
Weg zum . Fachmann, zum Arzt fände. Noch immer liegt « in gewisses
Dunkel über diese Krankheit , dennoch weiß man mehr über Ur-
sachen und Entwicklung, als allgemein angenommen wird . Große
Fortschritte in der Erkennung und oor allem in der Heilung des
Krebses sind in den letzten Jahren gemacht worden. Nicht jede Es-
schwulst, die sich im Körper entwickelt , sei es nun in der Brust oder
irgendwo anders , ist gleich Krebs , aber mit einer bösartigen Ent -
wick!.ung sollte immer gerechnet werden. In sehr v elen Fällen wird
es so sein , dag keinerlei Beschwerden , auch keine Schmerzen vorhair-
den sind, und trokdem muß hier mit einer Erkrankung gerechnet
werden, denn der große Warner Schmerz läßt uns leider bei der
beginnenden Entwicklung des Krebses im Stich.

Die Eefahrenzeichen des Krebses sollte jeder Mann , vor allem
auch jede Frau kennen . Jede auch noch so kleine Unregelmäßigkeit
sollte ernsthafte Beachtung finden , aber auch jede andere auftre -
tende Veränderung des Körpers sollte als Mahnung zu einer griind-
lichen Untersuchung aufgefaßt werden. Vor allem in den Wechieljah-
ren sollte jede Frau besonders Obacht auf sich geben, aber nicht nur
in dieser Zeit ist mit einer Krebsentwicklung zu rechnen . Leider
Icheint sich die Annahme zu bestätigen, daß auch schon in früheren
Jahren , um Mitte 30 herum, die Bildung von Eebärmutterkrebs
häufiger wird.

Während Lippen- , Zungen- und Speiseröhrenkrebs beim Mann
sehr viel häufiger ist als bei der Frau , kommt doch auch Magen - und
Darmkrebs beim weiblichen Geschlecht ziemlich häufig vor . Der
Krebs ist wie bekannt eine ernste Krankheit , aber er ist keine unheil -
bare Krankheit . Frühzeitig erkannt und frühzeitig behandelt ist
gerade beim Eebärmutterkrebs die Heilungsaussicht verhältnismäßig
günstig, stehen uns doch heute neben dem Mittel der Operation die
verschiedenen Arten der Strahlenbehandlung mit Röntgen und Ra -
dium zur Verfügung.

Ueber die vielen Fragen , wie denn eigentlich Krebs entsteht,
welche Ursachen er hat , inwieweit er mit der Ernährung zusammen -
hängt , inwieweit es möglich ist, hier vorzubeugen, über alle diese
Kragen gibt die vom Deutschen Hygiene-Museum geschaffene Wan¬
derausstellung ..Kampf dem Krebs" ausführlich und allge-
meinverständlich Antwort , die vom 7. bis 25. Oktober 1931 in
Karlsruhe in der Badischen Landesgewerbehalle , Karl -Friedrich¬
straße 17 , gezeigt wird.

Keine allgemeine Fristverlängerung für Steueramnestie und
Vermögenserklärung. Von zuständiger Stelle wird mit -
geteilt : In der Presse ist in den letzten Tagen wiederholt behauptet
worden, daß die Fristen für die Steueramnestie und die Vermögens -
erklärung allgemein bis zum 15 . November 1931 verlängert werden
sollen . Diese Gerüchte entbehren jeder Grundlage .Die Frist für die Abgabe der Vermögenserklärung und die Amnestie-
srist ( ebenso die Fristen für die Anzeige von ausländischen Familien -
stiftungen und, ausländischen Beteiligun 'gen ) enden mit Ablauf des
15 . Oktober 1931 . Eine weitere allgemeine Verlange -
rung dieser Fristen ist nicht beabsichtigt . Da jedochmanche Anleihezeichner unter den gegenwärtigen Verhältnissen diebenötigten Mittel nicht flüssig machen können , hat die Reichsbahn-
geWschaft angeordnet , daß die erste Rate auf die Zeichnungsbeträgenicht am Zeichnungstage sondern erst am 5. Januar 1932 entrichtet
zu werden braucht.

beim Kraftwagenoerkehr aus dem Aus-
w t ' ^ lsherwurde beim Eingang von Kraftfahrzeugen aus demAusland das im yauptbehälter eingebrachte, dein Motor unmittel ,bar zufuhrbare Treiböl zollfrei zugelassen . Die mißbräuchlicheAusnutzung dieser Vergünstigung hat seit der letzten Erhöhung dcs
Mineralölzolles einen solchen Umfang angenommen, daß eine Ein -
schränkung sich nicht mehr umgehen ließ. Der Reichsministcr der
Finanzen hat daher angeordnet , daß vom 12 . d . M . ab d ie F r e i -
menge auf 20 Liter begrenzt wird . Auch diese Zoll-
befreiung wird selbstverständlich versagt , wenn die Fahrt ins Aus¬
land nur zum Tanken unternommen ist. Aus dem Inland ins
Ausland fahrenden Kraftfahrern kann auf Antrag ein Ausweis
ausgestellt werden , der sie berechtigt, eine der ausgeführten glnu,, .
Menge Treiböl mit dem Kraftwagen wieder einzuführen . Eins
weitere Erleichterung ist für den großen Reiseverkehr ausländischer
Kraftwagen über weitere Strecken vorgesehen.

: : „Handlesekunst". Ueber die Kunst, aus der Hand - und
Fingerbildung den Menschen zu zensieren, ihn zu gruppieren nach
Charakter , Eignung , Talentierung , sprach am Freitag abend Ella
S i ck i n g e r aus Karlsruhe im Künstlerhaus . Die Chiromantie ,wie man das Wahrsagen aus der Hand bezeichnet , wurde im
Mittelalter sehr viel betrieben . In Deutschland fanden sogar an
gewissen Universitäten chiromantische Vorlesungen statt . Ella
t* sVf®I r "Ü11 nun nicht „wahrsagen"

, sondern aus Grund wissen -
Feststellungen alle die Dinge aus der Handbildung er -« "n-n. d.e für den Menschen zu wissen wertvoll sind . Ob die

fir . i? et Hand knotig oder konisch ist , ob die Fingerspitzen
von (iioMt sein sich zuspHen. sei für die Handdiagnostik
Jinnd 7»nini>riÜ . Ebenso laße das Linienbild der Innen -
die Nortranon^ ? - immer noch zugetroffen hätten . Wenn

mir !!?.?? .® die ..Chirologie " - besser gesagt Handlesekunst -

Wirtschast und KolonialpolMK .
Sin Vortrag im Kilssbund der E!fatz -Lo!hringer im Reich .

Am Samstag , den 10 . d . M . hielt die hiesige Ortsgruppe des
Hilfsbundes für die Elsaß-Lothringer im Reich , im großen Saale
des Moninger einen sehr gut besuchten Vortragsabend ab . bei dem
Herr Ma ' or a . D . R ot em b e rg , der den Weltkrieg a ' s Mitkämpfer
in den Kolonien mitmachte, einen sehr interessanten Vortrag hielt
über das Thema : „Wirtschaft und KolonialpoliUt " .

Ausgehend von dem vie. jach noch großen Unverstäntmis und dem
geringen Interesse an Siedlungs - und Ko onialfragen in Deutschland
wies der Redner auf die kolonisierenden Völker hin , für die die kolo-
male Frage kein Problem sei , denen die Frage nach Wert oder Un -
wert von Kolonien undenkbar ist und die großen wirtschaftlichen
Nutzen aus ihren Ko' onien .

'liehen . Und für Deutschland, das für
seine hochentwickelte Fertigwarenindustrie nahezu sast alle Rohstoffe
und auch große Mengen Lebensmittel einführen muß, sollten eigene
Kolonien nicht auch von Vorteil sein , aus rein wirtschaftlichen
Gründen ?

Wirtschaft ! Alles spricht hei ' te von der Wirtschaft, mit allen
möglichen Mitteln will man ihr aufhelfen . Bisher haben wir uns
mit „ Anleihen" gehcüfen . unsere Schü ben- und Zinsen' asten sind
dadurch gewaltig angewachsen . Wie ist das alles gekommen ? Wenn
man die Wandlung betrachtet, die die deutsche Wirtschaft durch den
Krieg durchgemacht hat , dann sieht man : früher aktive Zahlungs¬
bilanzen mit — trotz passiver Handelsbilanz — Milliardenerträg -
nissen aus unseren Auslandsawlagen und weltwirtschaftlichen Dienst-
leistungen. in der Nachkriegszeit passive Zahlungsbilan - en in Mil -
liardenbeträgen ! Die Ueberschüsse, die vor dem Krieg uns immer
wohlhabender werden ließen und die die Ernährung von Millionen
Volksgenossen auf dem damals schon vernachlässigten Heima Hoden
sicherstellten , waren verirren gegangen. Allein dieser Vorgang mußt«
uns ichm in große wirtschaftliche Bedrängnis bringen , weil die Not-
wendigkeit der Lebensmitteleinfuhr bestand. Durch Tribute tuii> Aus¬
landsverschuldung wurden unsere Nöte noch ungeheuer vermehrt . Der
Vorgang ist einfach : überall Milliardenverpflichtungen , aber keine
Einnahmen ! Sogar der tägliche Unterhalt großer Vo'ks êile mußte
mit fremdem Geld bestritten werden. Dieser Posten der Bilanz hätte
doch schon längst größte Aufmerksamkeit verdient . Jahr für Jahr
Milliardensummen für Lebensmittelemsr .hr !

Trotz aller Not sind wir uns unserer Lage immer noch nicht bc
wüßt . Sonst hätte man schon länpst die Binnensiedlung . die
Jnnenkolonisation zur wei ^möglichsten Sicherstellung unserer Ernäh
rung und außenpoUtischdie überseeische Ko'onisation in Angriff nch
men müssen . Warum spricht man jetzt erst von organischer Arbeits
beschaffung d'.'.rch restlose Aus 'chöpfung d« r Produktionsmöglichkeiten
im eigenen Lande und hat dabei in erster Linie

den Ersatz ausländischer Nahrung?- und Eenuhmittel
durch volle Ausnutzung der noch brach liegenden landwirt -
schastlichen Produktionsreserven im Auge? Warum
jetzt erst ? Ist die Einfuhr von Lebensmitleln nicht schon lange er¬
schreckend hoch . Haben wir nicht seit Jahren schon Millionen Er -
werbslose, warum will man sie jetzt erst ansiedeln? Weil wir den

Äird ? « iY To
»Scn kin in t.?/l -^ w " tigkeit Zum Ausdruck gebracht
HfrrtLiX ' Z l' ch beide sog . Wissenschaften - Astrologie und
^ b ' romantie - vom Standpunkt der wissenschaftlichen Forschung
? Mnrtraa ' ILl „ 8lus in fä Öncr Sprache gefürir -

bin Kraft Hl *
t,e ' e Ueberzeugung heraus , die EllaSickinger d e Kraft verleiht , mit großem Eindruck für die Hand-

wagnostik zu pla Vieren . Praktische Vorführungen , die sich an denVortrag anschlössen. erregten großes Interesse
ftrJi !. ^ fe »ur - cr wichllasten

'
kleinkinderpädazoatschen

? JhT« H htit . Wie schwer ist dieses Problem
«Lraoe tnder lehigen 3cu , in der da » Einkindersnftem immer vorherr¬
schender wird . Gerade für diese Einzelkinder ist der Kindergarten eine
besonders segensreiche (Hnri ^ nna , denn fiter lernen die »kleinen , die
immer gewohnt waren Mittelpunkt zu sei» , schon im frühen Kindesalter
sich unterordnen ni d «mmgei , in eineÄemeinschas !. Hier ist die Stätte .
,oo sich Gelegenbeit bietet , in diesem für die ganze spätere EntwiiNung
so wichtigen Alter auund

^ vtochologischer Keniiinisse erzieherilch ein¬
zuwirken und Urver un » weift aus ktndaemüße Weife zu fördern und zu
entwickeln . Ties geschieht dewnöers in de» sachgemäß eingerichteten
Kindergärten der staatlich anerkannten Ktndergärt
n e r i n n e n , die nach . Fr ove Ischen Grundlagen sn Verbindung mit
Montesiorigedanke » den illeinrtnden , ei » « Grundlage zu späterer Lebens -
tüchtigkeit geben wollen , us bqteoin t » « nrlstuhc eine Neide solcher
Piivatkiudergärten in den verschiedenen Stadtteilen . deren Leiterinnen
Mitglieder der Berufsorganisation der »kindcrgärtnertnncii . Hortnerinnen
und Jngendleitcrlnncn e. v . — voll ausgebildete , erfahrene Erzieherinnen
find .

Aus Beruf und Familie .
) ( Berufsjubilänm . Am I ». Oktober feierte der Lagerist Herr Emil

Rath bei der Firma Heinrich , S a lk ^ , Blumen - nnd Tranerwaren -
sabrik Karlsruhe , das Jubiläum seiner M iahriacn Täiigkeit . Aus Meie »,
Anlas ! sprach der Inhaber der Firma . Herr Heinrich Falke , vor Personal
und Arbeiterschaft dem Jubilar für die langjährigen ireugelcisteten Dienste
Dank Anerkennung und Glückwunsch aus . Hierauf ersolgle die lieber «
reichnng von Geschenken . sowie der Ebreiimedaille und des Ehrendivloms
bei Verbandes Südwestdentscher Industrieller .

R a u m p r ob l e in , der Schicksalsfrage des deutschen Volkes,
bisher nicht die nötige Beachtung geschenkt!

Unsere Wirtschaftspolitik der Nachkriegszeit war einseitig nur
auf Steigerung der Ausfuhr eingestellt. Diese Hoffnungen haben sich
nicht erfüllt . Auch die zur Zeit günstigen Zahlen unserer Handels -
bilanz können darüber nicht hinwegtäuschen. Durfte man überhaupt
[o große Hoffnungen auf den Außenhandel setzen ? Erfahrungstat -
sachen sprachen dagegen, nach dem Krieg lagen die Verhältnisse noch
viel ungünstiger : weit größere Konkurrenz sAmerika) , weitgehende
Absperrung durch hohe Schutzzölle , alle Zollwasfenstillstandskonferen-
zen haben daran nichts ändern können , haben völlig versagt. Wir
hätten daraus lernen tönnen , daß andere Länder den Kampf um den
eigenen Binnenmarkt schon längst aufgenommen haben. Wir . die
wir es am notwendigsten gehabt , baben darin schwer gesündigt.

So wichtig die restlose Durchführung der Jnnenkolonisation ist :
sie bedarf im Hinblick auf die Zukunft unseres Volkes der Erweite -
rung

durch Außenkolonisation.
Die Raumnot wird sonst immer „die Not" des deutschen Volkes
bleiben. Unser Boden kann uns auch nicht alles geben ; fulontale
Rohstoffe , wie wir sie in unseren Betrieben und täglich in jedem
Haushalt gebrauchen. Daher müssen wir endlich

die Rückgabe unserer afrikanischen Kolonien verlangen .
Das Kolonialproblem , d . h . den Kampf der Weltwirt 'chaft um

die Rohstoffgebiete, behandelte der Redner in großen Zügen , im be-
sonderen unsere afrikanischen Kolonien als Rohstoff- , Absatz- und
Siedlungsgebiete , ergänzt und veranschaulicht durch viele prächtige
Lichtbilder.

Zum Schluß ließ der Redner noch das Ausland zur Frage deut-
scher Kolonien zu Worte kommen . In England ist es ein Politiker
und Historiker von Ruf , W. H . Dawsen. der seit Jahren für koloniale
Verständigung mit Deutschland eintritt . Aus vielen englischen
Pressestimmen geht hervor , daß die Engländer es unbegreiflich fin-
den . daß Deutschland mit seiner ausgezeichneten Industrie und seiner
fruchtbaren Bevölkerung für immer auf Kolonien verzichten soll.
Schon beim Eintritt Deutschlands in den Völkerbund bat man mit
unseren kolonialen Forderungen gerechnet . Und w i r ?

Als Schlußfolgerung faßte der Redner zusammen : Die Ans -
fuhr muß mit allen Mitteln gefördert werden , aber
nicht allein , weil sie immer Abhängigkeit vom Ausland bedeutet
und kein sicherer Faktor der Wirtschaft ist . Sicher aber ist , daß
durch Innen - und Außenkolonisation noch gewaltige Kraftreserven
srei gemacht werden können . Als Mittel dazu brauchen wir eine
nationale Währung und die Arbeitsdienstpflicht . Es ist höchste Zeit ,
daß wir an diese großen Aufgaben herangehen . Die Verantwortung
vor der Zukunft unseres Volkes verlangt es. seien wir uns dessen
bewußt !

Reicher Beisall lohnte den Redner , dem der 1 . Vorsit-ende der
Ortsgruppe , Herr Rothmaier , den herzlichsten Dank der Zuhörer aus-
sprach .

„Kerzen in Flammen^.
Der neue Marlene Dietrich -Film im Pa - Li.

Fast gleichzeitig mit Berliner Theatern zeigen die hiesigen
Palast - Lichtspiele den neuen Marlene Dietrich-Film , Marlenes ersten
Hollywood-Film . Er ist wieder in Gemeinschaftsarbeit mit dem
Regisseur Josef von Sternberg entstanden, der vor eineinhalb
Jahren aus einer bis dahin nur wenig bekannten Durchschnitts-
schauspielern die weltberühmte Lola Lola machte (im „Blauen
Engel") . Es ist eine menschliche Nebenepisode dieser Zusammen-
arbeit , daß Sternbergs Frau , die Dietrich um Schadenersatz verklagt
hat , weil sie ihr den Mann abspann — eine Sache , die nur insoweit
erwähnenswert ist, als sie auf die t-iefe künstlerische Begeisterung

Gary Coopcr , Marlene Dietrich und Adolphe Menjou in einerdramatischen Szene des Josef von Sternberg - Films der l ' ara -
mount „Herzen in Flammen ".

schließen läßt , die Sternbergs Regiearbeit beflügelt , inspiriert und
so vollwertig macht . Denn um es gleich klipp und klar zu sagen :
Dieser Film ist ein Spitzenfilm , eine abgerundete Leistung. Er ist
Leidenschaft , erregende, faszinierende und ergreifende Leidenschaftvon Anfang bis zu Ende und er ist zugleich „Marokko" (dies war
sein ursprünglicher Titel ) : das synnenflimmernde, aufwühlende ,rassig -sündige Marokko der Fremdenlegionäre . Das marokkanischeMilieu ist vielleicht zu gut getroffen, überstilisiert . Aber seit wann
sollte der Film nicht mehr sein dürfen , als bloße Photographie ,warum sollte ein Filmwerk (und damit ist auch der Einwand gegendie etwas unrealistische Handlung zu erledigen ) illusionärsein dürfen , in einer Weife, die von schöner dikterischer Phantasie ist ?Man war in diesem Film auf die neue Kombination zwischenJfcitlene Dietrich und Adolphe Menjou gespannt . Es ist ein
schon abgestimmter , beinahe geschwisterlicher Zusammenklang von
Eleganz und Weltweisheit zwischen diesen Beiden . Aber hier liegt
nicht der Angelpunkt . Ntenjou bleibt als gedämpfte Randfigur nichtsweiter als ein feiner Edelstatist. Der Held aber , zu dem die Span -
nungen laufen , die Liebesflammen lodern , ist ein einfacher, roman -
tisiert schöner Soldat der Fremdenlegion : Earry Eooper , ein
neuer Liebling Amerikas . Roman Rovarro ähnlich. Die Tingel -
Tanglerin Amt) Jolly ( Marlene Dietrich) hat mit ihm gemeinsam
die kompromislose, bedingungslose Hingabe an die eigene Leiden-
schast. 2m übrigen ist sie seiner soldatischen Primitivität geistig
haushoch überlegen . Ihr Lächeln ist von kluger wissender Resignation ,ihr Singen von einer geistig vertieften Erfahrungsreife . Das psycho-
logisch Wertvolle des Films ist nun , daß die Entscheidungen dieses
Liebespaares nie klar und eindeutig festgelegt sind , daß es

'
so und so

ausgehen kann. Und in dieser komplizierten psychologischen Struktur
liegt ja die definitionsgemäße Abgrenzung zum Kitsch . Daß der Ton
des vorliegenden Films meisterhaft beherrscht und sehr sinnvoll ver-
wendet ist . sei nicht unerwähnt .

Voranzeigen der Veranstalter . |
* . Badtslhes LandeSttieater Einer ..Volksbah » eii " - Auff !ihr » « a des

Schauspiels „ B o r u n t e r f u ch u n g " von Alsberg und Hesse am Mon «
tag , den 12 . Oktober , folgt am Dienstag , den 18 . Oktober , die erste Wieder -
holunq der Operette „ Die Prinzessin a u s d e in Seil " von Johann
Straus . Text von Hau ? Wang . — Als zweite Lckauspiel - Neueinstudierung
sur die „Badische Woche" gebt am Äliittwoch , de» 1-1. Oktober , (5mit (Äött »
dramatisched Gedicht „ Edelwild " in Szene . — Am Tounerstag , den
15. Oktober , kommt das bis iet»t stets vor ausverkaustem Haule gegebene
Singspiel „ I m weifte « LI v « l" zur vierten u » d am Freitag , den
16 . Oktober , der Übermütige Schwank „ S ch iv e n a e l o " ebenfalls zur
vierten Ausführung . Den BefchMß der Woche macht am Samstag , den
17 . Oktober , eine Neueinstudierung von :U?^ ri «t Over „ D o n G i o -
v a n n i "

, womit die Zieihe der geplanten diesjährigen Mo,art -Werkc nach
der „ Entführung ans dem Serrail " fortgesetzt wird . — Ter 18 . Oktober
tSonntagi bringt eine Ä! achmittagsvorftellung des musikalilsckcn Dramas
„ Salome " von Richard Straun , über deieu hiesige Wiedergabe der
Komponist eben Worte wärmsten Lobes fand , und eine Abendvorstellung
von d ' Alberts Over „ Tiesland " mit Wilhelm 9>enho ' g als „ Pedro "
und Lotte Uschbach alc « „ Nuri " . Im Konzerthaus wird am selben Sonn -
tage die Schwankoverette „ Frauen haben das gern "

, der erste durch -
schlagende Erfolg des Konzerthaus - SvielplanS in diesem Jahre , wieder¬
holt . Das erste der acht für diesen Winter vorgesehenen grosten Sin -
sonie - Konzerte sindet am Mittwoch , den 21 . Oktober , statt und
bietet sogleich ein erlesenes Programm mit 1. HandnS Sinfonie Es -Dur :
2. Brahms Violin -Konzert , für das der dein Karlsruher Publikum vom
vorigen Jahre her schon bekannte beiger Äiathan Mtlstetu , gewönne » ist ,
beute bereits , trotz seiner Lügend , einer der leuchtendsten Sterne am
Konzerthimmel der Änlt » rwclti nnd 3 . als Abschluß : Beethoven ? III .
Sinfonie („ Eroica ") . — Von den bei den folgenden Konzerten mitwirken -
den Gäfteu seien Dufoliua Giaunini , W Piatigorlko , Gerda !1>' ctte , Krifc
Busch , Richard Strautz und Edwin Hischer . genannt . Die Aussicht auf
solche seltenen Geniisle macht es dringend ratsam , das, sich ieder der Karls¬
ruher Musikfreunde beizeiten durch Abonnement seinen Plaiz sichert .

x Weltgeschehen . Der bekannte Astrologe Hüter spricht nächsten
Dienstag , abends 8 Uhr , im Eintracht - Saal , über „ Weltgeschehen und
Atenschenschicksal 1082-

Äcitgcniifsiiche badische Aomvonisien . Das znnebmende Interesse , das
de » durch die Bad . Hochschule für Mufft allherbstljch veranstaltete » Bad .
Komponisten -A'beilden entgegengebracht wird , beweist mehr als aöet 1 andere
die Notwendigkeit , in regelmäßigen Abständen einen Durchschnitt durch
das zeitgenössische Musikschaffen in zeigen und damit eine » wichtige »
Zweig bvd«» ständigen Kulturwerdens zu fördern . Die Bortragssolge
des am Kreit -ag , den IG . Oktober . 20 Uhr , im kleinen Saal der Fest -txille
stattfindenden Konzertes weift wieder eine Reäh « neuer Namen auf : Die
Badener Gustav e i e r l>a a s (München ) . Auguit E r Ii a r d t ( Berlin !
urai der ans der Kvmpoflttonsklasse des Hochschuldirektor >:> Franz Villip »
liervorgeganaeu « Karlsruher Walter Schlag eter sind mit interesfauten ,
anfschlubreichen Werken ver ' reten . welche von Dr . Frtb Lang (Gelang ) ,
Mathilde Preb - !>t o t h (SUtm .erl . Joses Peil che r (VIol ne >. (sieorg
Valentin Panzer (Viola ) und Paul Trautvetter (Violoncelli zum
ersten Mal ausgeführt werden . Ein grohai -gelegtes von Äeor « Mautel
gespieltes Klavierwerr , die Variationen und F -uae in d-moll von Her -
man » Junker , dem vor knwm 50 Jahre alt gewordenem , wild doe >
Programm des wertvollen Abends eröffnen : beschlossen » n.fi gekrönt wird
es durch Franz Philivv ' s berühmtestes nnd beliebtestes Werk , seine
^ olge von a eapvelia - Ehören ..Unserer lieben Frau "

, vorgetragen durch
den Badischen Kammerchor unter Leitung deS Komponisten .

< : ) Nenzeitlicke Verkanfskiinst . Tie Krise unseres Wirtschaftslebens
bringt naturaemäsi eine fühlbare Verschlechterung des Absai,eS für ieden
Einzelhändler mit sich. Jeder am Verkauf Beteiligte , einerlei ob er
Prinzipal oder Angestellter ist . wird sich daher sehr ernsthaft mit der
Frage beschäftigen müssen : ..Wie kann ich meinen llmlalz steigern ? "
Ter „ Dienst am Kunden " , um ein viel misibranchteS Schlagwort hier
anzuwenden , »erlangt von dem gesamten Verkaussr >erlonal in der Zeit
des schärfsten Konkurrenzkampfes cine gewisse Vertrautheit mit den Er¬
gebnissen öer modernen . ^ erkanfSvsochologse " . ES ist daher zu begrüben ,
dag ein bekannter Vertreter dieses Faches . Herr Dr . flar ! Waigand .
Frankfurt a . M . , der bereits an vielen Plätzen über diese Fragen ge-
sorochen hat , von dem Dentschnattonalen Sandluuasgeh '.lfe » verbau !» ge-
wonncu wurde , auch in Karlsruhe einen solchen Wvlbenen 'eluriiis durch -
zuführen , in welchem die einschlägigen Gebiete der Werbung und Ver -
kanssknnst des Einzelhändlers erörtert werden .

Im Vlnmen -Kassee Durlach Nutet während der Speiiiabrsailvu in den
stimmuiigsvolleu geschinüikteu Näumeu jede » Mit !in»och und « amStagTan z - ?l b e » d e fkitt . sowie ieden Sl >nntaa der beliebte 3 llhr - Taiij -Tee .
„ „ ^ » losseunitiieatcr . D e Direklion macht darauf a » !» ie >k>a » ^ dost heute2 Vorstellungen der AusAattu » gs - R « lnie „Liebe mich ' st.utfinden undzwar nachmittags S.A) lllir und abends >i Mr . Die Nachini ' ta« - Vor¬
stellung . die besonders den gewärtigen Besuchen , empföhle » werde » kann ,bringt das gleiche Programm wie abends . Siebe heutige Anzeige .

#
lliiionthcatcr . iiaiserftraste 211 . Aus die beule Soiiuiag voriiritta »U Uhr . stottfiiidende K > n d e r v o r st e l l u n g iiiit einem , die Herze »

jedes Jliudes erfreuenoe » Prograinmeil wie Milko -Mänse . Lnstioiel » nd
Marcheiisilm „Die Wundeiuhr " sei nochmals hinaew !« >e» . Äiachinittagsab 3 Uhr läuft der überall beiterkeitseriegendc Tonsilm . T i e lustigen
Musikanten (vauoenkoloiiies mit der blendenden Komiker - Beleizung
Fritz Kampers , Hermann Picha . Eamilla Svira . Erika Gläbner usw .

Von Breitbarth gekleidet , von Alien beneidet !
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Notverordnung
über die Werlberechnung von Feingoldhypotkeken .

Die neue Regierung Brüning ver -
Reichspräsidenten

Berlin . 10. Okt . (» unksvri, » . , .
öfscmlicht am Samstag eine neue Notverordnung des

„Zur Aendernng der Wertberechnung von H »v » tbekr« und
sonstigen Aniiirüchrn . die ans Keingold iGoldmark » lauten ".

Die Verordnung dient der gesedlichen Festlegung in Rücksicht aus die
Lösung der englischen Währung vom Goldstandard bereite bestebcnter
Handliabniig . Die wesentlichen Bestimmungen sind folgende :

Toll die Höhe einer zu zahlenden Geldsumme durch den amtlich fest-
gelegten Preis einer bestimmten Menge von Feingold bestimmt werden
oder die Umrechnung in die deutsche Währung nach dem Mittelkurse der
Berliner Börse ersolgcn , so ist bei Berechnung der zu »ahlenden Geld -
summe ein und derselbe Tag für den Londoner Goldpreis » ml tiir den
Kurs der englischen Währung zngrundezuleaen . Kommen verschieden «
Tage in Betracht , so ist jeweils der dem Källigkeitstermin näher liegende
Tan m ,rb «ebend Findet eine anitliche Berliner Börsennotiernng sür die
englische Währung nicht statt , so gelten die im Reichsanzeiger veröfsent

«»arnnHczuleqcii .
A »

"
. . . . . . . .. . . m Itfr WMWWWW

. . . Diese Borschristen sinden isdoch keine Anwendung aus
( » leihen der Reichsbahn sowie ans Verbindlichkeiten des Reiches , für die

besondere Borschriften gelten .
Im Perfol, ? der oben genannten Berechnungsarte » ändert dt« Not -

Verordnung auch die Verordnung »nr Durchführung der Entschädig » » «
aufgrund des d«utsch»volnisch «n Llanidationsabkommens vom l « . Jul
1 entsprechend ab . Danach erfolgt die Umrechnung in die deutsche
Währung nach dem Mittelkurs . Ler zuletzt vor diesem Tage an der ^ Ber -
liner
anzei

^
,

allgemeinen BerwaltungSvorschriften zu erlassen , Sie kann Ausnähmen
»» lassen und Norschristen ergänzenden Inhalts trefsen . Die Belohnungtritt mit Wirkung vom 21 . September 1931 i « Kraft . Rechts¬
kräftige gerichtliche Entscheidungen aus der Zeit vor Berküwdung der Ber -
ordnungen bleiben unberührt .

Banken und Geldwesen .
Die Taxierung der Schröder -Bank in Bremen Wie dt « Lettuna der

Schröder -Bank mitteilt , ist in den Sanierungsverhandlnngen mit den
in - und ausländischen Gläubigern nunmehr eine volle Einigung
erzielt worden . Es darf daher schon in dieser Woche mit dem formellen
Abschluk dieser Verhandlungen gerechnet werden . Nähere Einzelheiten
über die Rekonstruktion der Bank können erst dann von der Bankleitnng
mitgeteilt werden : iet >t wird aber bereits erklärt , dah die Umwandlung
des Unternehmens in eine Aktiengesellschaft im lausenden Monat erfolgen
soll .

Bank für Textilindustrie A .- G .. Berlin . Die auf Montag , den 12.
Oktober , einberufene aukerordentliche Hauptversammlung , findet an die -
fem Tage » i » t statt . Neuer Termin hierfür wird noch bekanntgegeben

Londoner Goldpreis .
Saut Bekanntmachung des Reichsbankdirektoriums beträgt ber von

doner Goldpreis vom 10. Oktober ab für ein Gramm Feingold 41,2815
peiicc

Industrie und Handel

RM . gege ii 8 .04 RM . i m B ormonat ie t unilaaetilich '. igen Ab¬
satzes erhoben . Unter Berücksichtigung des nmlagefreien Teiles der iper
bra »chsbeicili » ung stellt sich die Umlage je Tonne Absatz auf verbrauchst
beteilig » ng aus 1 .» 7 RM . gegen 1.45 RM . im Bormonat . Das grotze
Ausmaß der Steigerung ist , wie das Syndikat erklärt , ans die infolge
der Pfundentivertnng eingetretenen Berlnfte zurückzuführen . Aufgrund
der getätigten Abschlüsse und der bestehenden Berkaufsmöaltchkeitcn ist
mit einer weiteren Steigerung der Umlage zu rechnen . Allein aus dem
laufenden langfristigen Ervortabschlüssen ergibt sich für den Ruhrkohlen
bergbau ein Ausfall von jährlich 20—25 Millionen RM . Hinzu kommen
die Berlufte aus neuen I^ cfchäjten in dem bestrittenen Gebiet , das unter
dem schweren Druck der Psnirdbaisse steht Wenn biefe EinbuKen bereits
ieftt zu Verlusten geführt haben , to ergibt sich, daß die durch die Lohn -
fenknug eingetretene Entlastung allein völlig durch den Erlosriickgang
insolge der Psiindbaisse ausgeglichen wird .

Wirtschaftliche Rundschau.
Die deutschen « enoffettidioften ? nd« September . DaS Gesamtbild' -oniN ^ " schaffen stellt sich am 1. Oktober auf 52 50S gegen 52 804 am

1. Januar 1931 . Der September brachte ein geringe Zunahme der Grün -
düngen . Die Zahl der Konkurse ist im September »urückaegangen . Für
die ersten neun Monat « 1981 stehen 940 Gründungen 1141 Auilöfung «n
gegenüber , in Konkurs gingen 129 Genossenschaften .
fvroßliHiul <' I .siii <l <>x .

WTB Berlin , 10. Okt . Die vom Stat . Reichsamt für den 7. Ok -
tober ^ uder der Grofthau ^ elspreif « ist mit 107 .3 gegenüber der Borwoche
u ut (1.3 v . H . g eIn n ke n . Bei diesem Rückgang sind dt« Indexziffernfür alle Hauotgruppen beteiligt . Agrarftofse 99 .0 (minus V.4I . Kolonial -
waren 93 .4 ( niinus 0 .31 . industrielle Rohsiosse und Halbwaren 99,3 ( minus
0.21, industrielle Fertigwaren 133.7 ( minus 0.21 .

Newyorker Börse.
Newvork . 10 . Okt . ( ,Funkspruch. » An der Wochenschluftbörfe war dt «

Kursbewegung bei Eröfnuug nicht ganz einheitlich . Die Veränderungen
nahmen jedoch nach beiden Seiten kein größeres Ausmaß an . Im großenund ganzen war die Ttimmuug etwas zuversichtlicher . Da aber in der
le » teu Heit der Markt in einer verhältnismäßig kurzen Zeitspanne mehr' » der Sp "

MtMfachen Schwankungen unterworfen war , machte sich bei ^>er Spekulationeine gewisse Unsicherheit geltend . Vorübergehend traten auf Grund von
Realisationen angesichts des Wochenendes Rückgänge bis zu 2 Dollar ein .Der Auftragsbestand des Stahltrusts regte im Verlauf aber die Kauflustan , fodaft die anfänglichen Verluste nicht nur ^wieder hereingeholt wurden ,sondern darüber , hinaus Gewinne bis zu 4 Dollar zu verzeichnen waren
Bevorzugt wnrden Indiistriepaviere und Public Utilities , doch verlief das
(Geschäft im aagemeinen recht ruhig . Die Börl '

e schloß stetig ,
Bankakzepte zogen heute um V* Prozent an .
Schlachtvieh - iiml NntzviehmÜrkte .

Schiveinemarkt In Dnrlach vom 19 . Oktober . Befahren mit 88 Säufer «
fchweine » , !SH> ^ erkelich »>ei »en . Verkauft wuvdeu 71 Läuferschweine bezw .103 Ferkelschweiue » . Preis per Paar Läufer 28—88 , Ferkel 10— 18 RM .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelnaaten .

Rotterdam . 10. Okt , (Funkspruch, » Getreibe - Schlußkurse . (Vorlags -knrse in Klammern . ) Weizen (in Hfl . p . 100 Sil ®) : Sevt . 3 .80 (3 .80 ) ,Von . 3 .85 (3,85 ) , ,>nit . 4 — (4.—) , Mär » 4 *4 (4,20 ) , Mais ( in HU perVn.it 2(HHt fltlo ) : sevt . Hl<4 ( fvs»ii ) , Rov . (18% (03 >4 ) . Fan . 6b % (& V») ,Marz 68H (08 ).
Liverpool , 10 . Okt . ( ,Funkspruch.» Getreide - Zchlnßkurie . (Bortagskurs «w ^ » l» an »er » » « e < , e « (100 lb . ) Tendenz stetig (stetig, . Ott . 4,5 "«
tilk \ h «4/«w . Mar , 4,11 ^ (<>, ! >/. ) , Mais ( 100 lb, ) Tendenz

77. ^ » >. cl « Plate lb . l per Okt .- Nov . — (14/ (1) . Nov, -Tez . —.—( i4 $ \ $ le SJ ,(S " Ib . ) Stmwwt - traights 18 (18) , London Wei,en ->nehl 19 !-—22 ( 19 '*—22 ) . Preiie in shilllna und venee .

Chicago . 10. Okt . <?>unksvruch.> Metreide - Tchlußknrf «. (Bortagskurfein Kla -iwmem . ) Weizen : Tendenz feit (willig ) , Dez . 50—% (48Vi —% ),Marz 52 %—% (51 ) , Mai 54% —H (52 %—H ) , Juli 54% (52' ,«) , Mais :Tendenz stetig ( willig ). De, . 35 % (35 ), Mär , 87* (37 ) , Mai M % (39% ),
Zuli 40 ' /,b (40 % ), Hafer : Tendenz stetig (kaum stetig ) , Dez . W% (22 ) ,Mai 24% (24% ) , 3 » Ii 2-1% (23 % ) , Roggen : Tendenz stetig (willig ) ,Dez .39% (38% ). Mär , — (41 ) . Mai 41 %r- % (41 ) . (Alles in Centsie Bujhel ) .

Willuipeg . 10 . Okt. ( ,>unNpr « ch.> Getreide -Schlnßknrs «. (Bortagskurscin Klammern .) Weizen : Tendenz stetig (stetig ) , Ott . 55 (54%) , Dez , 54 %
(58% ) , Mär , 58 % (57%,) , Haser : Okt . 29% (29%\ , De, . 29% (28 % ) , März30% « 0%) , Roggen : Okt , 34% (83% ) , Dez . 35% &4%) , Dtör « 38 ' ,» (37% ) ,G e r st e : Okt . 81 % (30' /«) , Dez . 31 % (30 % ) , März 32% (32% ) , Leinsaat :Okt , 92% (93%) , Dez , 94 (94 ) . März 98% (99% ) . M a n i to b a - W « t z « n :!oco-Z! orthern I 57 % (50% ), II 52 (51 ). III 47% M % ) .Buenos Aires . 10. Okt . (Funkspruch . ! Getreide Zchluhknrle . WeizenNov . tt .95. Dez . « .«3 . Mais : Nov . 4 .17 , Dez . 4 .29 , Jan . 4,3« , Hafer :Nov . 0 .30 . Leinsaat : Tendenz sest , Nov . 11 .45 , Dez . 11,45 , Febr , 11,11.

Rofario . 10. Okt . (Funkspruch . ) stletreide -Schlußkurse . Weizen : Nov
0 .90, M a i s : Nov . 4.00. De, . 4. 15 , Leinsaat : Nov . 11 .00 . Febr , ll,8ö .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

. m . „ > n, s ■Rofario . 10. Okt . (Funkspruch . ) Getreide -Scklui
). Mais : Nov . 4 .00. De , "

An Pav >erpeso , per 100 Kilo .
Kaum wolle .

Renmork , 10 . Okt . Naumnioll -Schlnßkurl « in Cents je lb , Loco 595,CfiolHir 579, November 585, Dezember 591—92 , Zufuhren in Atlanttichen
Häfen 7, in Golf -Häfen 44 , im Jnner »22. Exvort nach England 3, nach
Frankreich 3 , »ach d . übrige » Kontinent 0, Aannar 004—Ä >5, FebruarlÜ2, März MI - 28 April 030, Mai 039—043 , Juni «48. Juli 050—57,Augnst 066 , Export nach Javau und China 9 . Fracht nach Liverpool
für stark gepr . Ballen 45. dito für Standard 00, Tendenz stetig .
Fette und Oele .

Chicago . 10 . Okt. ( Fuukspruch .1 Fette . Schluß . (Vorlagskurfe in Klam -
mern . ) S ch m a l z : Tendenz stetig (stetig ) , Januar 015 (012%) . Okt .

785 (735) , De, . 030 (682%) , Speck loeo 762' 4 (702% ) , Schmal , loco 755

(20 000 ) , Tchwei » c»ns »hr im Westen 29 000 («4 000) .
Newvork . 10 . Okt . (Funkspruch . ) Fe »te. Schluß . (VvrtasSkurse itt

Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 830 (825) . Schmalz iiitddle
westcrn 815—'8W (810—820 ) , Talg , fpezial extra 2% (25^ ) , Talg , extra los«
2% ,2 ' /, ) . Talg , in Tierees S% (3%) .

Wiederholt, weil "ur in einem Teil der letzten Ausgabe.
Berliner vevisennotierunsen vom 10. Oktober 1931 .

Butn . 5!it
Canada

>nndul
Japan
«laie»
üondon

» ewyorl
Rio de I .
ntufluati
Ämftcrd.
« tfttn
S5t. .9nti »
Bulareft
vuda »t «
D - n,ig
Hclstiigl .

9 Okt .
Seid Brie «
VOSS 0 .672
3.746 3 .754
2 .078
16 .63
16 .23
4 .209
0 .229
1 .399

2 .082
16 .67
16 .27
4 217
0 .731
1 .401

169.83 170 .17
58 .94
2 .557
73 .28
82 .07
10 .34

59 .06
7.563
73.42
82 .23
10.36

10 Okt .
Selb Brief
0.873 0 .877
3 .796 3 .804
2 .078
16 .65
16 .25
4.209
0 .2 <?4
1 .399

170.08
5 .295
59.04
9 .557
73.28
82 .07
10.34

2 .082
16.69
16.29
4.217
0 226
1 .401

17 .42
5 .305
59 .16
2 .563
73 42
82 .? 3
10.36

9. Okt .
Selb Brie ,

Ztalie »
!>ugosla«
il »>vn»
Rapen*mn.
Lissabon
Cülo
Pari »
Prag
Man »
Riga
Saiwei»
Sofia
Zvanicn
? ioill>olm
Reval
Wieu

2163
7 .473
42 26
92 .91
14 .79
92 .91
16 68

1 .67
7487
42 .34
9309
14.81
93 .09
16 .72

12 .477 12 .497
73 .43 73 .57
81 .32
82 .=«2
3.072
38 .06
95 .40

81 .48
82 .69
3 .078
38.14
96.6 '

112 .09 112 .05
51 .45 51 .51

10. Okt .
« elb Brief

21 .72
7487
42 .34
93 .34
14 .86
93 .34
16 .72
12 .49
73 .57
81.48
82 .68
3 .C78
37 94
9710

112/9112 .31
51 .95 52 .50

21 -68
7473
42 26
93 .16
14,84
93 .16
16 .68m
81 .32
82 .52
3 .072
37 .86
96 .90

Die Wirtschaftswoche.
Vor welthistorischen Ereignissen .
Hilfsmaßnahmen — Die Amerikareise Lavais .

Läht man die einzelnen Etappen der Weltwirtschaftskrise sowiedie Ee^enmaßnahmen in den verschiedenen Ländern an seinem Auge
vorbeiziehen, so fällt eins besonders auf : In Washington und inBerlin , in Paris und in Stockholm , in Rom wie in London glaubtman der Schwierigkeiten von der technisch-organisatorischen Seite herallein Herr werden zu können . Der Krisenherd liegt aber zu tief,als daß man ihm mit den Methoden früherer Jahrzehnte und Jahr -
hunderte beikommen könnte. Nicht nur die Weltwirtschaft leidet,sondern vor allem die Weltseele. Dah dem wirklich so ist, dafür
spricht das allgemeine Mißtrauen , das der einzelne Akensch gegenden andern und alle Völker untereinander haben . Wie eine Sturm «
flut rasen die Wellen des Mihtrauens um den Erdball und be-
spülen sogar in bedrohlicher Weise die Vereinigten Staaten , die man
bisher als den Fels im Meere zu betrachten gewohnt war .

Am 22. Juni d . I . versuchte es der Präsident Hoover zum erstenMale , sich dcm
^ Schicksal in den Weg zu stellen . Wenn seinem da -

maligen Kampf ein durchschlagender Erfolg nicht beschieden war , solag dies vor allem daran , dag die Botschaft in Frankreich nichtden Resonanzboden fand, den sie verdiente . Jetzt wendet sich der
amerikanische Präsident zum zweiten Male an das Gewissen derWelt , um zunächst in seinem eigenen Lande eine gesündere At-
mosphäre zu schaffen, von der er sich günstige Rückwirkungen auch fürEuropa verspricht. In diesem Zusammenhang ist es vielleicht nicht
uninteressant , zu beobachten , wie das Staatsoberhaupt der nord-
amerikanischen Union die gleichen oder doch ähnliche Wegein der Krisenbekämpfung wie Deutschland geht.
Hoover setzt den Hebel bei dem stärksten Faktor der amerikanischen
Wirtschaft, dem Kapital , an , und bemüht sich , durch eine Kredit -
au -weitung die verhängnisvollen Folgen der dortigen Deflation rück -
gängig zu machen . Hätte man die Dinge weiter laufen lassen , sowären neue Preiszusammenbrüche an den Warenmärkten mit ihren
demoralisierenden Einflüssen und ein noch größerer Pessimismus als
bisher unvermeidlich gewesen -

Aber auch in Europa legt niemand die Hände mühig in den
Schoß ! jeder bemüht sich vielmehr , an seinem Teil dazu beizutragen ,einen Ausweg zu finden. Die neueste Notverordnung der Reichs -
regierung übertrifft an Umfang alles bisher Dagewesene. Ihr
Kernstück bilden die Maßnahmen zur Sanierung der Kommunen,deren finanzielle Verhältnisse den schlimmsten Unsicherheitsfaktor im
deutschen Kreditapparat bildeten . Die Neuordnung bei den Spar -
lassen ist dazu angetan , das Vertrauen der Einleger wieder zu heben .Ferner übernimmt das Reich eine Hilfe für die hart in Mitleiden -
schaft gezogene Kreditversicherung.

Nimmt man aber selbst den günstigsten Fall , alle die eben ge-
nannten Aktionen hüben und drüben würden Teilerfolge zeitigen,dann ist für das ganze doch nur wenig getan . Die Erfahrungen der
Nachkriegszeit haben gelehrt , daß die Reparationsfrage unddie schlechte Goldverteilung jedem Wiederaufbauder Weltwirtschaft im Wege stehen . Darum hängt dieweitere Entwicklung auch völlig davon ab . was der Präsident Hoovermit dem französischen Ministerpräsidenten Laval bei der demnächstin Washington stattfindenden Konferenz in dieser Beziehung be-
schließen . Finden Hoover und Laval die richtige Lösung , dann
kann die Weltwirtschaft wieder aufatmen . Mit einer Verlängerungdes Schuldenfeierjahres um 2 , 3 oder gar 5 Jahre ist Deutschlandheute nicht mehr gedient. Es bedarf jetzt positiver finanzieller
Unterstützung, um das Gespenst der kurzfristigen Verschuldung, das
trotz des Stillhalteabkommens immer wieder sein Haupt erhebt, ein
für allemal zu verscheuchen. Ganze Arbeit kann nach dieser Richtungnur dann geleistet werden, wenn einmal die Frage der Reparation ?-
Zahlungen endgültig geregelt wird , und zum andern die unnatürlicheHortung des Goldes aufhört . Vor beide Probleme sind die ver-
antwortlichen Staatsmänner Amerikas und Frankreichs gestellt .

Daß Deutschland seinen politischen Verpflichtungen nicht mehr
nachkommen kann , geht aus den Ermittlungen der internationalen
Sachverständigen hervor , die feststellten , daß die in der Zeit von
1924/30 an die Gläubiger abgeführten Reparationsbeträge ( 10.3 Mrd .RM . ) nicht aus Ueberschüssen der deutschen Wirt -
schaft , sondern durch Hereinnähme ausländischerGelder aufgebracht wurden . Das Borgen wuchs sich schließlich zueinem System aus , in dessen Schlingen sich Deutschland, aber auchalle anderen Völker fingen. Da die alliierten Mächte wiederholterklärt und im Poung -Plan auch festgelegt haben , sie seien zu einer
teilweisen Streichung der Kriegsschulden bereit , sofern die Amen -kaner auf die Eintreibung verzichten , soll das Schuldenproblemder Alliierten gegenüber der Union an dieser Stelle kurz ge-
streift werden. Unter Berücksichtigung einer 5—6 prozentig«n Ver-
insung betrugen die Gesamtverpflichtungen ursprünglich 12.9 Mrd .Dollars. Davon entfielen auf Großbritannien 4 .71 Mrd . , aufFrankreich 4,23 Mrd ., auf Italien 2.15 Mrd . und auf Belgien 048Mrd . Dollars . Hiervon haben die Engländer bisher 30.1 Prozent ,die Franzosen 60.3 Prozent , Italien 80 .2 Prozent , Belgien 60 .3 Pro -

zent, Rumänien 37.1 Prozent , Jugoslawien 75.9 Prozent und Grie¬
chenland 71 . 1 Prozent abgehandelt . Immerhin beträgt der Saldo
sämtlicher Schulden der Alliierten gegenüber den Vereinigten Staaten
noch 5 .89 Mrd . Dollars .

Absolut betrachtet, erscheint der genannte Betrag ziemlich hoch ,relativ gesehen sd . h. im Verhältnis zu den Verlusten Amerik.is an
einer Wirtschaft) dagegen nicht so groß, daß er ein ernstes Hinder-nis für eine befriedigende Lösung bilden könnte. Im Etat der Union
(3,9 Mrd . Dollars ) sind die Zahlungen der Alliierten mit 223 NM .Dollars eingesetzt , das sind nur 5,7 Prozent der Staatseinnahmen .
Diese 223 Mill . Dollars bedeuten aber schon mehr als die Hälfte der I
Reparationszahlungen Deutschlands an die alliierten Mächte. >

Die Geldmärkte im Banne
der Vertrauenskrise .

Berlin vegetiert . — Newyork im Abwehrkampf . — Pari«
türmt Gold auf Gold. — London druckt Noten . — Schwarza
Wolken in Südosteuropa .

Das Mißtrauen , das sich zur Zeit überall in der Welt breit
macht , kommt naturgemäß am deutlichsten an den großen Geldzen -
tren zum Ausdruck . Der deutsche Geldmarkt vegetiert in des
Wortes reinster Bedeutung . Die gesamte Last des Kreditge><̂ stez
ruht auf den Schullern der Reichsbank und ihre wichtigste Ausgabe
besteht augenblicklich darin , sür das schwankende Gebäude immer
den richtigen Unterstützungspunkt zu finden, damit inflationistische
Tendenzen nicht aufkommen können . Während des September hatdas Zentralnoteninstitut für mehr als 4 Milliarden RM . Wechsel
angekauft gegen 1,9 Milliarden RM . im gleichen Monat des Vor-
jahres . Berücksichtigt man , daß die Reichsbank die vom Ausland ab-
gezogenen Gelder durch verstärkte Diskontbereilschaft ersetzt hat , so
liegt die geschilderte Entwicklung noch auf der Linie des Erträg -
lichen . Dem Kreditorenschwund der privaten Banken im Betrage
von rd . 5 Milliarden RM . steht ein Gold- und Devisenverlust der
Reichsbankseit Jahrefrist von 2 Milliarden RM . und eine Auswei -
tung des Wechselvolumens um 2,1 Milliarden RM , gegenüber.Die Ansprüche der Großbanken an die Zentralbank bezw . an
die Akzept - und Garantiebank scheinen übrigens stark abzuebben?wenn trotzdem das Wechselobligo der letzteren auf 1,2 Milliarde »RM . angewachsen ist, so muß man dafür in erster Lin !« den Geld-
Hunger der Sparkassen veranlworllich machen , die immer noch unter
Abhebungen zu leiden haben. Aber auch hier dürfte das Schmie -
rigste überstanden sein , so daß die Aussichten für die Zukunft, soweit
man diese heute überhaupt zu überblicken vermag, nicht ungünst'g
klingen. Allerdings wird das Reichsbanwirektorium gut daran tun ,
erhöht« Wachsamkeit zu zeigen , denn irgendein Spielraum sür neue
Kreditausdehnungen ist nicht mehr vorhanden und die Devisenbilonz
bleibt trotz der stark verringerten Ansprüche sehr undurchsichtig . Ob
die neue Privatdiskontbank , deren Ausgabe nicht nur in der Wieder-
Herstellung eines Privatdiskontmarktes an den Börsen liegt , sondern
die auch den kurzfristigen Eeldverkehr regulieren soll , dem Zentral -
noteninstitut einen Teil seiner Aufgaben abnimmt , bleibt abzu-
warten .

Das Direktorium der Federal -Reserve-Bank in Newyork hat
den Diskontsatz angesichts der in den letzten Tagen ständig wach-
senden Eoldverschiffungen nach Frankreich um 1 Prozent auf VA
Prozent erhöht. Die Motive für einen solchen Schritt sind nicht ganzklar. Zunächst könnt « man annehmen , daß der Gouverneur der
Newyorker Notenbank mit dem Mittel der Zinspolitik dem Dol-
larkurs « ine Stütze geben will oder die Goldauswanderungen ver-
hindern möchte . Dem steht aber die Ersahrung entgegen, daß in Stun -
den der Angst auch noch so hohe Leihsätze das Kapital nicht zu be -
ruhigen vermögen. Vielleicht ist der Entschluß von der Ueberlegunzdiktiert word« n , die bevorstehenden Krediterleichterungen in der
Union könnten zu Kapitalfehlleitungen oder zu Ausschreitungen der
Spekulation führen . In diesem Falle würde es sich um ein War -
nungssignal handeln . Eine , ähnliche Erscheinung findet man übri»
gens auch in Großbritannien , wo die Bank von England das Ab -
rücken vom Goldstandard mit einer 1 ' ^ -prozentigen Heraufsetzung
der Bankrate begleitete.

Das große Rätselraten , ob Großbritannien in absehba-
rer Zeit wieder zum Goldstandard zurückzukehren gedenkt oder ob
es die Pfund -Sterling - Devis« auf niedrigerer Basis stabilisieren will ,
hält an . Einstweilen zeigt der Ausweis der Bank von England die
typischen Merkmale einer künstlich hervorgerufenen
W i r t fch a ft s au f b l ä h un g . Während in früheren Jährender
Notenumlauf der britischen / Notenbank in der ersten Oktoberwoche
eine merkliche Abnahme aufwies ^ ist er diesmal um 2,12 Mill . ge-
stiegen , ein Zeichen , dag die Wirtschaft Großbritanniens insolge
erhöhter Absatztätigkeit einen verstärkten Goldbedarf hat . Im ? n-
teresse der Ankurbelung der Weltwirtschaft wäre es sehr zu bearü-
ßen , wenn England seine währungspolitischen Pläne sehr bald
offen legt , denn schließlich kann auch dieses Reich durch eine Kon-
junkturbesserung in den großen Kulturstaaten nur gewinnen.

In Frankreich häuft sich das Gold. Der Goldbestand der
Banque de France ist nunmehr auf über 00 Milliarden Franken
oder 10 Milliarden RM gestiegen und sämtliche Dampfer , die von
den Vereinigten Staaten ostwärts fahren , führen Gold für Frank -
reich an Bord . Daß aber auch in P 'aris die Bäume nicht in den
Himmel wachsen , dafür sorgen die dortigen Bank schwierig -
leiten . Nichts spricht in dieser Hinsicht eine deutlichere Sprache
als die Tatsache , daß der Notenumlauf der Bank von Frankreich
sich in der vergangenen Woche um die respektable Summe von
3K Milliarden Franken erhöht hat . Das französische Publikum
hebt also offenbar seine Bank - und Sparkassenguthaben ab und
steckt das bare Geld in den Strumpf . Hoffentlich ziehen die fran -
zöfischen Staatsmänner hieraus die Konsequenz und sorgen bei der
der Welt durch vernünftige Verteilung des Goldes,In Oesterreich und in Südosteuropa sieht es finsteraus . Fast alle Länder im dortigen Wirtschaftsraum kämpfen mit
dem Mute der Verzweiflung um die Stabilität ihrer Währungenund trotzdem vermag heute niemand zu sagen , ob ihren Mühenein Erfolg beschieden sein wird . Die völlige Absperrung dieserStaaten vom internationalen Kredit und die geringen Htlfsquel -
len , die sie besitzen, um sich Devisen zu verschaffen,

'
haben natur -

gemäß die Lage sehr verschärft. Das Problem Südosteuropas istdurchaus nicht zu unterschätzen . Die dort unter der Oberfläche glim-
menden Brandstellen können sehr leicht auch auf das übrigeEuropa überschlagen. Die internationale Mißtrauenswelle hat von
Wien (Zusammenbruch der Credit -Anstalt ) ihren Anfang genom«
men und ist jetzt sogar schon an der Küste Amerikas gelandet.
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Warum teure
Wohnungen ?

Wir bauen Einfanri -
lieuibäuiser in bochwert .
Speztalbauweise für
2«oo hji sooo am . , bei
85—70m 'oz . Nutzfläche .
Auskunft kostenlos .

Angebote unt . KZ1VI
an die Bad . Press « .

1 od. 2 Famil .-
Haus

mit schönem Garten ,
gegen Barzahlung zu
raufen gesucht . Bevor¬
zugt Um ^ cbmig von
Karlsruhe . Angebote
unter B 9645 an die
Badische Presse .

Wohnhaus
berrschaiftl . in . Eins .,
Garag « und Garten ,
Wcstswdt , f . 30 000 M
zu verlauf . Interessen¬
ten wollen anfrag . » .
GW50 an Bad . Presse .

Haus
auch Billa . mit 7—9
Kim . , u laufen gesucht .
Westst .- Südweststadt .
Geg . Vermittl . verb .
Off . u . H . (*, >!>!»«« a .
Bad . Pr . Kit . Hauptp .

Rentables Haus
»» kaufen gesucht , am
liebsten mit Lebensmit¬
telgeschäft . An <!>e>bote
mit äußerster PreiSan -
gäbe erbet , unt . P3M ?
an die Badische Presse .

Herrlicher

Landsitz
in Höhenlage , im ba¬
dischen Schwarzwall »,
mit « Zimmer , Zen -
tralbeizunH , in mod .
Ausführ ., «roh . Gart .,
noch 9 Jahre steuerfrei ,
um die Hälfte des
Baupreisei für Mark
30 000 .— zu verkaufen .

Angebote unt . 853084
an die Bad . Presse .
Biiwlbg . od . Weltstadt
H a u S zu kaufen ge-
gesucht . Angebote unt .
fc.G .14104 an die Bad ,
Presse Ml . Hauptpost .

Obstbaum -
Grundstück

zu verkauf ., Weststadt -
läge . Angebote unter
L 9910 an d . Bad . Pr . 1

ien

Pens . Beamter
sucht zur AuSiriitziMö
einvS Patentes
still . TMMrlinI

Sausd . monatl . Eiir >
nahmen und Zins g>e-
sichert . Angebote unter
H .T . l4086 an die Bad .
Presse Fil . Haulpivoft .

1. SmAle
z ; Zausend Marl auf
Auwelcu . Haus , grotz .
Gart . , berrl . Lage , aef
Off . Ii . H . H . « «97 a .
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

Bestemvsobi .. allein
stehender Heilkundiger
iMagnetopatb ) . sucht,
zwecks Hess. Ansniitzg .

Ausdehnung seiner
Prax is . eTf. . tatträft .
1M ^ Teilhaberiu "H»t .!wi >al . m . einig , Bar -
Atteln ige » . - icherv .IAngebote unter KSILiau die Bad . Presse
Auf 6 >,k « Wohnhans ,« riegsftracke , suche fnr

S -N » ,

15000 Mk.
an 1 . Stelle .

Angebote unter G 306«
an die Bad . Presse .

anteilig . , w . Mann .22 Jahre , mit 1500 Jl ,
sucht tätige

Beteiligung
LebeiiKm .- Bränche be?
» u „ jedoch nicht Bc -
dinsun -g . Zuschri «t . an
Josef Kieser , Offen -
bürg , postlag . l2425la

Kaufmann
erbält Stellung M
Einlage von

6 — 8000 dl
Kapital geg . Sicherheit .
Angebot « unter '» 19911
aii die Bad . Presse .

Zur Gründung einer
Existenz per sofort

6000 Mark
gegen gute Sicherheit
u . hoben Zins gesucht .

Offerten unt . 33050
an die Bad . Presse .

Beamt . sucht v . Selbst ,
geber

4000 RM.
gegen monatliche Rück¬
zahlung von 100 RM .
nebst 10 % Zins . An¬
gebote unter FS4W7a
an die Bad . Presse .

1500 RM .
von Beamten gegen
Sicherheit und evtl .
monati . Rliclazblung
nur von Selbst,geber
z-u leihen gesucht .

Offerte » u . CM084 «
an die Bat . Presse .

£ ws darf hier
nicht fehlen/

Wo ein Meiner Erdenbürger Selneh Einzug hält , muß doppelte Sauber¬
keit herrschen . Da brauchen Mutter und Kind viel reine , frische und
zuverlässig desinfizierte Wäsdie , damit ihre Gesundheit keinen
Schaden Tiimmt. Hier zeigt sich Persil so recht als guter Helfer . Das
Säubern der "Wäsche geht flink , billig und schonend . Was aber die
Hauptsache isf , sie wird gleichzeitig zuverlässig desinfiziert . Persil -

gepflegte Wöchnerinnen - , Kleinkinder - und Krankenwäsche ist beson -
iderg, weich und angenehm » eine Wohltat für die empfindliche Haut .

p um
VWWMr

o der Klapperstorch kehrt ein
Muß Persil im Hause sein !

Kfm . Teilhaber
mit Einlage 10 ovo M
in gut eingeführtes
Unternehmen gesucht .
Kapital wird sicher-
gestellt . Offerten unt .
G9VLS an Bad . Presse .
Wer leiht
500—1000 Jl

gegen gute Sicherheit ,
mit Selbstgeber . An -
geböte unter L Sblv
an die Bad . Presse .
Gesucht ans sofort von

lÄesebästSrnann
RM . 2000.—

gegen gute Sicherheit
und Ans , fiir Vt Fabr .
Angebote unter C3098
an die Badifcbe Presse .

Unkündbare

Thuiigs - DaM
äum Van oder Kauf von Wohn - u . Gefchäits -
0auietn , sowie Ablösung von bochverzinslich .vüvotheken . Zum Beisviel fiir 8000 .— M

vi «" Labien Sic in 19 yaöten insgesamt98» , Xtt zurück und die Schuld ist getilgt .
ScftwShische Bauspar - u. Entschuldungs-Ges.
Stuttgart , Landesdirektion für Baden
Karlsruhe , Kaiserstraße 116, Tel . 2888 .

Seriöse Bezirks -Vertreter gesucht !
( 10054)

lOOO .- Mk .
»SÄfiÄWi
Zand au leib , gesucht .

£1 " Rückerst . wird
zugesichert .

Angebote u . ES408K«
in die Bad . Press « .

siir Neubaujen zu 714
Prozent bei Abschluß
einer Lebens -Versich
Aug . unter an
die Äadische Presse .

Beamter
suibt ans neues Anwes .

1 . Hypothek
6—SOOO M , v . Selbst
gebet . Angebote unter
P 3115 an d . Bad . Pi

Geld zu 3V2 °/o
fiir WnanMruirg . Hv -
pothekenablösun ĝ usw .

Augeb . u . H .A . 1407«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Darlehen
bis 3000 Mark , 11 9 %
Zins durch 1t1icitritt in
die Nolzemeinschaft der
BerussIStigen e. N .,
Karlsr ., Erbprinzen -
siraße 17. (Schristlichc
Anfrag . Rückporto .) *

Mrk 8000 -
giif Hnvoth . auswlelh ,
Off , n . »}. D . 11108 a.
Bad . Pr . Sit . Hanvtp .

Bausparvertrag
der <Y. d . F . vom Jahre 192«, Abschlutzstimme
20 000 M . Netto Einzahlung 5600 Jl . um¬
ständehalber au verkaufen . Angebote unter
D 8125 an die Badische Presse .

Geld Geld
Wenn Sie kurz - oder langfristig G 11 <1 benötigen ,
dann stellen Sie « inen der fo genden Antrüge :
Personalkredile : Ohne Sicherheitaleistg . Aus « 3hlg sof .

_ _ Möbclkredite : Gegen MöK ' lsicJierheit —_Betriebs - u . Gew .- Kreditc : G« gen Betriebssicherheiten g ]
■m Wechselkredite : Gegen Akzepte «n
Ö| VersicherungskrediU ' : Geg . Abschluß ein . Lebensversich .

, h Hypothekenkredite : Gegtui I . und Nachhypcythekcn iSj"
V Ferner : Ankauf u . Beieihuug von IIypothckenbiiefen , ü
■n Wertpapieren , Sparkassengnthaben , Erbschaften und
■ H Versicherungspolicen . (*)
L KURZ ,kurz , Finanzbüro, Karistr. 53 part. 8-13 ühr . 15-19 ühp

Geld Immm Geld

20 000.—, erststellia ans
einem Geschäftshaus
Karlsruhe steh ., gilnst .
ab ^uMbcn . AirgeD. u .
F .W .5^« an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .

öeteilizunK .
Mit 25—S0 Tausend Mark an guter Sache ,

gröhere Patent - Verivertung siir die Schweiz ,
tann sich Kausmann still oder tätig beteiligen .
Geld wird durch I . Hnvotiiefe sicher gestellt .
Offerten unter H . K . 14099 an die Badische
Presse Filiale Hanotvost .

m CITROEN
6ZYLINDER
Qualität und Ausstattung der

Luxuskiasse
Preis und Betriebskosten desVolks¬

wagens

Innensteuerlimusine . . RM . 4650

. „ 5350
7 -sitz . Pullmann-

Limusine . . . .
7 -sitz . Pullmann-

Limusine mit Trenn¬
wand 5550

„ 5650Sportkabriolett . . .

Sportkabriolett ,
Spezialausführung „ 5850

Alle Preise einschl . Koffer ab Werk Köln

CITROEN
AUTOMOBIL A.- G.
berlin - koln

Walter Hertenstein , Karlsruhe
Ritterstraße 13/7 . — Telefon 6830 .
L . Gerstenmaier , Karlsruhe
VerkaufsbQro Yorkstr . 12a . — Tel . 7440,

Er MI . Erittenzeu !

nnö Benilon
wit 80 Betien . fl . Was¬
ser . Saal . Neben,im . .
Anwg ., g Morg . Obst -
U-Geinüseg . . S St . Vieh ,vrima Geschäft , ist sof.
weg . Todess . bei 10 000
bis 12 000 M Anzahl
tu verkaufen.

Solml und
Matifatm

fett. 28 bad . Morg . ar¬
rondiert . erfikl . San ?
10 Milchkühe . 600 Höh .
«rol ™ 200 Snien . alle
JWof« . u . Ernte usw . ,S . .los b . 2f)—25 000 M
Glnzahla . zu verkaufen .

AM
ea - f ? bad . Morg . (ot -
rondiert ) . 10 et . OHoft.

! vieb , Ernte , ist sof . f .- V 000 M . b. 5—7000 Jl
! Anzahl « , zu verkaufen .

Wglll
mit SS Morg . sarron -
liiert ) . S Kühe , 1 Pferd
Milchwirtsch . . ist sof. f.
17 000 bei nur 7000
Jl Anzahl , alt verkauf .

Ml »
ttitt 21 Mora . ( arron.
dieril , <i Kühe , Ernte
w sof . f . 1 « 000 Jl . bei
mit 51*10.// An, . J. ulf .

WIM
Mittelb ., mit 6 Frem -
denz . n . 4 Wohnung ^
«Utes Gesch . . Aniog . .
200 M Mieteing . vro
Monat . S.> 1,1 Vier mo -
JTfitl . . viel Wein , Essen .<ut Metzger paffend ,
ist so!, b. 12—15 000 Jl
« " 9oM. zu verkaufen .

Sms mit
MMINIIW .
8 —10 OOO.if An, . , . uff

SÄ4S
Ellies Nähere ( 10005)

Büro Kull
Gartenttrasie ll-ra ' Sejefoit 4309 ) ,Gegründet 1905.

Bäckerei
in e . v . KarlSrube .
Preis 17 000 , Anvtti -lg .
h~ 6000 .— , u verkauf .

Angebote unt . MS1Z3
an die dk« d . Presse .

Eelelienlieitskliiis!
Kl. Gasthof

Mitte ein . Stadt von
30 000$ ,um 15 0<>0
■H sof. zu verk . Lsf . u
SA0 !) an Bad . Prefft

UJinsclians -uerHaui
Di « Erbe » der Pbillv » Dahn Witwe fetzen

die noch in Betrieb befindliche ^ gut gehende
Gastwirtschaft . Zur Kroue " in Wössingen dem
Berkauf aus . Vorbanden sind schone , gerän .
mige Wirtschaftslokalitaten idarunter ein neu
erbauter , geräumiger Saal ) , reichliche Wohn -
aelegenheit und Oekonomiegebande . in wel »
wen eine Landwirtschaft von etwa 25 Morgen
betrieben werden kann . Unter dem großen
Kundenkreis befinden fi<6 Sflrofie Vereine .
Evtl . kann eine Brennerei - Einrichtuna und
eine Obstkelter mit erworben werden . Kans .
liebbaber wollen Angebote unter an
die Badische Presse einreichen .

Met : _
A ^ ^ balber nn tß (j t i8 , Metzger sofort od.,®" t" »" verpachte « . Angebote unter » . SB .546 an die Badische Presse .

IiMcitaM
11890 bestehend , angesehenes , gut einge -

subrtes u . rentierendes Geschäst , mit durch -
schn. Jahresumsatz von ea . AX> Mille , im
« entrum der Stadt Karlsruhe gelegen , »reis ,
wer ! verkanfcn . Zur Uebernahme der Ein .
Dichtung und Warenbestände sind ea . 15 Mille
L (* B: .^ e in Ausführuna begriffenen Ar -
?.v/en können mit übernommen werden . Auf
-Wunsch kann auch das Hausanwesen günstig
!? ',^ ^ worbe >l werden . Ernstl . Interessenteneisahrcn Näheres dncch (A 6477)

Entl Ragel . Wendtktrak - 17 . Karlsruhe .

Herrschaffliciies Qbstgut
mit fiellllgeilerm

Gesamigr . 10 Morg . . '/» Std . v Hanpjbahn .
ftrtt . entf . , beHerr , nber d. Stadt gele « . Di «
Stadt h. a . böh . Behörd . u . Schul ., zwischen
Naden -Baden u . Strahbnrg . H ^rrlchafil . Haus
mod . Ausstattg ., 14 Zim .. reichl . Zubehör .
Lekonomiegeb .. neu , Kohnnna m . 6 Zim . .
stallg . nsiv . 2000 Stuck KMigel , schone (Äar -
ten . u . Obstanlage . 1000 edle Obstb 11. Bee .
renstr . Preis «0 »00 Mk . , Anz . Bereinbarnng .

Laren , Tboma & ff - ., Immobilien .
München . Arni : lntrc . sje 2 «. II .

Kleine Villa
In bester Wohnlage Nüpviirrs . mit 4 ■■ Zim
mern für17

^
MO M zu verkaufen . Ösfert »t.

$ 3 .
'

14089 anb . Bat ) . Presse feit . Hauvtvost .

in vornehmer , ruhige » Villen - ^ Sn agc . Nabe
Mühlburger Tor . mit «„ S^ aumwcn ^

! im
mern iteilw . M - 35 « m B ° !>enflache >.
« ab , Garderobe mit Waschraum , 2 Nremden .
u . Mädchenzimmer , init Zeiitralheizung ,
ten usw . . in erst « . Zustande , -u des Sr ' e-
denswertes zu verkanse » . Das bat skv
aeringe Steuerbelastiing u . kann sofort über
nommen werden . Angebote unt , H . B . 1nu >
an die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Bäckerei
In verkehrsreicher Lage
l>. Stadt , geoeu 2000 Jl
Jlflittioit zn verpachten .
Angebote mit « 01:110«
(in die Badische Presse .

Friseurgeschäft
in Karlsruhe , alt ein -
gestiert , in gut . Sasse,
J" it Wohnung , sehr
4>« l»h>. 51t verkaufen .
. Angebote ittif . » RS «

die Bod . Presse .

<? i langebot .
Geschäftshaus

Istöckig. mit Laben ,Einfahrt , sonnige Wov -
nungen . in guter
GeschästSlage , f . 40 000
Jl Anzahl .. S—lOOüOJl
zu verks. Offerten unt .
O SS1Z an d . Bad . Pr .

Graftes , rentables

M-EelÄMsliaus
Rahe Lntherkirche ,
glln -Mg zu verkauscii .

Auira « . n . $ .0 . 14083
au die Badiseb : Press «
Filiaie Hauptpost .

Wohn - und
Geschäftshaus
X4 u . 1X3 Z . ' Woh -

ttitiifl.cn , Lagerhäuser ,
großer Hos etc ., tu be¬
ster Lag « Karlsruhes ,
weit unter Schätzuiifls -
ivert zu verlausen .
Off« t . unt . H .C . lllM

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

(ffflsraBtros
in bester Wohnlage , m
grökerem Garten und
.1x5 u . ixg Zimmer -
Wohnungen mit Diele ,
Bad ? Mädchen,immer
usw . Preis nur 40 000
Jl . bei 10—15 000 Jl
Anzahlung . An geb . it .
H . ? . 14 » '. a . d . « ad .
Presse Fil . Hauptpolt .

Wer kaust sehr fchöneS

Anwesen
am Mühlbnrgcr Tor
zu 5»7« d . Stcuerivert ?
Off . unt . H . L . 14W0 an
Tab . Pr . Mit . Hauptp .

Baden -Baden .>u schonst. Lew , Äilta
umständehalb . zu ver -
kaufen » Zim . . Bad ,Zentralhz . . evtl . auch
« c«., . T .ni . ch u. it Ge -
ichaftshaus . Zu erfrag .0 . » leiu . B, -Baden .Ludwia - Wilbelinstr 8.

i24150a )



Kapok - « nrein Java , Pfd . hüll

metaiiDettsfeiien
90/190 cm . weiß lack . , mit Zugtedermatratze

matratzen-schoner
Streifendrell , Oberseite t0/190 cm
MatnSlTfiin Seegrasfüllung , 3 teilig ,111011 flltdl mit Keil , 90/190 cm • -

DSCSfSBSSt Cm ' ^ Feder -

19 .50

i füllung
80/80 cm
füllung , a 3 .902 cm' 2Pfund gute Feder -

Beachten Sie die ständige Ausstellung d . modernsten

deutfchenKrupp -Registrier-Kassen
In Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 46
Vertreter : C. K i r s c h — Telefon 1090 .

Gelbfleischige

Speisekartoffeln
für den Winterbedarf au ? den besten
badifchen Kartoffelbaugebieten in bc-
kannl guter Qualität liefert prompt
und billig frei Keller an Private und
Grobverbraucher

Bsdiscne Lanewinscnaiiiicne
zentraloenGssenscneü e . G. m . b .H.

Karlsruh «. Büro : Lauterbergstratze Nr . S.
Lager : Schlachthausstr . 3 . Telefon 8000— 8007.

■f " Kräfligungsmilfel -4
Schiine volle Körperformen durch Steiners

„ Orienial - Krafi - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preiseekr . m Kold . Medaille u . Elirendipl
30 Jahre weitbck . Garant , unschiidl Ärztl
einpf . Viele Dankschreib . Preis Pack (100
Stück ) 2 .75 Jt Porto extra . Zu haben in den
Apoth .. werui nicht direkt durch D . Kranz
Steiner & Co .. G . in . b H . . Berlin W . 30. 81

Bollft . neu Seraerl » ».
5 3 ! mmerwoli » una

II ., für fof . od . bald
zu vermieten . *
Hirfchftratz « KS 1 . St .

BismaMr . 23
Z. Stock , 5 Zimmer ,
Badez . , Zubeh . , Bal -
kons , ged« kt . Sonnen -
platz , m . Blick in Gär -
teil , ab 1. Novem >ber .
FriedeuSmiete ISO M .
Näh . 2. 'St . &12— 1 u ,', ;2- 3 Uhr . ( 10063)

ABCDEfGHIKLMNOP

SF ° :

5 Zim .-Wohnung
mit wunderb . Grund -
rist . allem Komfort , in
Borkriegshaiis . in Herr -
riebet Lage am Siadt -
garten . ohne Gegen -
über . , « vermiete « .
Angebote unter G9 «i0 (>
an die Bad . Presse .

Ecke Ettliuacr - und
Wlnterstratz «

find fof . od . fvät . Herr ,
fchaftl . 4» u .
mtttaett , u verm . Näh .
Im Kaffee am Soo .

a\ -

Schöne , sonnige
4 resp. 5 Zim .-

Wohnung
Westenvftrafte .

mit Bad , Eckziinmer .
45 am , für Praxis etc .
geeignet , zu verniielen .

Zu erfragen *
Biktoriastratz « 21, II .

4 Zim .-Wohnung
mtf 1 . Nov . jit vernt .
Näh . Bernhardstr . 5 .
part . *

4 Z .-Altmohnnng
Uhlandstr . 13, 3. St .
vollst , neu 6CTf!ettcf>t-et
auf 1. November billig
zu vermieten .

IN KARLSRUHEi . B ., KAISERSTR. 60
beim Marktplatz . Bisher noch nie leer -
gestanden , Größe34qm , Höhe 4m,neu
hergerichtet , sofort beziehbar . Angeb .
unter Nr . 10051 an die Bad . Presse .

4helleBüroräume
Kaiferstraß «, Nähe Hauptpost . monatl . Miete
Iii« .— Ml , sofort beziehbar , zu vermieten .
Angebote unter H . V . 14088 an die Vadische
Presse Filiale Hauptpost .

In von mir verwalteten Häusern habe ich
folgende Wohnungen zu vermieten :
Hirfchstratzc 94 . Varl ., 5 Zimmer 120.#
Herrenstr . 50a . 3 Tl ., 5 Zimmer no./t
Kaiserallee 51 , 8 Trepp ., 5 Zimmer 85j4T
Eifenlohrstr . . 2 Tr . . gr . Diele .
(FSV519 ) a Zim .. Zentralheiz . Iü5 ./t
Näher , bei mir von 1—2 u . v . 4% Uhr an
Rud . Svitz . Sckillerltrake 2. Tel . 1938.

M ütniiä oD . Büro geeignete
$ 3immet -rooljira

auch geteilt . 5 11. S Zimmer . ?lmali «» str . 21 , II ,
al > April oder früher billig zu vermieten
Wohnung wird nach versönl . Wünschen voll '
ständig neu hergerichtet . Anzus . zw . 10 u . 1» U.
Jede AuSk . Westends « . 76. II ., Tel . 6880 jeder ».

( FH0552 ,

Sehr grobe , sonnig «

4 3immeMo !innng
Weinbrennerstraiie 70. ticke Hcrderstrafie .
ohne vis - z -vis , im 2. Stock , in bester
Wohnlage , m . gr . Küche . Speisekammer ,
Bad u . Klosett . Ballone . Mansarde . Kel .
ler . sowie Waschküchen - u . Gartenant . . unt .
äusterst günst . Beding ., ver sos. od . sv . z»
vermieten . Tic Wohnung kann jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel find im
Laden Weinbrennerstr . «4 . bei Herr zu
erhalten . Näheres (9698)

Mark ftaMer & Barth .
Neiireutberstrake Nr . 4 — Telefon 6400.

Heizbare
Garage « . Büro

, u vermieten , « riegs -
str . 290 . II .. Tel . 208.

Garage
?u vermieten .
GabclSbergerstr . lS .IDI .

ruck - Arbeiten

für Industrie , Handel und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

Qruckerei

9. Tiergarten
Verlag der BadischenPresse I Tel. 4050-54

Existenz für
Schuhmacher :
Selle . saub . Schubin .

Werkstätte , heizt). , seit
ftitlflcn Woche » Tchuh -
besohlerei betrieben ,
weg . Wegzug billig zu
verm . Näh . Westen » -
str . 84. III . , Ganges .

Geschäftshaus
mit Laden , 5 Zimlner ,
Küche, 2 Mansarden
und Tonst . Zubehör ,

oder Laden
allein , mit 2 Ziimuer
und Küche m . sonstig .
Zubed . in Kebl a . Rb .
an d« r Haupll 'tratze
(Mte Vage ) per fosort
c»d . spät , zu bennieten .

Zu erfrage » bei
F . Haust , Kehl a Rh .,
Hauplstr . 125. (21082a )

An- und Verkäufe von
Kraftwägen und Motorrädern

Opel -Cabriolet
4/20 PS .

Lfitzig. mit 2 Notsitzen ,
V< Jahr alt , »fach be-
reift . 11 ovo Nim . ge-
laufen , fo wie neu .
sehr preiSw . zu Verls .

B e i e r & ff ». ,
aul -iris . *:orM)(inbIer ,

Karlsruhe Baden ,
(kttliugerstraste 47.

Wegen Uebersiedlung
Ins Ausland einen

Adler -Zimril
Limousine . 1930 . vor -
teilhastst . zu verlauf .
Berseh . in . aufrollbar .
Dach . Kos !. usw . Ana .
» . RZ88 a . Bad . Pr .

Opel 4/20 PS .
Simonsinc , in sehr gu -
lem Zustaube , 33 film ,
gelause » , ciufieuft preis¬
wert zu verlaufen .

Angebote unt . N3S1S
an d>Ie Bad . Presse .

Viersitzer
osscn , 5120 , versteuert ,
wcßctt Umstell,g. sofort
geg . bar svottibM . ab -
zu« . Mtlndl . od . schr .
Änsr . Rheinstr . 105, L.

LMouline-N . ö . ll
7134 , in gut . Zustand ,
verkauft <R2l0v «a)

F-. Steinbach ,
Goddelsheim .

Motorrad
neuwertiq , 2M ccm .
preiswert zu verkauf . *
WBrftcr, Weftendftrafte
Nr . 32, H.Sludebaker - r

Limousine
9/40 PS , In tadellos .
Zustand , umständehalb .
äußerst bill . ab ; u« eb.

Franz Mappes .
Kaiserftraße 172.

Sl ch t » 11g ! A u t 0 I
Gelegeiiheitskänfe von ß fast neuen 10/50
Mercedes -Benz Lieferwagen , mit geschloffen .
Kasteninfbau . Erstklassig bereist , ni öuherft
günst . Preis , it . Beding , im Auftr . zn verks .
Tragsäh . ca . 20 Ztr . Anznleh . sowie Off . dch .

S( . .riiller , Karlsruhe Hirschstrafic 2» .
Besichtigung 2—4 Ubr nachmittags .

Motorrad m . Seiten » .verst . u . zugel . , z. Bar .
vreis v . 260 J ! i . Aus¬
tin » weg . Kraukh . zu
verkauf . Kistner ^ Nc -
varatnrwerkst . . Grün -
wiuiel . (24131a )

Z n vermieten

Für Metzger oder
Wurstgeschiilt

schöner Laiien
mit Wohnung , RitniM !
für WiirftkUihe >1 Ga >
rage , in g . konkurrenz -
loser La<ie fiarlsruhe .
Angeb . unt . Nr . SSA

an die Bad . Presse .

4 Zim .-Wchniing
mit 1 gebeizt . Mans .,
all . Zub . , Zentralbzg -,
Nähe li' iahnipost. sos . od .
spät , sehr bill . zu verm .
Airfrag . Telefon 1818.

<FH «S17)

4 Zim .-Wohnung
freie Lage ,
Zeidtvalbeiz ., cingerichl .
Bad . PreiS 85 Mark ,
per 1 . Nov . zu vermiet .
Näb . Kanonierstrafte 1

3. Nock . (10014)
OtcrSuntiBc , neuzeitliche
4 3im . =3Boönunn
mit Bad . Manf . , sofort
zu verMeten . <10MS)

Nenmann ,
Zchnmannstrafte 1

4 3im . =2Bo (jnunfl
mit eingerichtet . Bad ,
Warmwasser . Zentral -
Heizung , per 1 . Nov .,
evtl , srüber zu ver -
mieten . Näh . Baubüro .
Tüdendstr . 24 . Tel,S «0

4 Zim .-Wohnung
sonnig, , geräum . , ein -
ger . Bad . grobe Diel «
mit od . ohne Wohn -
Mansarde . Gartenant .
Galtest , der Strabenb . .
für fof . od . sv . m vm .
OricgSstr . 185 , 3 . St .
Näh . Schützenstr . 9 . II .
Telefon 1235. (9842
Weinbrenner - Norkftr .
3 u. 4 Zimmer -

Wohnung
preiswert zu vermiet .
Zn erfragen Adler -
strabe 44 . IV . (»893 ,

Ceräum. Laden
mit zu Wohnung ge>
eign . Nevenräuinen u .
Magazine » zu vermiet .
Kaisers » . 180, Naher .
3 . Storf . (FH6242 )

Büro - und
Lagerraum

Im Zentrum zu ver -
mieten . (9903)

Näh . Kalferstrafte SÄ,
Laden .

Seile Werkltötte
. oder Laaerranm

wf . an vermiet . (9808
Amalie » str . 37 2. St .

Hell « Werkstatt
mit Oberlicht , Nähc
Marftvl . . sof. od . spät .,u vermiet . Zu erfr .
Bismarckstr . 37 .Remvp

Beim Mühlb . Tor
gr . u . schöne (s' taq .
2 Tr . h . . v . 7 Z . .
Terrasse,rcichl .Zu -
behör . vreisw . zu
vermiet . Lessing -
strabe 1. vi . (9059

6 Zim .-Wohnung
Sf» l ' Kenftr . 71 , 1 Tr .
iznj ^ irplatz ) . ver fof .
zu verm . Ztäh . durch
die Verwalter

Nnnn & Schmidt ,
Kalferstrutze 180, IT . .
Telefon 2508. (9688

Kriegsstr . 280
sind fof . od . spät . mvd .
3 II . 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzuf . zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 2701 .

Schöne
3 u. 4 Zimmer -

Wohnungen
mit Bad , Mansarde n .
sonst . Zubehör , in der
Weststadt u . in Bahn -
Hossnähe sofort oder
später zn vermieten .
Näh . : Rilterslr . 13117 ,
Büro Walder (8957)

schone , geraumige
3 Zim .-Wohnung
»uf 1 . Nov . »n verm .

Riivvurr .
Löwenstrabe 26. *

In Bahnhossnäbe ist
schöne

3 ZiM .- WohNllNg
m . Bad alsbald zu
vermieten . Näheres
Brierwewi ^ Breite -
strafte 47. Drogerle . *

3 Zim .-Mhnung
in der Gebhardftr . 22.
3. Stock , mit Stockwerk -
beizuno , komplett ein»
gerichtetem Bad mit
Waschtoilette , auf lö .
Oktober oder später zu
vermieten . (9540)

3 Z.-Wohnung
auf 1. ob . 15. Nov . zu
vermieten . Gartenhaus
KriegSftr . 244. Näher ,
b. Eigentümer daselbst .

r-
mit Parkettböden . Etagenheizung , eing . Bad .
Waschbecken u . Spiegel und sonst . Zubehör
sofort oder später , n vermiete » lSMlage ) .

Näheres Siidendstr . 8b . 3 . Stock .

Kaiserstr . (nahe b . Marktplatz )
3 Zim . - Wohnung
vollst , neu hergerichtet , gleich beziehbar

3 Treppen , Sonnenseite , Monatlich 65.- RM.
Näheres b. Fr . Klett , Kaiserstr . 60, i. Laden.

Oes u ch t
Junge Witwe snckt alleinstehendes

ZrSiilei » oder Düne Mets

ZllMVlMIIIil I» els .W»W .
( Nähe Königsseld ) geg . gering . Entgeld . Ang .
n . B . I . postlagernd P «ter »« ll . Amt Vllling .

(24125a )

Stadtmitte freundlich «

3 Zim .-Wohnung
mit Gas . Elektr . und
Klos . , i . 4 . St . . Rück -
gcbäudc , an kl . , ruhige
Familie per bald »u
vermiet . Ansr . erbeten
unter B 9042 an die
Badische Presse .

In schöner freier West-
stadtlage , mit guter
Straßenbahnverbinl « .
sind
2 u. 3 Zimmer -
Wohnungen

mit B « bez>i»tmcr und
Zubehör (Neubau ^
sofort od . fväter PreiS -
lvert zu vermieten .

Angebote uni . B9SS3
an die Bad . Presse .

Helle
3 Zim .-Wohnung
m . Mails ., 3 . St . , aus
1. Nov . zu vermieten .
Bausvack , Wilbelmftr .
Nr . KS, I . (FH544 )

Munl.-Wohnuug
klein . 2 Zim . . fof . , n
vm . Werderstr . >8. Ii .

( FW52S )Baden -Baden
Holl . Dame wünscht

ihre kl . komplett
möbl. Wohng .
in eig . Billa mit Gar -
ten sofort preiswert
zn vermieten . Angebote
unter Nr . P24095 » a »
die BavSsche Presse .

Aliwohu .. 2 kk. Zim .
Kiiche , Keller . 1 Ber -
schlag , Sth ., II ., für
sofort oder später »n
vermieten . Näheres
Schüdenstrak !« 9 . II .

(9848)
Schöne *

2 Zim .-Wohnung
mit Gartenant ., staub -
frei . Nahe Jägerhaus
Saatfeld , so .s zu vertu .
Irrlcb*. Kästner . Hags-
seld , Eggensteinerstr .71

S—S schöne, sonnig «
Zimmer

geräumig , möbl . oder
leer , evtl . Küche und
Keller . ab»ugoben . Für
ält . Dame od . Herrn
ein gemütliches Heint .
Friedenstr . 28, 3. St . ,
Ecke Mathnstrahe . «

1 Slmmer -Wohnung
5. St .. Bordh ., z. 1 .
Nov . zu verm . Zu ersr .
Luiseustr . 34, b. Sibler
zw . C, ii . 8 Ubr . (9362)

2-3 Z .-WohNUNg
, u vm . Welschnenreut ,
Friodeirslü . 17. *

1 Zim .-Wohnung
m . Kiiche, evtl . 2 Zim .,
auf 1. Nov . zu verm . *

Rbeinstratzc Nr . 04.2V2 Z .-WohNUNg
berrl . sonn . Lage , fof .
od . später zu vermiet .
GrafEbersteinstraste 22

•

1 Zimmer - Wohnung
Glasabschlust , Klosett ,Keller , Gas , Elektr . ,
an vermieten . Ernst ,
Goethestrast « 52 . II .

Schön «, foiin . 3 bzw .
2 Zim .-Wohnung
mit Zub . » . Etagen -
Heizg . zu vermieten . *
Welvtenftr . 18c . part .

Telefon 208.

Rb « instr . 2z ist ein «

Mira
v . 1 Zimmer . Kiich«
ii . Keller an eine ein -
»clne , ruh . Person ans
1. Novbr . zu vermiet .
Näheres daselbst im
2. Stock . Bdh . . oder
We -ubrennerstr . 1K. v .T « l«fon 1786. (9500 )
I Zimmer mit Küch«
und Zubehör . 1 . St . ,
ist ans I . Nov . 1831 zu
verm . Näh . Moninger .
SternberMratz « fi. *

Schöne , fonnifle
2 Zim .-Wohnung
m . Zubehör , in Villen -
viertel Rüppurr , auf
1. November zu ver -
mieten . (FH6560 )

Lebrechtstrabe 25.

2 Zim .-Wohnung
sofort zu verm . (9894)

Ravel , « arlstr . «8
(9894)

1 Zim .-Wohnung
m . Alkov ii . Küche u .
sonst . Zub ., > f. z. vm .
Durlaclierftr . 1, ii . *

2 Zim .-Wohnung
und Garten , f . 25 M
fof . zu vermiet . Welsch
neureut , Friedens «! . 3.

Zimmer
Möbliertes Zimmer

zn verm . KaiseMr . 109

So bilficjr
mit sprechenden

Dieses modeii
ein reizendes Herbstkleid aus
gemustertem Waschsamt ,
kostet mit Stoff , Zutaten und
einer Mark für das Schnittmuster

So könnten wir Ihnen noch
jiele Beispiele anführen

Kunftfeiden - Crepe -
Qo -frin elegante Kleiderware
Oa II II ca . 96 cm breit , Meter

Flamenga
Wolle mit Kunstseide , moderne
Herbsttarben , ca . 96 cm br . , Mtr.
Boucle - Diagonal
für das fesche Sportkleid , ca .
95 cm breit Meter
Velour - Diagonal
reine Wolle , mod . Farben , für den
fesch . Mantel , ca . 140 cm brt ., Mtr.

Aus unserer Kurzwaren -Abteilung :

15 #1 Karte Stopfwolle ,5 verschiedene Farben
1 Karte Seldenglanz - Stopfgarn 48 4% w5 verschiedene Farben

1 oder 2 schöne
Zimmer

in Landh .. möbl . od .
leer , m . ^ adbe » . und
evtl . Frühst , n. Abend
esse » , 4 Min . v . der
Strabeub . . ruh . Lage .
Nähe Ravvenwört zu
verm . Telefon 709.

(9585 )

Heim
Alleiw ^ ?bende Pers >o»

findet liebevolle Au>s-
irahm -e in fchön . Land¬
haus , ? !ahe Karlsruhe ,
bei mätzig . Vergütung .
Offerten .ui«ter TW18
an die Bad . Presse .

Schönes , motz ., leeres
Part .-Zimmer

NI. fiochgelegenh . . ans
IS . Okt . zu vermieten .

Augartenstrafie 25.
(FWS41 )

Gut möbl ., veizv ., sep.
Zimmer

(neu tapeziert ) , au be-
russtät . Herr » od . Frl .
für 15 Jl zu vermiet .
Wielandstr . 20 , 3 . 21 .
Sehr gut möbliertes

Herren - oder Damen -
und Schlafzimmer

(ev. m . Flügel - , Bad -
u . Küchenbenütz .) . sos.
zu vermiet . .üaiserallec
125, ( Haltest . Richard -
Wagnerstr .) . Anzuieh .
von 12M—14% und
18— 19 ',6 Uhr . FH0591

5füt Bürozweikc
2 leere Zimmer sofort
bill . zu verm . Brand ,
Hirschstraß « 1, Part .

«yjpo&m
Wut mödl . Zimmer

elektr . Licht , sofort zu
vermieten . (FH0012 )
Brand , Hirschstr . 1, pt .
G . mödl . Z ., ' ep . . Nähe

Bahnhos . zu vm . Näh .
Morgens ! ratze 24 . I .

(FW539 )
Schöne Zimmer

möbl . od . seer , mit od .
ohne Pension , zu vm .
Karlstr . Ii» , 3 . St . *
Gut möbl .. sonn , Bal -
konzimmer . el . Licht ,

rfi . Schreibt , jit vm . *
i »»p . Körncrstr .? 4 . III .
Sehr schön möbl .

Zimmer
sof. od . spät , zu verm .
Walbhornstr . 28 . II . .
Tchlohs . *

Hindenburaftr . 13, ist
ein gut möbl . Zimmer
mit Heizung zn verm .

( FHK540 )

Möbl . Zimmer
m it K affee , 30 Jl , zn
vermieten . (FH0582 )
Bismarckftratze 33 , pt .
Einfach mobl . Maus .,elektr . Licht , gr . Ar -
beitstisch . zu vermiet .
Nionatltch 12 M . *
Tosicnstrasic 19 . 1 Tr .
Gul möbl . Ziimm . an
Herrn billia »u verm .
Hirschstr . 70. 3 . St . *
Wer .. leere « Zimmer .
in schö » . so » » . Lage ,
mit sev . Eing, . billig
zu vermieten .

*
Gottcsanerstr .35. IV . l .

StaatsteciiniKum!
Studenten ksndcn sehr
gute u . billige Boll -
veusion . auch Tischgäste
für sehr guten , reich -
lichen Mittags , und
Abendtisch erwünscht .
Bitte , anfragen : *

Pension Scheret .
2 Min . v . Staat » tech-
nikum . Teleso » 0779.

Bismarckstr . 37a .
Olli « möbl . Zimmer ,

el . Licht , zu vermieten .
Bernhardstr . S, Ii . , l .

(FH0023 )

Frdl . möbl . sonniges ,
helles rubtgeS

Kimnifr
sof. bill . zu ver »»!«« » .
Schillerst . 50, Gartenb .

(FH00Z7 ,
Leeres , grobes , helles

Mansardeu -Zimmer
bcizb . , zu verm . Ernst .
(^ oethestr . 52 . If . S t.

/ immer
freundl . möbl . , el . L„
für 20 M zu vermiet .
Draisstr . 11 . s? St . . l .

( FH6618 )
Gut möbliert . , gr .

Zimmer
in freier schöner Lage ,

i » gut . , ruhig . Hause ,
zu vermiete » . Näh « .
Blnmenstr . 5 , 11 . St .

( 3-H6625
Altpcnsioniirclinncn )
oder Rentner (inncn >

finden in berrl . geleg .
Mursstädteven g>utes u .
dauernd . Heim
Alle Bequemlichheit im
Hause und « anz billig .
Offerten Kirt . L24 ?4a

an die Bad . Presse .

mietgcsuciie

« r - Atelier "WL
oder Heller Raum

Nähe Hauptpost , ges.
Aug . Ii . H P . 14083 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Kleine Wohnung
evtl , mit Laden , für
Bürozwecke geeigmet ,
mögl . Zentr . zu mieten
gesucht . Offert , uur m .
PreiAaii « . an

Bertold Benz ,
Friedenstrabe 8.

Sonnige
4 -5 Z .-WotjNUNg
Bad mögl . Zentral -
beiz .

'
, fof ort zu miete » .

Offert , m . Preis unt .
313117 au Bad . Presse .

3" 4 Z .-WLljNWg
Bad , tot Saus m . Gart ,
(auch Gart .-bau ) zn
mieten gesucht Stnfl .
mit Preis unter T311V
an die Badische Presse .

Aelt . kinberl . Beam -
tenehepaar sucht zum
Frühjahr in gut . HattS
3 Zim .-Wohnnng
4 . St . auSgeschl . Miete
voraus , bis ,>o Mark .

Angebote unt . Z3083
an die Bad . Press « .

2- 3 Z .-Wohnung
o. M . . in bess. Hanfe
zu mieten gesucht . Pr .
45—50 Jt . aus 1. Nov .
Preisokf . u .H.C .14091a .
B . Pr . Rl .Hauvtv .crb .
2 Zimmer-Wohnung

auf 15 . Nvvbr . . Ä! ähc
Bahnhof gesucht . Ang .
mit Preis unt . H . H.
14077 an die Badische
Presse . Fil . Hauptpost .

2—3 Zimmer -
Wohnung

von Bcamtenwitwe
« wf 1. Novernb . gesucht
Mögt . O '

.'- od . Siid -
stadt . Angebote an

MSrlncrei Ball ,
!!>arl -WilbeUnstr . 71 .

2- 3 3 .-MohNUNg
sofort oder 1 . Novbr .
gesucht . Lage Süöivekt -
stadt . Beiertheini oder
Weiherfeld . Aug . mit
Preisang . u . H .F .14075
au d . Badifcke Presse
Fi 'Uale 5>auptpost .
2—3 Zimmer -

Wphnuug
v. kl . Familie gesucht .
Miete bis 40 Ang .
it . H . G . 14102 a . Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .
Ruhiger . fcsslHesoldeter
TaueriNlicter sucht
3 Zim .-Wohnung
in gutem Hanse . Preis
nicht über 70 ZiM . An -
geböte unter PZ114
an bie lB« d . Presse .

1 Z.-Wohnung
mit Küche und Keller
gesucht . Ost - ->d . SM »
littst bevorzugt , « u-
gebote unter an
die Radische Presse .

An kinderloses Ehr -
paar od . alleinstehende
Dame ist I» f«ör gutem
Hause eine moderne
2 Zim .-Wohnung
mit Mansarde und
Zubehör zu vermieten .
Fricbensinicte 550 Mk

Zu erfragen bei -
Fa . Christian Ricmpp .
Kronenftrafte 3». (981?

Berusstätic « s Fräu «
lein sucht
1 Zim . -Wohnung
(Neue Möbel ) . Ana . u .
« 3128 an Bad . Presse
Alleinstehendes Fräitl

°
.

sucht 1 Zimmer mit
Küche . Angebote mit
Preisang . unt . f . G .
14076 au die Basische
Pr eise . .Xiliale Sauvlv .

l Zimm . m . KWe
auf 1. Nov . von kin¬
berl . Ehepaar zu mir »
feit gesucht . Angebote
unter ?!r . F .W .548
an die li'wbifche Presse
Filiale Werderplatz .

2 gut mödl. Zimm.
Wohn - u . Ichlaszimm .,
zentral geleg .. per 15 .
ds . zu miete » gesucht.
Wohnz . als Büro ge-
eignet . Tel . Sof . Airg .
n . S3H8 a . Bad . Pr .

Berufst ., fot . Fräul .
sucht so »» ., gut möbl .

. Zimmer
Mit i? >ad ?bcuützg . Gesl .
Angebot » unter Q3HSan die Bad . Presse .

BerufStät . Frl . sucht
möbl. Zimmer
auf 1. Nov . PreiSan «
anböte unter N31S1 an
bie -? )adi schc Presse .

Mustkfreies Studier «
»immer m . Zeutralb ».
gesucht . Zchwarzivald -
strastc od . Nähe , oder
Schlostplatz . Angeb . n .
lh . « . 14096 (i . d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer
mit Kost u . Logis mit
Preisang . sos . aefucht .
Off . « . H . M . 14081 a.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Oeffentlicher Dankt
Ich erkrankte an einem schweren

RücKenmarks-nsrvenieiden.
das mit einer vollständigen Lähmung
der Beine und der Unterleibsorgane I
verbunden war , so das ; ick keinen Tchritt
mehr gehen konnte . Bon Schmerzen wie I
Nadelstiiben gevetniat . nachts schlaflos n . I
eiskalt , ohne Gefühl au den Kutzsoblen , I
war ich ein völlia hilsloser Mensch .

In Berlin , Leivsig und Nürnberg war /
ich als iinbeilbar aufgegeben worden .
Da erfuhr ich durch Zufall von der I
Pnrmoor - Kur Und entschlost mich , die -

grvh , als ich durch die Anwendung der
„ Pnrmoorknr " von dem Leiden befreit ]
ii . so vorzüglich wleberheraeftellr wurde ,
dast ich alle Arbeiten verrichten u . wie -
der stundenweit marschieren kann . ,Auch meine >vran wurde von schwerem

Herzleiden » nd Ischias ,
niei » Sohn _ von einem Nervenl « id« n l
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Chronik der Woche.
Es war nicht nur für die evangelische Bevölkerung , sondern

für die ganze Oeffentlichkeit eine Sensation , als in den letzten
Tagen der Ausschluß des evangelischen Pfarrers E ck e r t in M a n n -
heim aus der Sozialdemokratischen Partei und sein Uebertritt zu
den Kommunisten bekannt wurde . Ein Pfarrer bei den Kommu -
nisten , in vorderster Agitationsfront bei denen , die die Gottlosigkeit
auf chre Sowjetfahye geschrieben haben ! Dieser Gegensatz war so
verblüffend , grotesk geradezu , das Beispiel so erstmalig und einzig -
artig , das, man die ersten Meldungen nicht ohne Skepsis ausnahm .
Pfarrer Eckert hat nun aber inzwischen alle Zweifel beseitigt , indem
er zunächst in Mannheim und dann in Karlsruhe in über -
füllten Volksversammlungen klar und eindeutig Farbe bekannte .
Große Volksmassen klatschten ihm da wie dort stürmischen Beifall
zu , wie man es bei einer sensationell -erregenden Vorführung tut .
Es liegt uns fern , die Persönlichkeit Eckerts zu ironisieren .
Wer diesen jungen blonden Menschen in entschlossener Gebärde
auf der Rednertribüne stehen sieht — bei seinem jugendlichen
Aussehen kann man kaum glauben , daß er zwanzig Jahre für die
S .P .D . gekämpft hat — wer ihn in seiner eindringlichen , hypnoti -
sierenden , talentierten Rhetorik sprechen hört , der muß ihm den
ehrlichen Willen , die gläubige Ueberzeugung ohne weiteres zugeben .
Die Hingabe an seine marxistisch - revolutionäre Idee , mit der er
sich in eine Sackgasse verrannte , geht bei Eckert bis zur Selbstauf -
gäbe . Nachdem er vor einigen Monaten in dem dienstgerichtlichen
Vorgefecht mit seiner kirchlichen Behörde noch mit einem blauen
Auge davonkam , hat er nun , im vollen Bewußtsein der Tragweite
seines Schrittes , das weitere Verbleiben in seinem geistlichen Ve -
rufe , dem er imt ebenso großer Leidenschast wie der Politik oblag ,
verwirkt . Die evangelische Landeskirche konnte die Belastung , einen
kommunistischen Agitator im geistlichen Amt zu haben , nicht auf sich
nehmen . Die Kirchenregierung hat diesen grotesken Zustand als un -
möglich bezeichnet , worauf der Oberkirchenrat mit sofortiger Wir -
kung Eckert seines Pfarramtes enthob und das dienstgerichtliche
Verfahren mit dem Ziel der Entlassung aus dem Kirchendienst ein -
leitete . Am Samstag vormittag fiel die letzte Entscheidung , am
Freitag abend noch überführte Pfarrer Eckert sich selbst in der
Karlsruher Versammlung vor den Ohren der von kirchlicher Seite
entsandten Stenographen , die jedes seiner Worte auszeichneten Nun
wird das dienstgerichtliche Verfahren abermals seinen Weg aehen
und es kann kein Zweifel sein , daß Eckert den Bruch mit seiner
geistlichen Vergangenheit im Entscheidungsfalle auf sich nehmen
daß er den Talar mit dem Russenkittel tauschen wi ! d. „Ich w7rde
Ä r rw U

>.
m letzten Atemzug , ich will nichts sein, als ein ein-

facher Soldat der Revolution "
. So seine eigenen , Worte . Der Fall

Tragik
* Sensation . Er ist von einer menschlichen

★
Unter dem Eindruck des Falles Eckert , der über Baden hinaus

Aufsehen erregt und in allen großen Reichszeitungen besprochen
wird , der großen Notverordnung und der Notlösung der Berliner
Regierungskrise , ist das Interesse an der bevorstehenden b a d i s ch e n
Notverordnung etwas abgeflaut . Es wird in der kommenden
Woche umso stärker aufleben , denn die Verkündigung des entgültig
vom Staatsministerium beschlossenen Gesetzes wird voraussichtlich
schon am Montag erfolgen , jedenfalls vor dem 13 . Oktober , dem
AZiederzusammentritt des Reichstags , weil die badische Regierung
wohl mit der Möglichkeit rechnet , daß der Reichstag möglicherweise
die Dietramszeller Ermächtigungsverordnung und damit die Rechts -
Grundlage der badischen Notverordnung aushebt . Man kann nie
wissen , und besser ein Tag zu früh als zu spät . Die neue Ver -
ordnung wird die bereits bekannten Richtlinien der Ungleichung
der Gehälter der Gemeindebamten an die Landesbeamten (mög¬
licherweise mit kleinen Veränderungen ) in Kraft setzen und darüber
hinaus u . a . — ohne allgemeine Gehaltskürzung — besoldungs¬
rechtliche Veränderungen bringen , auf die man gespannt sein darf .

★
inzwischen ist die große Aktion der Winternothilfe in

yang gesetzt worden . Erfreulicherweise war bereits aus dem Pful -

v
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wxfj * r und dem Adelsheimer Bezirk zu berichten , daß
s
' 6

n flofiLa " Udwlrte mit ihren Spenden an Kartoffeln und an -

„
"

die Großstädte
^ eigebig waren , daß ganze Waggonladungen

«iriwitshiiim * ^ Tac^tet werden konnten , wo sie dem Heer der
darauf abaetteN ? *° ™ me« . Grundsätzlich ist das ganze Hilfewerk
Di ^ ÄÄTn *

1® betreuten nur Naturalien zu liefern ,
der ,?„ * »k

" babur ch eine Kontrolle über die Verwendung
hn - f*

" " en dem ortsansässigen Handel und Gewerbe ,
1 KÜ amrfl e" ^ t , erwünschte Aufträge erteilen .

* s
Herbstwochen stehen überhaupt im ganzen Lande im Zei -

chen der Bemühungen um eine Wirtschaftsbelebung und Kauf -
vniegung . Das ist wohl der Sinn der zahlreichen Ausstellungen und
Jfic |fcn , die nun landauf , landab abgehalten wurden und noch wer -
den . Am Beispiel der Wertheimer Michaelismesse ist sehr
deutlich , dag sie aus Not geboren wurde Als in Wertheim vor 200
fahren durch ein Hochwasser der Tauber in der Michaelisnacht die
Tanberbrücke , die Spitaltirche , acht Scheunen und zwanzig Wohn -
hauser zerstört wurden , erteilte der damalige Wertheimer Graf die
Erlaubnis , einen großen Markt abzuhalten .

'
um der schwergeprüften

Bevölkerung eine außerordentliche Verdienstmöglichkeit zu schaffen.
Co wird der Markt , der Not lindern soll, alljährlich Anfangs Ok-
tober abgehalten . Mit Ausnahme der Orteirauer Herbstmesse , die
" un zum achten Mal in Offenburg mit beträchtlichem Erfolg
abgehalten wurde , waren die Marktberichte allerdings wenig er -
freulich , weil die Kauflust im allgemeinen doch sehr zu wünschen

,

übrig ließ . Besonders bei den Viehmärkten erwies es sich, daß die
Nachfrage in keinem gesunden Verhältnis zum Angebot stand , fodaß
die Preise mehr oder minder stark absanken . Da mußte mancher
Bauer , der eine mühsame Jahresarbeit auf seine Viehzucht ver -
wandt hatte , mit enttäuschten Hoffnungen wieder heimwärts ziehen .

Weiter geht die Krise . In Lörrach mußte ein Zirkus seine
Vorstellungen absagen , weil die Artisten und die Zirkusmufiker , die
z. T . keinen Lohn erhalten hatten , davonliefen . — Die „Ritter der
Landstraße " bilden weiterhin eine Sorge für Stadt und Land . In
Pfullendorf hat man , dem Beispiel von Hornberg und
anderen Orten folgend , Gutscheine für den Hausbettel ein -
geführt . Diese sind für je 3 Pfennig auf dem Rathaus zu kaufen .
Die Bevölkerung gibt sie weiter an die Tippelbrüder und diese
müssen sich dann , wenn sie Bargeld dafür haben wollen , auf dem
Rathaus vorstellen und ausweisen . Auf diese Weise hofft man dem
Bettelunwesen zu steuern und die gesammelten Gelder auch der orts -
ansässigen Wirtschaft zugute kommen zu lassen .

So kriselt es weiter und man wundert sich nicht darüber , daß
die Neustädter am vergangenen Sonntag ihrem neuen Wein den
Namen „K r i s l i n g" gegeben haben , womit unsere in der letzten
Wochenkritik gemachte Voraussage wortwörtlich in Erfüllung ging .

Offenburg vor der Zwangsverwallung.
Katastrophale Finanzlage .

Offenburg , 10 . Okt . Der Stadtrat hat die Einführung der Ge-
meinde -Getränkesteuer und des dreifachen Landessatzes der Bürger -
steuer abgelehnt , obwohl die Finanzlage der Stadt , die im Stadt -
ratsbericht als katastrophal bezeichnet wird , dies dringend erfor -
dert . Die Einführung dieser Sieuer wird wohl nun vom Landes -
kommissär angeordnet werden , was insbesondere auch deswegen not -
wendig ist, damit die Stadt in den Genuß eines Anteils aus dem
60 Millionen -Lohnsteuersonds kommt , der nur solchen Städten ge-
währt wird , die sämtliche Steuermöglichkeiten erschöpft haben . —
Mit Rücksicht aus die katastrophale Finanzlage der Stadt können im
kommenden Winter in Ausübung der Fürsorgetätigkeit nur die ge -
wöhnlichen Leistungen ausgeführt werden . Auch eine besondere Weih -
nachtsgratifikation kann nicht gegeben werden . Diese zu beschaffen
wird Sache der auch in Ossenburg ins Leben ?u rufenden Nothilfe
sein . Die verheirateten Fürsorge -Empfänger sollen alle drei Wochen
durch Vermittlung der Stadt Brennmaterial von der Badischen
Elektrizitätswerk A .-G . erhalten . Außerdem sollen 220 Schulkinder
an 12g Tagen ein warmes Frühstück , bestehend aus Milchkaka " und
Brötchen erhalten .

Die Selbsthilfe des bad. Kandwerks .
25 Jahre Revifionsverband gewerblicher Genossenschaften in Baden .

Der Revisionsverband gewerblicher Genossenschaften in Baden
hielt am Samstag , den 10. Oktober , im großen Saale des
„Krokodil " in Karlsruhe seinen 25. Genossenschaststag
ab . Trotz der schweren Zeitverhältnisse hatte sich eine so große
Anzahl von Mitgliedern aus allen Teilen des Landes eingefunden ,
daß der Saal dicht besetzt war . Außer den Mitgliedern hatten sich
auch zahlreiche Ehrengäste eingefunden , unter den u . a . zu
bemerken waren : Geh . Rat Dr . Schneider . Präsident des Ver -
waltungsgerichtshofes , Regierungsbaumeister Veeh als Vertreter
des Ministeriums des Innern und des Badischen Landesgewerbe --
amtes , die Stadträte Lang und S o n n e r als Vertreter der
Stadtverwaltung , Präsident I s e n m a n n für die Handwerks -
kammer Karlsruhe , den Badischen Handwerkskammertag und Hand -
werkstag , und den Landesverband Badischer Gewerbe - und Hand -
werkervereinigungen , Direktor Günther vom Verband der
Badischen Kreditgenossenschaften , Direktor Händel für die
Landesgewerbebank . Präsident W i l s e r . und die Direktoren
P f a f f und May für die Vereinsbank , Schlossermeister Blum ,
Karlsruhe , für die Gewerbe - und Handwerkervereinigungen Karls -
ruhe , die Präsidenten Ambs und Kaltenbach für die Hand -
Werkskammern Freiburg und Mannheim .

Mit herzlichen Worten begrüßte der stellvertretende Verband ?-
dircktor , Herr G . D e n n i g , Karlsruhe , die zahlreich erschienenen
Mitglieder und Ehrengäste . Mit ernsten Worten wies er darauf
hin , daß die Jubiläumstagung in eine ernste Zeit falle , in der
Handwerk und Gewerbe schwer um ihre Existenz kämpfen müssen,
•trotz der furchtbaren Nöte , unter denen Handwerk und Gewerbe
zu leiden haben , dürfe man den Glauben an eine bessere Zukunft
nicht verlieren und müsse alle Kraft aufwenden , pflichttreu und
verantwortungsvoll weiter zu arbeiten . Ein wichtiger Fattor im
heutigen Wirtschaftsleben bildet die Selbsthilfe , der Zusan .men -
sthluß tn Genossenschaften , die nicht nur für ihre Mitglieder , son-
dern

^ fur das Wahl der Gesamtheit arbeiten .
^ n einem ehrenvollen Nachruf gedachte der Redner der großenVerdienste des verstorbenen Verbandsdirektors Carl Laeroix .der 1 » iahre lang den Verband geleitet und mit Hingabe geführt

*l? de , ferner der verstorbenen , bewährten Handwerkerführer ,Stadtrat iakob Gron . Präsident der Handwerkskammer Mann -
heim , und des Kammerpräsidenten Sauter . Konstanz , sowie all
der Manner , die in den letzten 25 Jahren im Verband gearbeitetund gekämpft haben und durch den Tod dem Leben entrissen wor -
den sind . Ein inniges Gedenken gebühre aber auch den vielen
Handwerkern , die im Krieg ihr Leben eingesetzt haben für ihr
Vaterland . Und wenn auch heute die Zeiten trübe seien , so dürfe
man doch hoffen , daß diese Opfer nicht umsonst gebracht worden
seien .

In seinen weiteren Ausführungen erinnerte Herr Dennig
daran , wie vor 25 Jahren ein kleiner Kreis von Männern sich
zusammengefunden habe zur Gründung des Verbandes . Mit Stolz
könne man heute auf die Entwicklung des Verbandes zurückblicken :
denn über 80 Genossenschaften mit 10 000 Mitgliedern seien heute
im Verbände vereinigt . Wenn das Handwerk die gegenwärtige
Krisis überstehen werde , so sei das nur möglich durch die Selbst -
Hilfe und durch festen Zusammenschluß . Mit einer
ernsten Mahnung zur Einigkeit , schloß der Redner seine mit starkem
Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Im Auftrage des Ministeriums des Innern und des Landes -
gewerbeamtes übermittelte Herr Reg .- Baumeister B e e h Grüße
und Glückwünsche . Mit Freude und Stolz dürfe man feststellen ,
daß der Eenossenschaftsverband der Handwerker sich zu einem wich-
tigen Faktor des Wirtschaftslebens entwickelt habe . Selbsthilfe ,Selbstvertrauen und Selbstverantwortung seien die Grundpfeiler ," us denen sich die Genossenschaft aufbauen müsse. Gemeinschafts -
gefuhl und Gemeinschaftsgeist sei ein dringendes Gebot in der
heutigen Zeit . In diesem Sinne seien die Genossenschaften leuch-
tendes Vorbild für die Gesamtheit . ( Lebhafter Beifall !)
. . . Kemmerpräsident Jsenmann entbot namens der vier ba -
di | chen Handwerkskammern , des Bad . Handwerkskammertages und
Handwerkstages , namens der Fachverbände und Handwerkerver -
einigungen und des Karlsruher Gewerbe - und Handwerkervereins ,
Innungen und Fachorganisationen die herzlichsten Glückwünsche.

Verbandsdirektor Günther . Rastatt , der in den ersten Iah -
ren des Bestehens des Verbandes die Tätigkeit als Revisor aus -
führte , wies darauf hin , daß die Kreditgenossenschaften sich als

beste Stützen des Handwerks erwiesen haben . Er gab die Verstehe-
rung ab , daß das badische Handwerk auch in den Zeiten der Not
auf die Kreditgenossenschaften zählen könne .

Der Vorsitzende Dennig gab noch Kenntnis von ernem
Schreiben des Herrn Geh . Rats Dr . E r o n , des früheren Leiters
des Landesgewerbeamtes , in dem dieser den Verband zu seinem
Jubiläum herzlich beglückwünscht . Weiter teilte er mit , daß Herr
Oberreg .- Rat Bueerius . der derzeitige Leiter des Landesge -
werbeamtes sein Bedauern ausgesprochen habe , daß er durch eine
dringliche Reise am Erscheinen verhindert worden sei .

25 Jahre Revisionsverband .
In einer längeren Referat berichtete Reg .-Rat i . R . Lohr ,

der langjährige Archivar am Badischen Landesgewerbeamt , der selbst
vor 25 Jahren das erste Statut für den Revifionsverband aus -
gearbeitet und dessen Geschäftsführer von ISOöbis ISN und dann
wieder von 1915 bis 1320 und die abgelaufenen 25 Jahre ununter -
brachen Mitglied des Vorstandes des Revisionsverbandes gewesen
ist, einen interessanten Rückblick auf die Tätigkeit des Revisions -
Verbandes in 25 Jahren .

Der Redner zeigte das Anwachsen des Verbandes bis zum
Krieg , behandelte die uns alle bekannten Kriegsverhältnisse , die In -
flation ynd die Stabilisierung der Währung in ihren Einwirkungen
auf die Entwicklung des Verbandes und der einzelnen Genossen »
schaften.

' Die Nachkriegszeit brachte auch bei uns eine gewisse Genossen -
fchaftsmüdigkeit und die Auflösung nicht nur von Kriegsgründungen ,
deren Zweck erfüllt war , sondern auch die Liquidation von Genossen -
schaften , bei denen gar kein Grund dazu vorlag . Nach der Stabilisie -
rung der Währung handelte es sich um einen Neuaufbau , der heute
noch nicht in allen Stücken vollzogen ist. Immerhin darf aber gesagt
werden , daß das badische Handwerker - Genossen -
schaftswesen auf einer gesunden Grundlage steht .
Von nicht wenigen Genossenschaften , die z . B . auch eigene Grundstücke
besitzen, darf behauptet werden , daß sie keine Wirtschaftsmacht mehr
wiri > beseitigen können , wenn sie selbst nur den alten genossenschaft -
liehen Grundsatz stets vor Augen haben : „Selbsthilfe , Selbst -
Verwaltung und Selbstverantwortun g

"
. Die Genossen

a5er müssen ihrer Genossenschaft treu sein . Nach und nach ist doch die
Erkenntnis in den weitesten Handwerkerkreisen durchgedrungen , daß
keine Organisationsform und keine Gewerbeförderungsmaßnahme
dem Handwerk einen so leich in Geld nachweisbaren Nutzen gebracht
hat , als die Genossenschaft . Dazu kommt noch die ideale Neben -
Wirkung der Pflege wahrer Kollegialität in der Genossenschaft , die
in dem Genossen nicht den Kokurrenten sondern den Mitkämpfer im
Kampf ums Dasein sieht . (Lebhafter Beifall .)

Dem Tätigkeitsbericht ,
den Syndikus Spall erstattete , entnehmen wir folgendes :

Dem Verband gehören 86 Genossenschaften an - Hiervon entfal -
len auf das Bäcker - und Konditorenhandwerk allein 24 . auf das Metz¬
gerhandwerk 8 und das Schuhmacherhandwerk 12 . Die Mitglieder -
zahl von 70 berichtenden Genossenschaften beträgt 3152 gegen 3 004
im Jahre 1323. Die Entwicklung der allgemeinen wirtschaftlichen
Lage , von der auch die Genossenschaften berührt wurden , kam in der
verstärkten Inanspruchnahme des Verbandes durch seine Mitglieder -
genossenschaften zum Ausdruck . In zahlreichen Generalversammlun -
gen und Aufsichtsratssitzungen von Genossenschaften war der Verband
vertreten , um beratend und durch Vorträge die genossenschaftliche Ar -
beit zu unterstützen .

Neben Fragen der Anwendung und Auslegung des Genassen -
fchaftsgesetzes und von Bestimmungen auf anderen Gesetzesgebieten
beschäftigte sich der Verband besonders eingehend mit Fragen aus der
Steuergesetzgebung . Die grundsätzliche Einstellung geht da -
hin : Die Genossenschaften verlangen keinerlei steuerliche Ausnahme -
oder Sonderbegünstigungen , doch wünschen sie mit Nachdruck die Be -
rücksichtigung ihrer organisatorischen und wirtschaftlichen Struktur ,
soweit sie ihre Betätigung nur auf den Kreis der Mitglieder be-
schränken . Die unterschiedliche Rechtsprechung wird als juristisch
und wirtschaftlich ungerecht abgelehnt , Rechtsgleichheit und Rechts -
sicherheit verlangen auch eine einheitliche Rechtsprechung in allen
Gliedstaaten Deutschlands .

Die Haupttätigkeit des Verbandes bestand in der D u r ch f ü h -
rung der Revisionen und Bearbeitung der Revi -

Wonniges Krafigefüht
ungetrübte Schaffensfreude, geistige
Frische, neue Lebenslust , besseren Appetit,
gesunden Schlaf , verjüngtes Aussehen, —

somit eine Werterhvhung des ganzen Menschen Im Beruf , ferner : BiOCiTiN

Eiserne Nerven
das alles verschafft der zu Weltruhm
gelangte Nerven -Nährstoff Biocitin .

ES gibt nichts Besseres.
An vuidcrform ft .So), Xablcllenform (1.90) in Apo !hcken und » toqeticn . Ausführlich «
Drucksachen » evsi Probe toslrnio ». « lociiinfadri », Berlin SW 29/11.
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sionsberichte . Die Revisionsberichte lassen das Bestreben der
Revisoren nach einem weiteren Ausbau der Revisionen auch nach der
materiellen Seite hin erkennen. Auch die Organe der Genossenschaf¬ten haben in der Erfüllung ihrer Ausgaben und Pflichten erfreulicheArbeit im Interesse ihrer Genossenschaften und deren Mitglieder ge-
leistet.

Die Ergebnisse der Jahresabschlüsse zeigen insgesamt gesehenwiederum ein erfreuliches Bild der Aufwärtsbewegung , die aller -
dings im laufenden Jahr 1931 einen wesentlichenRuckschlag als Folgeder schweren Wirtschaftskrise, die auch an den Genossenschaften nicht
vorübergeht , befürchten lägt.

Die Umsätze von 64 berichtenden gleichen Genossenschaften be-
trugen im Jahre 1930 : 3S 757 758 RM . gegenüber 37 830 940 RM.
>- Jahre 1929. Der größte Rückgang ist bei den Metzgergenossenschaftenmit 1131 473 RM . zu verzeichnen , zurückzuführen auf die sehr starken
Preisrückgänge für Häute , Felle und Rohfette , aber auch auf den
Rückgang der Zahl der Schlachtungen. In anderen Handwerkszwei-
jen hat sich der Umsatz jedoch erhöht , so z . B . bei den

'
Bäckergenossen -'

chaften um 833 463 RM. und bei den Schuhmachergenossenschasien
!im 95 511 RM.

Die Debitoren von 70 gleichen Genossenschaften haben sich wesent-
lich vermindert , desgleichen die Lieferantenschulden, ein Zeichen er-
freulicher Entwicklung. Das in 70 Genossenschaften beschäftigtePersonal beträgt 488 gegenüber 517 im Vorjahre. Das eigene Ka¬
pital der gleichen Genossenschaften hat sich von 33,5 Prozent der
Bilanzsummen auf 39,3 Prozent vermehrt , während das fremde Ka-
pital von 66 .5 Prozent auf 60 .7 Prozent zurückgegangen ist. Die
Reingewinne sind unter gleichzeitiger Erhöhung der durchschnittlichen
Unkostensätze , insgesamt gesehen , zurückgegangen , und zwar bei 62
Genossenschaften von 626 563 RM . auf 496 950 RM.

Der Referent schloß seine Ausführungen nach einem allgemeinenUeberblick über die Wirtschaftslage mit der Feststellung und dem
Ausblick , dag gerade die heutige Zeit des Kampfes um die Erhaltungder Jndividualwirtschaft mehr denn je eine Stärkung der genossen-
schaftlichen Treue und des engeren Zusammenschlusses der mittel-
ständischen Wirtschaftsbetriebe zur genossenschaftlichen Gemeinschafts-arbeit erhoffen läßt nach den Worten von Schulze-Delitzsch:

„Was Du nicht allein vermagst, dazu verbinde Dich mit An -
deren, die das Gleiche wollen.

"
Vorsitzender Denn ig dankte herzlich den beiden Referentenfür ihr« interessanten Ausführungen . Ebenso dankte er im Anschlichdaran Herrn Spall und Frl . Weber für ihre im Verbandsbüro

geleistete Arbeit . Besonders herzliche Worte der Anerkennung wid -
mete er im besonderen Herrn Reg.-Rat Lohr , der als Mitbegrün -
der des Verbandes und als Beamter des Landesgewerbeamtes sich
außerordentliche Verdienst« erworben habe in der Verbreitung der
genossenschaftlichen Idee. Weiter gedachte Herr Dennig anerkennend
der Tätigkeit des Herrn Bäckermeister Sexauer , Pforzheim , der
25 Jahre lang im Ausschuß dem Verband seine Arbeit gewidmethabe. Aus einer Liste , die über 50 Namen enthielt , die Herr Dennig
zur Verlesung brachte , war zu erkennen, welch große Zahl von Hand-
werkern sich in den Dienst des Verbandes in vorderer Linie gestellthabe» . Dem badischen Ministerium und dem Landesgewerbeamt
dankte der Redner besonders für die kräftige Unterstützung, die siedem Verbände in den 25 Jahren des Bestehens zuteil werden liehen.

Der von H»rrn Dennig erstattete Kassenbericht zeigte ein
günstiges Ergebnis. Als besonders erfreulich wurde es bezeichnet ,daß trotz der schweren Lage der Wirtschaft die Beiträge der ein-
zelnen Genossenschaften gut eingelaufen seien .

Ein Antrag der Genossenschaft Donaueschingen für kleinere Ee-
nossenschaften die Beiträge zu ermäßigen , wurde abgelehnt , dagegenwurde der Vorschlag, die Beiträge in fünf Stufen zu staffeln nachdem Reingewinn der einzelnen Genossenschaften mit allen gegen eineStimme angenommen.

Bei Beratung des Voranschlages , der einstimmig an-
genommen wurde , kam aus der Mitte der Versammlung der Wunsch
zum Ausdruck , daß die gewerblichen Genossenschaften steuerlich nicht
schlechter behandelt werden sollten als andere Genossenschaften .

Bei den Neuwahlen wurde Herr Bäckermeister Gustav
Dennig , Karlsruhe, einstimmig zum 1 . Verbandsdirektor gewählt
Herr Dennig dankte für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und
entwickelte in kurzen Zügen sein Programm über die zukünftigeArbeit . Reg .-Rat i . R . Lohr , der dem Vorstand des Revisions-
Verbandes seit 25 Iahren angehört , wurde ebenfalls einstimmig
wiedergewählt . Als 4 . Vorstandsmitglied wurde Herr Maler-
meister Kurt Haag Karlsruhe, gewählt . Ebenso einmütig gestaltete
sich die Wahl der Ausschußmitglieder.

Die vierfache Kinöesmöröerin geisteskrank.
( ! ) Hilzingen, bei Engen , 10 . Okt . Wie noch in Erinnerung,hat die 40jährige alre Josefine Mayer geb . Graf in Hilzingenin der Morgenfrühe des Fronlcichnamfestes, am 4 . Juni 1931, ihrevier im Bette schlafenden Kinder auf schreckliche Art mit einer

Axt getötet . Aus Grund der gerichtlichen Voruntersuchung und
längerer Beobachtung ihres Geisteszustandes in der Heil- und
Pflegeanstalt bei Konstanẑ wurde sie als nicht Zurechnung !
fähig erkannt und das Verfahren eingestellt. Sie ist nunmehr i
die Heilanstalt Reichenau eingewiesen.

Die Arbeilsmarkllage im Villinger Bezirk .
vgn . Der Bericht des Arbeitsamts Villingen zeigt für seinen

Bezirk eine weitere Verschlechterung des Arbeitsmarktes . Die Ex -
porlindustrien können ihre Betriebseinrichtungen fast nicht mal mehr
zur Hälfte der Kapazität ausnutzen . Eine Belebung des Geschäfts -
ganges , wie üblich zum Herbst - bzw . Weihnachtsgeschäft, ist nur bei
der gutbeschäftigten Radioindustrie und bei einigen Uhrenfabriken
festzustellen . In anderen Fabriken der Uhrenbranche, aber auch in
der übrigen metallverarbeitenden Industrie und bei den Maschinen-
fabriken sind wieder weitere Entlassungen angekündigt. Weiter
wurde der Arbeitsmarkt durch die vorgeschrittene Jahreszeit be -
lastet, denn «uch die Landwirtschaft ist mit den Erntearbeiten fer -
tig bzw . schafft in Anbetracht der finanziellen Lage ohne Hilfskräfte .
Durch die im Gange befindlichen Umbau- und Ausbesserungsarbei -
ten am Streckennetz im Bereiche des Betriebsamts Villingen haben
die Anforderungen von Arbeitskräften durch die Reichsbahn ange-
halten , wodurch ein « nicht unwesentliche Steigerung der Arbeit -
suchenden hinausgeschoben wird . Die Zahl der Arbeitsuchenden ist
um 484 oder 12.7 Prozent auf 4300 gestiegen.

Wenn die Glocken läuten . . .
Ein Rechtsstreit um die Benützung der Kirchenglocken .

In einer Gemeinde der badischen Landeskirche wurde im Jahre
1930 ein Angehöriger der Landeskirche durch den Prediger bendigt.
Der Kirchengemeinderat lehnte es ab . das Geläut mit Glocken der
evangelischen Landeskirche zu der Beerdiqungsfeier zu gewähren .
Die Angehörigen wandten sich an den Bürgermeister des Ortes
und dieser verfügte im Hinblick darauf, daß das Kirchengebäudegrundbuchmüßig auf die Gemeinde eingetragen ist, daß die Kirchen-
glocken bei der Beerdigung geläutet werden , was auch geschah.
Der Evangelische Oberkirchenrat wandte sich darauf mit ccner
Beschwerde an den Minister des Innern und dieser entschied jetzt,
daß die Glocken der betreffenden Kirche , die dem Kult der
evangelisch - protestantischen Landeskirche zu diesen bestimmt sind
auch wenn sie Eigentum der politischen Gemeinde sein sollten, nicht
gegen den Willen der Kirchengemeinde zu Kultushandlungen einer
anderen Religionsgemeinschaft verwendet werden dürfen . Der
Bürgermeister sei entsprechend zu belehren .

Angesührle Schatzgräber .
Säckingen, 10 . Okt . Die alte Erfahrung, daß dem Schwindel

umso eher geglaubt wird , je größer er ist, hat sich wieder einmal
bewahrheitet . Im Bezirk Säckingen verstand es ein Mann, einige
von denen, die nicht alle werden, nicht nur um einige hundert Mark
>u erleichtern, sondern sie auch dem Gespött ihrer Freunde auszu -
etzen. Ein bisher noch unbekannter Mann ließ sich von einem

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungea
usw. der planmäßigen Beamten.

Justizministerium .
Bersetzt : Instizsekretär Ernst Edkorn beim Amtsgericht Biihl zum

Notariat Lörrach , die Kamleiaffistenten Friedrich <S e i 1 6 c I bei der
Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Lberlaudesaericht und Nudol Weis
beim Oberlandesgericht zur Staatsanwaltschaft Karlsruhe .

Ueberlritt in de » Ruhestand kraft Gesekes : Tberaerichtsvollzieher
Heinrich « t a v s beim Amtsgericht Karlsruhe ans 1. Januar 10S2.

Zur Ruhe gesetzt ans Antrag : Obergerichtsvollzieher Paul Kupfer
mann beim Amtsgricht Heidelberg .

Unferrfdif und Erziehung
ES bürste in weiten Kreisen noch ivenig bekannt fein , iah •&«£' Päda¬

gogium Karlsruhe auch heute noch wie seit Ii * >7 seine unterrichteniie und
erzieherische Tätigkeit vor, Eerta bis Abitur ausübt . und währen » dieser
Zeit schon mehreren hundert jung «» beuten aar ihrem aewünschtcn Ziele
nerholseu bat . Neuerdings ist dort auch dilsel 'uchewden Eltern Gelegenheit
geboten , i» En »iehungs - und NnterrichtS - Angelegenheiten sich kostenlos
Ausklüruug zu oerschot -seu . Näheres liehe Anzeige .

utobesitzer , dem er erzählt hatte , er wisse, wo die Engländer beim
Rückzug die Regimentskasse vergraben hätten , die nicht nur Geld,
sondern auch wertvollen Schmuck enthalte , nach den Schlachtfeldernin Frankreich fahren , was ein Dritter , der ebenfalls den Schatzmit teilen wollte , finanzierte . Nachdem der Unbekannte seinen beiden
neuen Freunden ein gutes Stück Geld abgenommen hatte , zeigte er
ihnen die angebliche Stelle , wo sofort die Nachgrabungen vorgenom-
men wurden . Während die beiden Biedermänner im Schweiße ihres
Angesichts gruben , machte sich der Schatzentdecker aus dem Staube.
Wahrscheinlich war es ihm in erster Linie darum zu tun, auf billige
Weise nach Frankreich zu kommen . Mit leerem Geldbeutel und um
eine reiche Erfahrung reicher kehrten die beiden Schatzgräber nach
ihrer Heimat zurück.

Unfall-Chronik.
Pforzheim , 10 . Oft . (3>«s gefährlich« Langholzfuhrwerk.) Aufder Landstraße zwischen Neuenbürg und Birkenfeld stieß gestern abend

zwischen 10 und 11 Uhr ein Kleinauto als es einem anderen Kraft -
wegen ausweichen wollte , auf ein Langholzfuhrwerk, das hinten
nicht beleuchtet war . Ein Stamm drang durch die Scheibe und
zwei der Insassen des Autos wurden verletzt , davon die 17jäh-
rige Kettenmacherin Paula D « cker aus Pforzheim schwer am
Kopfe.

— Freiburg i. Br ., 10 . Okt . (Sie verhängnisvolle Rollerfahrt.)
Hier wurde ein 10 Jahre alter Schüler , der mit einem Roller auf
der Fahrbahn der Wintererstraße fuhr und die Unke Straßenseite
einhielt von einem ihm entgegenkommenden Lieferwagen erfaßt und
zu Boden geworfen. Der Junge wurde verletzt und in die chirurgische
Klinik eingeliefert .

X Neuluhheim ( bei Schwetzingen), 10. Okt . (Verhaftete Tabak-
bicbe .jj In der Zigarrenfabrik Seeber ist man großen Tabak-
diebstählen auf die Spur gekommen , die zweifellos mit den vor
einiger Zeit bei der Firma Rettwcher verübten Tabakdiebstählen
in Zusammenhang standen. Die sofort durch die Gendarmerie ein-
geleitete Fahndung hat bereits zu einigen Verhaftungen geführt .Es gelang auch, den größten Teil des Tabaks , der u . a . nach Rei»
lingen verkauft worden war. zu beschlagnahmen.

Hausen vor Wald , 10. Okt . ( Ein Anwesen eingeäschert .) In
der Nacht zum Samstag brach in dem Oekonomiegebäud« des Säge -
werksarlviters Ad . Heinemann Feuer aus , das auf das Wohn--
gebäude übergriff und das gesamte Anwesen in kurzer Zeit in Schutt
uns Asche legte . Ueber die Brandulsache ist noch nichts bekannt.
D« r Gebäudeschaden beträgt zirka 10 500 Mark , d« r Fahr-
nisschaden 8000 Mark .

Dr .
(viertgrößter moderner Badeort Deutschlands ) 24144a

med . SPINDLERS LEHRANSTALT
Ä * Srztl . Sprechstunden - Gehilfinnen
Kursgebühr monatl . 50 Mk., ohne besond . Schul Vorbildung . Fordern Sie
meinen austühri . illustr . Prospekt koston ! , u . unverblndl . an I

Anzeigen
haben in
Unterricht und
Erziehung

besten Erlolg

KnQlPnlnQ Wer Sohn od . Tocht . in Lehranst ..IHUülGlllUoKinderh . od . Pens , in Deutschi . od .
Ausld . unterbr . will , verl . kostenl . Nachweis
u . Ausk . d . Verlagsanst . Rieh . Neubauer ,
jetzt : Berlln -Schlaclitensee , Waldemarstr .
Nr . 73. Es werden nur srut geleitete und
erprobte Institute narheew . fA178/III
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r Jlädaqcqiuui JCacCscuhe — v
Balschstrafi « 8Gegründet 1907

Externat
Abitur .

Blsmarckstr . 69
Internat Institut I. Ranges

Ausbildung Ton Sexta bis
Aus unseren «ahlreichen Anerkennungen :

Karlsruhe , den
. . . . . . . daß sie in sieben Monaten das Sehulpensum von8 Jahren bewältigen konnte , verdankt sie der Vortrefflich -

kein Ihrer Unterrichtsmethode .
Hochachtungsvoll u . ergebengt

W . II . Oberzollinspektor .
Prospekt gratis . Elternberatung . Eintritt iederxelt .

Wer plaolocjrapliieri
fial mehr vom Leben !

Das QeC &fiitec
Die «avöbwlich « 4>

werte
Platte Imto. Vilm gibt Me Helligkeit»«~

et <

riiir . Gelb , C miw , bis WicWtrfj Rot ctiif sie wie Schwarz wirkt : gegendas rote Duukelkaimnerk cht ttt tie c &ot<xrropf >ifcf)e Platte deshalb int «
empfindlich . Sjo kommt ei . datz >. B . weihe Wolken auf blauem , Himmel
sich airf der oervbbnlichen Pbotovlalte kaum oont © lau des Himmels ab»
beben , «a Blau auf sie wie Weib wirkt . So kommt es auch , dah ba &
(Stiilt der Bäum « und Wilsen »» dunkel . g« lb« und rote Blumen schwar ».blaue d««ege » weis Uli Bilde erscheinen , dab rote Winsen bei PortrÄt -
airfmlbmen schwär » wjederaoaeben wenden und der Teinr unrein erscheint .Ein i* m Obieftio oorgesevtes gnte ! > Welbfiltcr ferroag schon bei gewöhn «
liGen Platten diese Verhältnisse z>u verbessern , limtem es blaue und violett «
Töne stark dämpft , die anderen Starben dagegen ganz oder nahezu unse -
schwächt passieren lüfit . Häufig werden . .r>re>ic-werte " Äelbf -ilter anaebotm .die au6 > wuriderwertiaem , bräunlich geiärbtem Glase bestellen mid zudem
keine geschienen Planflächen bauen , wie sie in der Püoto -Ovtik
verlangt werden mtissen . Solche Hilter schaden nur . denn sie geben eines »
teils » » scharfe Bilider , audernteils fehlt trotz der Verlängerung der Be -
ItcfM'iin'jiwit H>ie von einer outen Gelbscheibe verlangte Korrektur der
Farbioerte .

Rodewstock-GelWIter werden mit ? rä »!sen Planflächen und au » tat
der Masse gefärbtem bestem SpePal « la ^ hergestellt : sie bieten dadurch
gegenüber den stiltern mit eingegossener Zwischenschicht noch den Vorteil
der NnemPsin ^ lichkeit geoen Feuchtigkeit und Temveratnr - EÄisliisse .

RMMMtttmt-
Anssiigmate ^ Kameras
Verlangen Sie
Druckschriften Qptisdielliefte&RotlenBtQdi

München 50
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Aktienkapital und Reserven über 400 Millionen Reichsmark S

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrasse 90

10-20 % Rabatt
auf alle Artikel

Karbmsuei, Kinderwasen ,
Korbwaren

i Rille ! , am LuMspiatz
Depositenkasse moniburg

Rheinstrasse 44
Zahlstelle Durlach

Hauptstrasse 32
Schnelle und zuverlässige Erledigung aller banfe mässigen Geschäfte
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zündet wie ein Ttreichhol ?. (Varautte für 5000^
maliges trntslammcn . Slitck kostet J ! 1.10, bei
i> - tlick franko Nachnahme vom Hersteller

» u nt p c . M t i m w o 1 i 8.Vertretungen werden noch vergeben . ( W6.r)00)

Olif 60 wie . . . .
zwanzigjährig

Alter ist Verschlackung . Räu¬
men Sie diese Schlacken weg .
Trinken Sie den angenehmen ,ärztlich empfohlenen

Dr . Ernst Richters
FrUhstUckskräutertea

Er macht Sie mühelos Srilan¬
ker , frischem .leistungsfähiger .
Wie beweglich und verjüngt
Sie sich fühlen , welch herrlich
jugendliche Spannkraft auch
in späteren Jahren ! Paket
> lk . 2.-,Kurpackg . (6fadi . Inh .)
Mk . 10.. ,extrastark Mk .2.50 u.Mk . 12.50. In Apothek .u. Drog .

ourkh r s ri
CRÖWSTÜCKS KRtrUTERTCS

„ Hermes " Fabrik pharm , koem . Präparate
München SW 7. GiiUstraß* 5,

Weckeruhr , wie Ab¬
bild ., mit 1 Jahr Garantie

M . 2 .60
Schweizer Uiirenliaiis
am Ludwigsp 'at2 , gegen¬

über dem Krokodil

Such «

MsllMelle
S—4 Manu stark , f. ein .
Unt » rbalt » uasadcnd .

Ctf . Ii. H . « . 14085 ii.
Lad . Pr . Sil . Hauptp .

Luch « » och Kunden -
bäuser im Flicken u.Rnc!b« ss. sämtl . Tach .,Ltd . M Psg . » » . Vär.Schcftclftrafic 47, I.

Tüchtige
Wasch» nnd

sucht Killldeiibänser .
Ana . u . H . D . 1409 » a.
Päd . Pr . Sit , fcmuit »,

Grokier Preisabbau !
Billige böhmische Beklfedern !

l Psuad « raue . gute
aeschlissene Veltfe '
dern 7« Psa . . bell .
Qualität NN Pia . ,
tiatbweiiie slaumiae
1.21)^ . raeiftc . il - » -
inine . aelchlinene
1.50. (C, l .iiijjf . 2.50
M . feinste , aelchltss .
Haibilanm - verr -

s» a ! isk«dern ? J .
. . . . 47/ t).U Grauevalboanuen 1 .75./C: Daunen , batbiveii !4J . Daunen , weift . B.^r. hochfein 8.50.* .Kl .# . — i>! nvssedern . unaeichlin . , m. Flaum

gemengt , valbweih l .ao M , welk 2.2S Ji .allerfetnster Flaumru » , S.2MT 4 .2j .^ .Muster it . Preisliste kostenlos . L?erla » d
jeder Menge zolllrei aeaen .l.' achnabme .Non 10 Psuud an fraiifo . RtchtvassendeS
wird nmgetaiischt ode ^ tveld , !' rück.S . Aenlsch in Prag XII <Bü !ime »>

Slinerika Ultce Nr . 888.

- Kleinfleisch
Postkolli netto 9 Pfund Jt 3 .15
ßahnkübel netto 30 Pld . jt 9 .90

C . Ramm , Wurstfabr . ,
Nortorf ( Holst .) 495

Amtliche Anzeigen

kaufen Sie
am billigsten

beim

TaS Badische isorltamt KarlSrnbe -Hardt
versteigert am Donnerstag , den IS . Oktober
I !»8I . vorm . !> Uhr . an der « renzung gitut -
beimer Qucr - Stllce und <Vlabener - Atlee kol-
gende Wegstrenlose : aus den , Dteustbezirr
des Försters Linder in Tentschneureut 2S
Lose : aus dem Dieustbeztrk de »j Sörster >>
BlNicr -Schalterbnus i?l Lose . Die genannten
Förster zeigen die Lose vor . ( 10066t

ZWWMslelMM .
Das Notariat versteigert am

Mittwoch , den lt . Oktober 1981.
vormittags 9V4 Uhr .

im Geschäktszimmer ttaiserurake 184, 2 . « tuet ,
Ztminer 17. das Grundstück auf Gemarkung
Karlsrnlie -Dartande »
Lgb . Nr . 18 827 1 Hofreite 1 a 29 qm

Hausgarten — 98 qm
(einstöckiges Wohnbano mit Ctngangövorbaul
Holiänderstrabe und tiinter der « irche Nr . S.

Schävün ^Swert : 7000.— M .
K a r l L r u b c , den 2. Oktober 1931.

B ^discheS Notariat VI
« oltstreckuugögericht -* ,

Grundstitas '
Verpachtungen betr .
Di « Stadt Karlsruhe

ve.rv achtet unSmvs -
schri« b.' ne Gruudltücke
In össentlich - r
steigernn « mit Aah -
!un >aZ>frl >st . U.pru
] iiUi&cfttnwTitc

DienZta « , den
20 Oktober , vornilitt .
î g uh -r im Stadtteil
? <>rlai «den
kg Los« Ackerland in
den Gewannen Hei -
dcnstilcker , Neubrnch ,
Buh Jakob Stecker ,
Laimenacker , Brun -
nenäcker , Grobloger -
tciler , FrUslblach ,
Alte Waid , Hintere
Waid , Hohlvich und
SMagscld .
Ansanimenkunft : (5ike
Turmersbeimcr Str .und Psal ; -Ttr .

2. Am Mitttvoch , den
2t . Oktober , vormitt .
Vj9 Uhr im « nielin .
« er Feld
18 Lose Ackerland in
den Geivannen « -urz
8 °^ . . La -ng« Zelg ,Fucksack^r , Eng « l-
Michel. Gnindäck -r .
WeiNlgSrten nnd
Untere Tee .
Znsammenlnnkt beim
>? abn »vSrterhaus an
der ttnielin ^ er Str .
beim Bah ^ sivllwerk .
Karlsruhe , den

8. Oktober 19S1 .
Städtisches Buuamt .
■- - . .̂ OOuTi

>>i Wangsversteigerung .
Dienstag , den 1? . Ok-

tvber 199t , nnchmitt .
3 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herreustraß « 4öa ,
CTO&m bare Aabluiw
im VoWreckungSwese
öffentlich versteigern :

1 Werk ^ ugbank , ein
Grammopbon , 2 Kla¬
viere . 0 Bilder , ein«

Schnhm achc ruiihm « -
schine, 4 iTÄsettS , zwei
Kredenz «» , 2 Tische ,
8 StiWe , R Kleider¬
schränke, 1 Staubsau¬
ger . l Sessel , 1 iW '
senschrank . 2 ertircib »
tische. 1 » mfierfrtnnnk ,
l iriihe , 1 Sekretär ,
1 kaltes Bllfett , 1 Nu -
deliuaschine . 1 Stand -
nbr 1 Warenschrank ,
l Ru -bebett . 1 Eis -
Ichranik, Teissteiinla -
schine. 1 Rühr - und
Ichlaanmschine . 1 Rol -
wdcusckrränkchen . ein
Stäbtilsch.

Ferner au Ort und
Stelle mit Bekanntgabe
im Psandlokal :

?, KgsteuwaHen . vier
Pritsche, «wagen , z Lei -
aertvglge « , 1 Holzteer -
teil Maschine . 1 Kreis -
säge . (1005!))

Karlsruhe , den
d«n 10. Oktober 1981.

fliönratele ,
V «rtchtSv »ll»i« tzq ,

20V
Kürschner Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz . _ fluch gegen Teilzahlung .

Zwangsversteigerung .
Montag , den 12. CT'

tober 1931, nachmittag »
2 Uhr , werde tch in
KarlSnihe , im Pfand -
lokal , H«rr « nstr . 46a ,
gegen bare Zahlung in»
Voll -strcikungsweg « ös -
festlich versteigern :

1 Büfett . 2 Wasch -
ti 'che , Zimmer - , RauS -
und Zeichentische .
sei, Stühle u . Bänke ,
Sofas , «CMwWifte ,
1 Tbeke , 1 Stand nbr ,
1 Kassen - n . 1 eis -
schrank . Näh - und
Icbroibmoschincn , ein «
Trübe . Teppiche , Bit -
der . Lampen , Basen u.
Zinnsachen , 1 Venti «
wtor , i Schewwerser .
1 Staulbsiauger , 2 Kla -
viere , niedrere Regu -
lateure , 1 GrauAuo -
Phon , 1 Cello , rkrttb « -
schlag« u . Tchrauk -
schtösser, 1 Spiegel , 1
Parlie Hausichuhc n .
BettcnbezuMoffc . 1»
Hobelbänke , 3 F îft
Wein , 3 Korbfl . To -
kaverloein . Boi «bonS ,
ZSubereme . Sidol ,
BodenwachS , 1 Tchlieb -
korb .

Anschließend wird a »
Ort und Stelle « er -
steigert (Bekanntiiabe
erfolgt im Pfandlokal )
1 OvetPerioiicnumgcn .

Karlsruhe deir
10. Oktober IZZl .

Lcnts ,
Ge richtZvoll ZleKer .. .



JKetze mit Gast
Jst die Quscaumfieizimg

als $Mtscticitt zu Aeydifien ?
Wer wollte üengnen, daß bei allen Heizun̂ ssystemen man sich

redlich bemüht hat , alle Fortschritte der techmischen Wissenschaften sich
»u eigen zu machen ? Der unrationelle und unhyzveni'sche mit Holz
«»heizte offene Kamin wurde verdrängt und der Kachelofen hat
wieder einen Hochstand erreicht, wie zur Zeit seiner vollsten Blüte .
Der arbeitsparend« Dauerbrandofen , der während der ganzen Heiz»
Periode nur einmal angeheizt zu werden braucht , hat sich als be-
deutender Fortschritt erwiesen. Der modernen WarmWasserheizkng
muhte die Dampfheizung mit ihrer ungenügenden Regulierfähigkeit
weichen . Und dennoch lassen uns alle diese Heizungssystome unbe-
friedigt , weil allen Vorteilen wieder Nachteile gegenüber stehen , mit
denen wir uns nicht abfinden können . Der liebe alte Kachelofen
erfordert eine umständliche Bedienung durch Feuermachen, Kohle-
tragen und Aicheentfernen; er verursacht Ruß und Staub und kann
durch die lang« Anheimelt und die nur in kleinen Grenzen mögliche
umständliche RvgMerbarkeit unseren Ansprüchen nur in den wenig-
sten Fällen genügen. In unserer raschlebigen Zeib. wo die Minuten
Geld bedeuten, da muh eine so langsam wirkende Heizimg sich
bescheiden als veraltet bekennen , und in einer Zeit wirtschaftlicher
Verarmung , in der den Hausfrauen nicht mehr fremde Hilfskräfte
zur Verfügung stehen , wie früher , muh Arbeit und Zeit für wert»
vollere Zwecke als die Ofenbedienung gespart werden. — Der Dauer -
brandosen darf nicht ausgehen , wenn er seinen Zweck erfüllen soll,
imd zwingt uns an den milderen Tagen , die kostbare Wärme zu dem
Fenster hinauszulassen , um uns gegen Ueberhitzung zu wehren , und
er erfordert immer noch genug Bedienung , ohne Ruh und Staub zu
vermeiden. Bei der Warmwasserhei-ung ist in den Heizkörpern eine
so grohe Menge von Wärmeeinheiten aMespeichert , daß dieselbe
nach Abstellung der Heizung noch lange nachwärmt und dadurch un-
angenehme lleberhitzungserscheinungen im Raum hervorruft . Wird
die Heizung dagegen in einem erkalteten Raum wieder angestellt,
so muh zunächst die grohe Wärmemenge den Heizkörpern wieder zu-
geführt werden, bis dieselben ihre Wärme an den Raum abgeben
können. Wenn man noch in Betracht zieht, dah der Bewohner di«
Regelung erst dann vornehmen kann, wenn sich Hitze oder Kälte schon
unangenehm bemerkbar machen , so sieht man ohne weiteres ein,
wie unendlich schwierig es ist, mit einer zentralen Heizung eine den
menschlichen Bedürfnissen gerecht werdende Raumteperatur zu er»
zielen, nicht zu reden von den Anlage - und Betriebskosten und Be-
dienung der Anlag«. J

Die heutigen Zeitverhällnisse , denen wir nicht entrinnen können
und denen wir uns anpassen müssen , wenn wir oben bleiben wollen,
erheischen gebieterisch ein Heizsystem , welches folgenden Ansprüchen
genügt :

Jederzeit sofortige Verwendungsmöglichkeit.
Augenblicklich fühlbare Wärmeabgabe und lur ^ Anheizzeit.
Genaue Regulierbarkeit zur Einhaltung einer bestimmten Tem-

perofmr beim Fortheizen .
Verbrennung ohne feste Rückstände , c.hne Rauch, Asche , Ruh und

Staub .
Auf ein Minimum an Zeit - und Arbeitsaufwand beschränk ^" ,

einfachste Bedienung beim Anheizen und Unterhalt der Heizung.
Mäßige Anschaffung ?- und Betriebskosten der Anlage.
Geringe Platzbeanspruchung und unbeschränkte Aufstellungs-

möglichkeit .
Bei dauerhaftem Material gediegen « Formgebung , die sich jedem

Räume harmonisch einfügt.
„Ja "

, lieber Leier, werden Sie sagen , „eine solche Heizung wäre
wirklich ideal . Das kann nur die elektrische Heizung lein. " Aber Sie
irren sich . Die elektrische Heizung kann nur einen kleinen Teil di»!er
Bedingungen erfüllen und diese Vorteile wären viel zu teuer erkaust.

Und doch hat uns die modern « Technik eine solche ideale Heizung
beschert in der wiedererstandenen Gasheizung , di« ihre Kinderkrank -
heiten glücklich überwunden hat und heute auf vollständig neuen
Prinzipien aufgebaut in Material , Formgebung , Konstruktion , Wir -
kungsweil « und vielen anderen Vorzügen , jede andere Heiwngsar >t
in den Schatten stellt , indem st« sich eines eWieren, gasförmigen
Brennstoffes , des aus der Kohl « gewonnenen Leuchtgases , bedient .

Das Gas ist immer . da : es findet [einen Weg vom Gaswerk bis
in d«n Ofen allein . Es steht >iogar zur Verfügung , bevor es bezahlt
ist. Die Bedienung beschränkt sich auf das höchst einfach Anzünden .
Die Wärme macht sich sofort angenehm fühlbar und in kürzester Zeit
kann die Raumtemperatur auf jede gewünsch ' « Höhe gebracht und
dort durch einfache Hahnstellung beliebig lange gehalten werden . Auch
das Regulieren des Hahnens mit der Hand kann man sich noch
sparen , wenn man einen Temperaturregler andringt , der selbsttätig
die Flammen kleinstellt oder wieder vergrößert , »obald die gewünsch'
ten Wärmegrade erreicht oder z. B . infolge Lüftung wieder unter -
schritten werden .

Das sofortige Abstellen der Heizung beim Aufhören des Wärme -
bedarss läßt die größte Sparsamkeit ^ zu . Ob draußen die grimmigst «
Kälte herrscht oder ob an kühlen Herbst - oder Frühlingstagen nur
ein unbehagliches Frostgefühl das Wrjhlbefindcn stört , stets kann man
mit einer Handbewegung dem Gasheizofen die Wärme entlocken , die
man braucht , um sich in der Wohnung wohl und behaglich zu fühlen .

Genau wie man heute das Warmwasser durch einen Handgriff in

beliebiger Menge aus dem gasbezeizten Klein . Heißwass« rber « iter

Zapfen kann , ebenso leicht kann man das Zimmer temperieren , wie

es eben gerade gewünscht wird . Durch die genaue Regulierbarkeit ver -

meidet man ebenso eine ungenügende Beheizung des Raumes wie

eine Ueberhitzung desselben . Das umständliche Holzauflegen , staub -

entwickelnde Forträumen der Aich? fällt weg , kein Rauch und Ruß
belästigt Sie und belegt Möbel und Gegenstände des Zimmers ,
ffiröfa ' e Reinlichkeit und geringste Bedienung verdanken Sie der
Gashei ung . die Ihnen Zeit und Arbeit spart . Die Aufspeicherung
des Brennstoffes , der Transport desselben zum Keller und vnm
Keller in di« Wohnung entfallen . Lagerräum « für den Brennstoff
werden frei und können anderweitig günstig benutz ' werden . Die

Anschaffungskosten für 'den Gasheizofen sind mäßig . Die Betriebs -

kosten bestehen bei Wahl eines dauerhaften gußeisernen Ofens ledig -

lieft aus den Kosten des Gasverbrauchs : trnn die Haltbarkeit eines
solchen Ofens ist nahezu unbegrenzt . Der Gasheizofen nimmt einen

geringeren Platz ein . als die anderen Heizivst -' me und er läßt sich
überall aufstellen . Sein widerstandsfähiges Material verträgt auch
robuste Behandlung und seine gediegene Formgebung und äußere
Ausstattung fügt sich jedem Raum harmonisch ein .

Bedarf es noch eines weiteren Beweises , daß die Gasheiving

. .die wea ^e Heizung " ist , der die Zukunft gehört ? Und muß nicht
di« Gasheizung als ein eminenter Fovlschritt der Heiztechnik be-

zeichnet werden ?
Freilich hat die Gasheizung sich auch nur langsam zu der heute

bestehenden Vollkommenheit entwickelt und Vorwürfe wie

..Gasöfen riechen "

„Gasöfen erzeugen trockene Luf "

„Gasöfen können «xp' odieren und sind lebensgefährlich "

sind g >'wiß zum größten Teil zurückzuführen auf die Erfahrungen
mit jenen Konstruktionen , die m -r einigen Jahrzehnten in der evten
Begeisterung ohne jed « Erfahrung den Abnehmern geboten wurden .

Heute wissen wir p>atn genau und di« Erfahrung bestätig, ' im -
mer wieder auf 's neue daß ein richtig konstruierter und ordnungs -

gemäß an einen funktionierenden Abzug angeschlossener Gas -
Heizofen niemals riecht , daß die LuftauNrockniing durch den Gas -
Heizofen nicht mehr und nickt weniger erfolgt , als durch einen
Kachelofen oder einen Zentralheizungskörper und daß moderne Ofen -
konstruktionen >o sicker wirkende Regelorgane haben , daß EHplodieren .
wenn nicht bö !er Wille vorliegt , ausgesch ' ossen ist.

Wir können aber ruhig weiter sagen , daß in hygienischer Be -
ziehung di« heutig « Gasheizung an der Spitze aller bestehenden Heiz-
fyfteme marschiert , wenn nur Ofenfrrmen leistungsfähiger Fabriken
gewählt werden , die konstruktiv «inwandstei durchgebildet sind. Ii

WlRTSCHAFTLICH UND GESUND

— « ä / gasheizung
jrvrnxmxuö denn sie vereint HEIZUNG U . LÜFTUNG !

Verlangen Sie deshalb überall Meurer-Prometheus Gasheizöfen

Orlglnal - Prometheus -Gasheizöfen - Vertrieb und Lager F . Geisendörfer , Bunsenstraße 5/11 , Telefon 5153

Beratung

Ausarbeitung von Projekten

Vorführung von Gasheizöfen
kostenlos u. unverbindlich durch die

aswerbe
abteilung
DES GASWERKS , AMALIENSTRASSE81
II. STOCK , FERNSPRECHER NR. 5350/58

Endlich der richtige Gasheizolen!

Einfachste
Bedienung

Uno
vor allem :

Hygienisch
Blnuianairei

Moderne Form -

Gsr/ngffenpiarz
beansprucnend
JBdem Raum

sicft anpassend
DioeiiäöeT-
natt billig!

Das ist der neue J U N O 6asradiator ang .
P

Unverbindliche Besichtigung bei der Werbe¬
abteilung des Gaswerkes

Verkaufs - Stellen werden überall nachgewiesen

Burger Eisenwerke 6 . m. b . H. Büro (OillHrj

(verschiedene Fabrikate )
Billigste Preise e Auf Wunsch Zahlungserleichterung Das Spezialhaus für Oefen und Herde für Gas u . Kohlen

Amalienstraße 25 , Ecke Waldstr . Fernsprecher 244 und 245



© 1 RÄTSEL- ECKE [ ©
Ced - nkentraining „Das schlechtgelchnittene Grundstück ".

Ein Erundbesitzer wünscht seinem vieleckiqen, ebenen Grundstück
» ine quadratische Form zu geben . Ein Landmesser nimmt die flc«
wünschte Umwandlung mit vier Strichen vor . Wie hat er es
gemacht ?

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Eewebeart ; 4. Tierlarve ; 8. SchulgerSt :
g. Nebenflufj der Warthe ; 10. Beteuerung ; 12. Sportgerät ; 14 . ara -
bischer Titel ; 15 . Ostseeinsel ; 16 . Teil des Schiffes ; 18 . Festungs -
anlage ; 21 . Stimmlage ; 23. Fluh in Süddeutschland ; 24. Teil des
Schiffes : 25 . römischer Kaiser ; 26. Gemütsbewegung . — Senk¬
recht : 2 . Frucht ; 3 . Beschleunigung ; 4. Himmelskörper ; 5. Zeit¬
bestimmung ; 6. Stütze ; 7. Truppenkörper ; 11. geographischer Begriff ;
13, altes Gewicht ; 14 . Zahlwort ; 16 . Nebenfluß des Rheins ;
17. Heilmittel ; lg . Männername ; 20. Gebäudeteil ; 21. Fluk in
Mittelitalien : 22. Körperbewegung .

HflflSfnngm Alis der lew« »MI« .
Auflösung des Eedankentrainings „Die springenden Punkte ".

1^ i,'F'

Auflösung des Kreuzworträtsels .

H
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m
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SCHACHSPALTE
Nr . 41

Max Eisinger Jung-Karlsruhe — Schmaus -Heidelberg
aus dem Städtewettkampf Karlsruhe -Heldelberg .

Französische Partie .
1. e2— e4 e7—e6
2 . c2— c4 Ein Lieblingszng

des Karlsruhers , der seine Geg¬
ner damit in unbekannte theo¬
retische Bahnen lenken will .2 d7—dS

3. c4Xd5 eßxdo
4. e4Xd5 Sg8 —f6 !

vzdS ist nicht 90 gut . da WefB
mit 5. Sc3 Dd8 6. Lc4 zu starken
Entwicklungsvorsprung eHiglt .5. Lfl —i >5 Lc8 —d7 ( ? )

Dieser Zug sieht sehr stark aus .
wird aber durch den folgenden
Zug des Weißen widerlegt . Das
Beste ist hier Sbd7 .

6. Db5 —c4 ! Lf8 —d6
7. Sgl —kS 0- 0
8. 0- 0 a7 —a5

Bie zu diesem ZTigiet das Spiel
identisch mit der Partie Eisin¬
ger —Kieninger (Kölner Meister¬
turnier 1931) . Schwarz spielt »
stärker . 8. . . . Lg4 9. d4 Sb37 .10. Sc3 . 8b « 11 . Lb8 Te8 12. Lg5
usw . doch behielt Weiß auch hier
das bessere Spiel .

9 . Sbl —c8 Sb8 —« 6
10. d2—d4 c7—c5

Schwäre will sich von dem

13 . Ui4 —gS
14 . h2Xg3
15. Ddl x d4
16. a2 —a4
17 . Tfl —el
18 . 853—e5
19. Tal —dl

Ld6Xg3
c5xd4

Sa 6—c7
Dd7 —f5
Tf8 —e8

Dd #—d6
Te8 —e7

Nach diesem Zug , der Tae8
droht , erzwingt Weiß durch den
folgenden probtemhaften Räa -
mungszug zwangsläufig den Ge¬
winn

20. Iic4 —fl ! ! Nun droht Sc4
nebst d6 . Wäre der weiße Läu¬
fer nicht nach fl gegangen ,
könnte sich Schwarz mit Tae8 ge¬
nügend verteidigen , da arof 21.
Sc4 T :el + folgen würde .

Druck befreien .
11 . Lei —g5 !
12 . Lgä — h4

h7—h6
gl —« 5

20
Das Beste .
2L Scö—c4
22. TelXe ?
23 . d5—dfl
24. So4—eo !
24

aueih wieder das Binzi
25. Se5Xd7
26 . Lfl —b5
27 . Lb5Xe8
28 . 8c3 —d5 !

Weiß droht

Sc7 —e8t n

Zuviel auf e inm al .

Dd6 —b4
Db4Xe7
De7 —e6

(droht Lc4 )
Sf8 — d7

ifeSxdT
Dd7 —d8
Dd8 —e8

Aufgegeben .
Sf6 + . e7+ ,

Aus der Seil ach well .
Der Städtewettkampf Karlsruhe —Heidelberg , der hier am

4 . 2 ' tobcr an 29 Brettern ausgetragen wurde , nahm einen uner¬
wartet hartnäckigen Verlauf . o1/* Stunden wurde mit zäher Ver¬
bissenheit gekämpft . Das Resultat war auch dementsprechend sehr
knapp . Karlsruhe konnte 15 Punkte , und Heidelberg 13 Punkte
für sich buchen . Eine Partie konnte nicht zu Ende geführt werden
uitu wurde dem Mannheimer Klub zur Beurteilung übersanot .

aus
R ch<>ae LSWngen sandte « et» : GImvn Kraft , CStat SHerer , sämtlich«

Karlsruhe ! Valentin Müller »JöHlwgen .

I vvospspki » - Konzert
Volkslied Im Munde d « r Völker . Volkslieder Melodien der verschiedensten Völker G Mitwirkend « I Frau Bleselll - Lutz , OpernsSnqerln , früher dra -
mat . Sängerin am Stadttheater Daniig . Herr Martin Spengler , Violine . Chor des Vereins , Leitung : Arthur HerboId , üesangspfidngoge .Vorverkauf i Musikalienhandlung Fr. Tafel , »aiserslrasse , Volksfreundbuchhandlung , Waldstrasse , Zigarrenhaus Fritz TÖpper , Rüppurrer Strasse , BuchhandlungEisele , Werderplatz , sowie im Vereinslokal Hotel Öoldener Adler . Karl - Friedrich -Strasse .

anläßlich des 66.Sliftunosfestes
Samstag , den 17. Oktober 1931
abends 8" Uhr • StadtFesthalle
Eintritt 60 P!0. / Rsüiertrag iltiorArDeüsioie im ButfdracRgetuerDB

iiHP VW

I
in den SCHREMPP -
GASTSTÄTTEN
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

Arisches

Eoiinwg , 11 . Cflobcr .*C 4 3$ .-© . 301—400
Sunt ersten Mal

Die Prinzessin
auf dem Seil

Operette von
Johann Straub
Diriqent : Krips .

Regie : Dr . Ha<xmairn .
Mitwirkende :

Blank . Genter . Jank ,
Seiberlich Brand ,Gen : m«cke, Kiefer ,Kloedle , Löser ,vientwia .
Anfang 19 Uk»r .

^ Ende W Uhr .
Vreis « xz <1— 6.M M ) .

Sonntag , 11 . Oktober.* 3m Städt .
Konzerthaos

Herr
Lamberthier

von Verne Uli.
Regle : t>. b . Trenck .

Mitwirkende :
Bertram , Tahlen .
Ansang 1S.Ü0 Nln .
lknde 81 .42 Uhr .I . Parkett S.M Rm .

. . . . tinfl
faHtlfrot ' ltM -

nachmittags
4 Uhr

A & ends
ponhti 81/2 unr

Radrennen

I
in den SCHREMPP .
GASTSTÄTTEN :
Schweine wUrstel
vom Rost , WeiB -
würstel und sonstige
kl . Spezialität en . dazu
das gute Schrempp
Printe - Bier ! —

Cafe

Heute Sonntag
Im

Roten Saal
abends

GeseiisMis -

TANZ
(Tanz - Parkett )

im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Doiezel
Köchin

empfiehlt sich vei Fa
miliensestlichkeiten . *

Frau Kleiner ,
Anttn' zastrab« Nr . S.

Matz -Anzüge
werden für
annccrtisi
wendet.
Ztronenstr. 16, 3,

35 - 40 M
oder g«

Stock .

Karlsruher
Herbinagsi93i
Badische Woche
10 . bis 18 . Oktober

UCI ITC vormittags 11% Uhr
nEU I C im großen Festhallesaal

NOTKUNDGEBUNG
der Kunst und Wissenschaft

1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada "
v . Konradin Kreutzer . Landestheaterorchester
unt . Leitung von Generalmusikdir . Josef Krips

2 . Eröffnungs - Ansprache : Professor Hermann
Eris Busse -Freiburg

3 . Manifeste der Not
Dr. Hermann Burte - Lörrach . Dr. Friedrich
Muckle - Bienau . Dr. Leopold Ziegler -Über¬
lingen : „Seist und Volk"

4 . Zwei a -capella - Werke für achtstimmigen ge¬
mischten Chor , von Franz Philipp , gesungen
vom Badischen Kammerchor , unter Leitung
des Komponisten

5 . Kundgebung des Badischen Landestheaters .
Ansprache : Intend . Dr . Hans Waag - Karlsruhe

6 . Schluß - Ansprache : Schriftsteller Heinrich
Berl - Karlsruhe

7 . Aus der Rhapsodie für großes Orchester von
Julius Weismann - Freiburg , unter Leitung des
Komponisten (Landestheater -Orchester )

Eintritt freil Eintritt freil

Bad . MsciHiieiürMusik
Freilaß , 18 . Oktober . 20 Uhr ,kfc J ~ * " Im

einen Saal der Festhalte
zeitgenössische badischeKomponisten
Mltwl .-Jcende : Dr . Fritz Lang (Ge¬

sang ) , Georg Mantel (Klavier ) .Mathilde Preß • Roth ( Klavit *r ) ,Josef Pei »oher ( Violine ) , Qpore
Valentin Pajnzer ( Viola ) , Paul
Trantvetter (Violoncello ) . Der
Badische Kammerchor , Leitung :
Franz Philipp .

, ortraifsfolKe : Hermann Junker , Va¬
riationen u . Fuga quasi Fantasie
b-molj für Klavier : Walter Schla -
jeter und August Ehrhardt . Lie¬
der fiir Tenor und Klavier : Gu¬
stav Geierhaag , Drei Sätze für
Streichtrio : Franz Philipp . Eine
Folge von a capi >ella — Chilren
„ Unserer lieben Frau " ( 10001)

Karten zu 1.—. 2 .— und 3 .— KM .bei den Musikalienhandlungen u .
an der Abendkasse .

Brieffeiillen liefert rafd) u . pretSrom
Druckerei S. Thiergarten iBadilch« Prelle ).

Eintracht

Heute 3.30 u . 8 Uhr
Die große Ausstattungs -RevueLiebenden

mit Htrtha Lowe und INS « Peltini
sowie den übrigen Revue - Stars .
40 Mitwirkende 32 Bilder

300 Kostüme
Originelle Dekorationen

12 Peltini - Girls
Lachen und Humor

am laufenden Band .
Am Dirigentefipuit : d . Komponist
Erich Ziegler persönlich .

Die beste Revue , die bis jetat je
gezeigt wurde .

Allabendlich nicht endenwollender
Beifall !

Eintrittspreise :
Mittag « : 50, 75 Pfg . « . 1 .— Mk .
Abends : 50 Pfg . big 2 .50 Mk .

Die Nachmittagsvorstellung zeigt
das volle Abendprogramm .

Union -Theater
Kalserstr . 211 Tel . 7868

Beginn ; 3 . 5 . 7. 9 Uhr .
In Erstaufführung der Tonfilm :

Die

Morgen

montag . [Tij 0Hi,20ünr
. Kammermufik Konzert

KLINGLER
- Quartett aus Berlin.
Beethoven
F -dur op . 19 No . 1 C -dur op . 89

No . 3. eis mall op . 131.
Karten zu 5 .50 4.40 3.:i0 u . 2 .20
(für Stud . u . Schlier 1.65) .
Gesamtkarten für die 6 Kammer¬
musik - Konzerte (die Streichquar¬
tette Klingler . Ros & Knlisch . Gu -
arneri Gewandhaus u . Wendling )
zu 19 .80 . 16 .50 13 .20 u . 9 .90 (für
Studierende 6 .60 Mk .) : Wahl
abonnements auf 4 Konzerte
lfl .50 13 .20. 11 - u . 7 .70 Mk . I

Kuit Neufcldt
Waidstraße ÖL

(Laubenkolonie )
mit der großen Komikerbesebtung
Frit2 Kampers . Hermann Plcha ,
Camilla Spifa Erik » Gläßner .

Eine ganz tolle Sachet
Der tollste Schwank mit urkomi¬
schen Situationen . Galante Alien¬
teuer eines lustigem Witwers . Das
Milieu der SehrebergHrteti . der
Laubenkolonie bildet den Hinter¬
grund der amüsanten Geschah -
tt !(s.üü flio

Stürme der Heiterkeit
hervorrufen !
Bunte » Beiprogramm

Heute vormittag 11 Uhr :
Grosse KindervorstellungI

U. a . Micky -Maus -Filme ,
Lustspiel und Märchen .

Preise - 40, 60, 80 und 1.— Mk .

0Cünst1 <erhaus -
Restaurant

F - ühschoppen
Neuer Wein u. Zwiebelkuchen

Von 8 - 7 Uhr : Tanz - To * .

Nach dem Spaziergang

in den « » » lg IHM WlIMM
Ecke Zähringer - und Adlerstraße

zum Abendessen
Eine Schlachtplatte : 1 Weißwurst , j Mi .

. 1 Bauernwurst , l 'Leber -u .Griebenwurst , | • | Y| | gKessellleiicb yüt Kraut und Kartoffel la Hills

Nächsten Dienstag , 13 . Oktober
abends 8 Uhr , EINTRACHTSAAL

Karl - Frledrlch - Straße 30

Experlmenfalvorfrag
das bekannten Astrologen

C . H . Huter
Weltgeschehen

um! MonscHen -schidfSiie 19321
Ihre Sterne 1932

Prosmosen und Experimente !
Endet die Wirtschaftskrise 1932 ?

Vor großen Ereignissen ?
Was wird ?

Vor Aenderungen und Horoskop 1932 :
v . Hindenburg , Dr . Brüning , MacdonaM , Laval ,
Mussolini . Italien ^ Rußland und andere Völker

Deutschlands
Schicksal entscheidet sich 1932 !

Wende od . Untergang ? Was künden die Sterne ?
Hitlers Weg

Sterne und Schicksalsweg 1932

Sternenmächte !
Sternenlauf und Menschenwage — Wie hilft

das Horoskop zum Erfolg ?
Presse - Urteil :

Neue Badische Landeszeitung von 11 . Oktober
1930 : Der Zustrom zu dem T)emon ®trations -V " r -
trag des Astrologen O. H . Huter war gewaltig .
Keine Karte , kein Stuhl in dem überfüllten Har¬
monie - Saal war mehr zu bekommen . . . Selten hat
ein Redner eine so interessierte , aufmerksame
Hörerschaft gefunden wie Herr Huter in sei¬
nem dreist ündigen Vortrag .

Karten : I, —. 1.5# . J;®" . 2 .30 bei Fr . Müller , Musi¬
kalienhandlung , Kaiserstraße , Buchhandlung
Schulzen stein . Walastraße u . an der Abendkasse .

OES
WESTEN.

*48ARET • t * NI

HEU i E von lti/s -1 Uhr
Frühschoppen -

K onzert .

Nachm . 4 Uhr
Abends Uhr

Das Stadtgespräch

Hans Jonen
Gerti Pom

r

Im

ROEDERER
. . . undabends
Stlmmungs-

estrieD
j

Verein Chinach Neorim ,
. Karlsruhe .

Montag , 12. Okt . 1931 , abends 8V2 Uhr
in den Räumen der Karl -Friedrich -Loge

Kriegsstrasse 154
Vortrag mit Lichtbildern

VQn Dr . S . Lieben , Prag

Stadion Durlach
iimimiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiimiiiimiiiii

Jeden | f fi | 170ll ? f Kein Prcis "
Sonntag llU ' lliUl I aufschlag

Jazzkapelle | Neuer Süßer

NehmtMusikunterrictit
t>ei der Musiklehrerschaft des Deutschet !
Musikerverbandeg I êhreradressen erhält .

lieh iri Hen Mnsikalienhnndluneen

Cffultiften ,
Neugcistler

[enbcit Ihre Anschrift
an AIw. Kabisch ,

Kassel, Hohentorstr. 24
(24113a )

Lichtpausen
fertigt schnell (165131

Fritz Fischer ,
ßaisaftt . 1Ä Tel . 107?
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Neuregelung der landeskirchlichen
DienslreijeKosten .

Wie der Evangelische Oberkirchenrat bekanntgibt , erhalten die
Dekane ein Bezirkstage - und Uebernachtungsgeld in Höhe von 80%
des geordneten Tage - und Uebernachtungsgeldes für nicht teure
Orte , und zwar bei eigenem Hausstand ein Tagesgeld bei Retsen
von mehr als 5—7 Stunden von 2,72 M . (ohne eigenen Hausstand
2.04 Ml) , bei Reisen von mehr als 7- 9 Stunden 4 .08 M (bzw .
3,06 XYt) , von mehr als S Stunden S .44 M (bzw . 4,08 Ml) und bei
mehrtägiger Dauer K.80 M (bzw . 5,10 M ) . Das Uebernachtungs¬
geld beträgt 3 .60 m . Die an den Versammlungen der Bezirks- und
der Schulsynodeund die Teilnehmer an den Versammlungen der Pfarr -
lynode erhalten in Zukunft neben dem Ersatz der Reiseauslagen
eine feste Tagesgebühr von 3 M . Die am Ort der Tagung wohnen-
den Teilnehmer an den genannten Versammlungen erhalten ote
Hälfte dieser Gebühr . In denjenigen Fällen , in denen infolge allzu-
«roher Entfernung des Dienstsitzes vom Tagungsort oder aus ande-
ren , besonderen, durch die Teilnahme an der Versammlung verur -
sachten Gründen die Rückkehr an den Ort des Dienstsitzes am gleichen
Tage nicht mehr möglich ist , wird zu obiger Tagesgebuhr von 3 '

.R)l
ein Uebernachtungsgeld in Höhe von 4 'Jfll vergütet . Den Teilneh¬
mern an den Vezirkssynoden wird für einen etwaigen Verdienst-
ausfall . der ihnen durch die Teilnahme an den Tagungen entsteht,
eine angemessene besondere Entschädigung gewährt . Die technischen
Beamten und Angestellten der Bauabteilung des Oberkirchenrates
erhalten bei Vornahme auswärtiger Dienstgeschäft « an Stelle des
geordneten Tage - und Uebernachtungsgeldes ein Bezirkstage - und
Bezirksübernachtungsgeld in Höhe von 80 v . H . des Erstgenannten .

Tarifkündigungen in Baden .
DZ Freiburg . 10. Okt . Der Lohn- und M«nteltarif w der slld-

deutschen Bürsten- und Pinselindustrie ist zum 15. Oktober gekündigt
worden Gefordert wird ein I5prozentiger Lohnabbau und völliger
Fortfall des Urlaubs . — Der bestehende Tarif im Damenschneider-
gernerbe ist ebenfalls gekündigt worden. Gefordert wird auch hier
ein Inprozentiger Lohnabbau . — Der Lohntarif in der oberbadischen
Metallindustrie sHandelskammerbezirk Schopsheim und Freiburg )
ist ebenfalls gekündigt worden. Gefordert wird hier ein 20prozen-
tiger Lohnabbau . Alle drei Angelegenheiten werden den Schlich -
tungsausschug Freiburg voraussichtlich schon in der kommenden Woche
beschäftigen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Sind die « «» der beute

Sähen tu beantworten . AI
gesünder ? Diese Frage ist schwer in wenigen

„ i . Aber so viel ist zu sagen : seit die Kleidun « des
Kindes

"
eine solche ist. daß es zur Abhärtung erzogen wirb , sind die Er -

kältungs - Krankbeiten viel seltener geworden . Wind und Wetter schaden

dem abgehärteten Kinde weniger und ganz besonders dann , wenn die
sorgsam « Mutter den lieben Kleinen auch noch einen Beutel oder eine
Dose der echten ..Kaiser ' s Brmt -Caramellen mitgibt , dem beiten Mittel
gegen Husten , Heiserkeit und Katarrh .

Tages-Anzetger.
(Näheres siehe im Inseratenteil .!

Sonntag , den 11. Oktober .
Landtßtheatrr : Die Prinzessin auf dem Seil , IS—2J US *.
lioiizerthauo : Herr Lamberthier , Iv .üO—21 .45 Uhr .
Festhalte : Notkundgebnng der Kunst und Wissenschaft ( Bat . Woche) , Il .ü«

vormittags .
Stadtgarten : Konzert« des Philhavw. Orchesters . 11—12.15 und 15.30

bis 18 Nbr .
(foloffcnrn : Ausstattungsrevue „Liebe mich"

, 15.30 und 80 Uhr .
Bad . Lichtwiele — tkouzerthauS : Sankt Elisabeth in unseren Tagen ,

IS Uhr .
Althertlub Miiblbnr « : Zither -Konzert : Ball , im „ Kühlen Krug " , 17 Uhr .
K . F . V °PIav : Verbandssviel VfB . gegen Rastatt , 13 .30 Uhr . — Jubi¬

läumsspiel K . 3-, V . gegen Grashovvers Zürich , is Uhr .
Hotel Germania : Tanz - Abend sKavell « Malmsheimerl .
Hotel Rotes Haus : Tanz -Abend .
Klinstlcrhaiis -Nistanrant : Frühschoppen . — Tanz -Tee , 17—19 Uhr .
Wiener Hos : Winzersest .
Kasse « Ldeon : Friih -Sonderkonzert , 11 .30—13 Uhr .
Kasse « Museum : Künstlerkonzert : abends Tanz .
Kasse « des Westens : Frühschoppenkonzert , 11.30—13 .30 Ubr . — Konzert «

und Kabarett . 1« und 20.30 Uhr .
Kafsee -Kabarett Roland : Damen -Rabreuuen , IS und 20.30 Ubr .
Rest . Löwenrachen : Familienkonzert .
Rest Krokodil ! Münchner Oktoberfest , 20 Uhr .
Noederer : Tanz -Tee . — Abends Stimmungsbetrled .
Parkichlöhle Durlach : Winzerfest .
Stadion Durlach : Konzert .
* olel Post . Durlach : Winzerfest , Konzert und Tan, .
Blumen -Kassee Durlach : 5 Uhr -Tanz -Tee .
Schanburg : Unter den Dächern von Part ».
Residenz - Lichtspiele : Wohltäligketts - Borstellung »u Gunsten der Paten -

frtedhöse : Douaumont . 11 Uhr vormittags . — Mittags und abends
Douaumont .

Palast - Lichtspiele : Herzen in Flammen . . . .
Union -Theater : Kindervorstellung Micky - Maus usw ., 11 Uhr vormittag ?.

Nachmittags und abends „ Die lustigen Musikanten ' u . Beiprogramm .

MORGEN
Montag , den 12. Oktober

LETZTER TAG !

SCHAUBURG
Heute um 8, 5, 7 u . 9 Uhr :

Unter den Dächern von Paris
Das unbestrittene Spitzenwerk der Tonfilmk -unst .
Ein Film , den man gesehen haben muß !

pM I MARLENE DIETRICH in
HERZEN IN FLAMMEN

R[ESl Douaumont

Noch einmal rufen wir zur Teilnahme an
unserem Preisausschreiben

„103Hamenmecdengesucht!"
auf und geben jedem Leser der Badischen
Presse die Möglichkeit , als glücklicher Preis¬
träger aus dem gleich interessanten wie unter¬
haltenden Ausschreiben hervorzugehen .
Nachdem wir durch Bekanntgabe der beteilig¬
ten Firmen die Lösung sehr erleichtert haben ,
erwarten wir auch Ihren Lösungsschein und
hoffen mit Ihnen , daß Sie einen recht guten
Gewinn davontragen .

Briefkasten .
107. © . R . t . Kbe . Nach der nntgetetlten Sachlage hastet Ihnen die

Bedienung des WirtschastSlokals kür den ohne Ihre Benachrichtigung
weggestellten und abhanden aekommenen Schirm .

108. Frau H , Sch . Wenn <2üc sich vertraglich verpflichtet haben , den
vanseingang und den Hof zu reinigen , können Sie sich nicht ohne weiteres
dieser Verpflichtung entziehen . Da aber Ihre Forderung . das? dt« Besitzervieler « ervMchmna entziehen . Da aber >!yre guroerung , »an die -naiver
der Garagen den vof reinigen sollten , berechtigt ist , empfehlen wir Ihnen ,
mit dem Hauseigentümer eine derartige Vereinbarung zu treffen .

P . i . l? . Brieflich beantwortet .
1. SB . I . SB . Brieflich beantwortet .
. <£, Brieflich beantwortet .
. M . I. D . « rieflich beantwortet . r , . „

M . i . 2 . Trommel - und Iazz -nni -sik iu einein Mietshaus ist
gegenüber den anderen Mietern unzulässig . Der Vermieter hat hierwegeu
Abhilfe »u schalen .

111. Kornblume . Brieflich beantwortet .
112. K . P . 1M>. Es tst Sache de^ Hauseigentümers , für die Instand -

sebirng des schadhaft gen»ovde.nen Unttlubrohres am Wasserstein zu sorgen .
Weigert sich der Hauseigentümer , die Reparatur machen zu lassen , können

ihn für allen in Ihrer Küche entstehenden Wasserschaden haitbar
machen .

113. I . B . Bvieslich beantwortet .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe
Lterbcsäll «. p. Oktober :

Lehrer a . D . 10. . Oktober ^akob M e
^ g e r , Wttiver ,

öertrud i o « r , ledig ._ L , M L ■
Ordensschwester : Anna Ha n ß , 7ü Lahre alt , Witwe von Karl
Weingutsbesioer : Luise Walt her , 44 Jahre alt , Ehefrau von
Walther , Schnhmachermeister .

Jahr « alt .
78 Jahr « alt' ßaufj ,

rügen

! 1

Abonniert und lest die

Allameine ZeuWe PMoniil - Ztitunll!
I Seit einem Viertelt ahrhundert kämpft an -
i der Spitze der zentralen Organisation der deutschen -
i Ruhebeamtenschaft des Reichsverbandes der Ruhe - ,

-
- Wartestandsbeamten und Hinterbliebenen E . V ., mit -
- seinen Landes- und Provinzialverbänden und über -
- 700 Ortsgruppen die

Allgemeine Zeutsche Pelisjoniir » Zeitung
Herausgeber Maximilian Eoerlich

Z Der Reichsverband , Vorsitzender Regierungs - -
- rat Stümcke in Verlin , hat in seiner langjährigen -
- Tätigkeit für die Ruhe - , Wartestandsdeamten , Unfall - -
- Pensionäre und Beamtenhinterbliebenen viele Erfolge -
- erhielt. So u . a . die grundsätzliche Anerkennung der -
- Gleichstellung der Alt - und Neupensionäre, ferner unter Z' feiner besonderen Mitwirkung die „Kann " -Bestimmung {" ii die nachgeheirateten Frauen , den 10 prozentigen -

^enstonszuschlag , der durch das Reichsgesetz vom 12 . -
. September 1919 den freiwillw in den Ruhestand tre - -
\ tenden über 65 Jahre alten Reichsbeamten zugebilligt l
" worden war , aber später wieder eingezogen und erst -

vom Reichsverbande in einem von ihm geführten -
- Rechtsstreit durch Entscheidung des Reichsgerichts vom -
- 20 März 1931 neu erstritten wurde und endlich neuer - -
'

dings die Anrechnung der Wartestandszeit durch zwei -
von dem Reichsverbande im Prozchwege erstritten - \
Reichsgerichtsentscheidungen. 1

- Wer sich fortlaufend über alle die Ruhe -, Warte - -
\ standsbeamten . Unfallpensionäre und Hinterbliebenen -
- betreffenden Fragen unterrichten und den Kampf für ;
- die bedrohten Interessen der Ruhe -, Wartestands -

beamten, Unfallpensionare undBeamtenhinterbliebenen z
\ wirk am unterstützen und zum Siege führen will , der -
i abonniere aus die „ (A6513) ;

Allgemeine Deutsche Pensionär-Zeitung. \
- die bei zweimaligem Erscheinen im Monat — mit der z
- Gratisbeilage „Recht und Gesetz mit wertvollem Jn .
- halt — verbunden ferner mit einer Auskunf^ flelle ,
I die kostenlos den Abonnenten Rat in allen Rechts
- fragen erteilt , durch die Post vierteljahrlich bezogen
- 0 .80 ,7>.. 1/ hireft durck die Geschäftsstelle der

WWMIMIIlMIWWW

u dÜer
| sucht
j der
| findet
1 durch eine kleine
1 Anzeige In dei
U Badisdien Presse
I selbst in schwie-
I rigsten Fällen das
1 was er wünscht !

Zu uerNaulen

Gebrauchte

Fenlieru . Türen
ab Lager abzugeben
iflarKitahier & Bart»
. Neureuterstraße 4

Herren¬
zimmer

Mt 2 m breitem
Bücherschrank, sehr
<V° b «r Tchreibtis» .
HM -, Stühle und
5, i ' l » ii modern ,
f.n? fyen Lisenen
jW «ngtn. sehr*

^lea . ftormw . nur best . Ouali

iktkät -Si
nurm .700 .-
Paul Feedene
Svezialmöbelfabrik
für Schlafzimmer ,

Durlacker All «« S8a

Modern «, «cht «tche

Schlaf¬
zimmer
im ff 420 .— , 4W . ,5

480 .- Usw.
in rlestgec Autwahl .

möbelhaus Freundssc
87/89 Kroneilstr .

(
37V

^

Ei » Post «u fabrikneu «

EAeilmMinen
Ia Marke , »u unerhört
niedr Preiö v . 15H Jl
zu Berk . Poftlagertarte
C 27, Karlsruh «. *

Trocken -Avvaratc
f . Hotel - u . ttlittl , » «;
triebe tief , billigst .

Ö . « cheuk t l .
Karlsruhe . jHudolfftr .4.

S gl . ho» h. « «»»stellen
m . P ^ teutr ., zwei 2ieU.
Matr .. 2 Nachttische
wie neu ö» M , Bllfeit ,
uuhb . SS M . Meinzer ,
Sedauft . 1 , EckeRheiust .

_ Zu verkauf «« : .. . ,äoM 18 M , 4 Stühle
ä 3 M . Schrank 3 M .
Laut « 15 Ji . ZU er¬
fragen unter HZlll ? in
der igabischen Presse .

Komb . gebr . Em .-Herd
4flam . Gasherb . neu .
Maronlröst . . neu . btl »
lig , u verkauf . (Ö914 >
Koruerstrabe 8. par «.

SMizlmmr
«cht Mahagoni hoch -
glänz poliert 590 M.
Bor ungefähr Iah '
resfrift kaufte ein
Frankfurter Kunde
bei uns «ine Wob -
nungöeinrtchtung f.
über 4000 M . Die .
ser Kunde hatte bei .
svielloses Peck und
kam in unvorberge -
sebene Schwierig -
reiten . Auf Wunsch
unser . Kunden nah -
wen wir die ganze
Einrichtung wieder
zurück , damit er von
den Zahlnnasver -
pslichtiingen entbun¬
den war . Unter
dieser (5inr . best » -
det sich ein wunder »
volles Mahagoni -
Schlafzimmer boch .
alau » voliert . aedle ,
jene it . feine Arbeit .
Ein solches Zimmer
in neu wird heute
selten gekauft , weil

Möbel gröftere Zah -
luna . geleistet sind .

Weil aber auf die
Möbel "

.1können wir Ahnen
das Schlafzimmer
sckon für Ji 590.—
abgeben . Diefes
Zimm . bestebt ans :
1 dreit . Garderobe -
schrank mit Innen ,
wieget . % f . Klei¬
der . H f. Wäsche . S
Beititellen . z Nacht¬
tische m . Glasvl . . 1
Frisiertoilette mit
Seitenschränkchen . z
Polfterktiilile . Wenn
Sie sich ein elegan .
tes Mahagoni -
Schlaszimmer »u
etnem Prei ? . wie
ein solches in Eiche
kosten wlirde , kau -
sen wollen , dann
dürfen Sie sich diese
einzigartige Gele -
genheit nicht ent -
geben lassen . Unter
dieser Einrichtung
befindet sich auch etn
hochelegantes

Soetsezimmer
und eine ebensolche

Küche ,
welche ebenso billig
abgeaeben werden .

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbvrlnzenftr . 80.

— Kei « Laden . —
Stand . Lager über
100 Zimmer und
Küchen . — Veaueme

Teilzahliings -
bedingungen .

(99T6I

Kirschb .-Wolinz.
g«dleg «nes , best« Ver -
arb ^itung . nhit grotz .
revpl « . aufs , billig zu
tterkf. Durlach . Dllrr -
bachftratze IL , l . *

scntaizimmer
poliert , Apwielschrank .
160 cm breit , Wasch¬
kommode mit Weitzeln
Marmor , komplett

MK. 500.—
Möbelhaus

maier wesntieimer
32 Kronenstrafte 32.

(9967)

Kinderbett in . Ma
trahe zu verkaufen . *
Owlche« ftc. 27, 1. St .

r
IEBENWIR

\ ä
Wir leben in einer Höhenlage, die arm an den wichtigsten

Bestandteilen der Sonnenenergie ist : arm an ultravioletten
Strahlen . Wir fühlen dies und leiden unter diesem Mangel

Und so sollte es sein :
Wir sollten jenes herrliche Gefühl der körperlichen und geistigen Frische, das

uns sonst die paar jährlichen Urlaubstage verschaffen, das ganze Jahr durchkosten
können . Die nie rastende Technik hilft . Sie trägt die Sonne ins Heim . Und damit die Wunder¬

wirkungen der ultravioletten kühlen Strahlen . Die Künstliche Höhensonne — Original Hanau im
Heim — das heißt Gesundheit erhalten — das heißt sich immer frisch und froh fühlen1 Verlangen Si« kosten¬
lose Aufklärungsschriftenvon der : Ouarzlarnpen -Gesellschaft m . b . H . , Hanau a . M . , Postfach
Nr. 1866 (AusstellungslagerBerlin NW 6, Luisenplatz 8, Telephon Sammel-Nr. D x Norden 4997) . Zweig¬
fabrik Linz a. D ., Zweigniederlassung Wien III , Kundmanngasse ia , Telephon U 11 -2-27. Unverbindliche
Vorführung in allen medizinischen Fachgeschäften und durch die Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft (AEG)
in allen ihren Niederlassungen . — Billigstes Modell ( Tischlampe ) für Gleichstrom RM . 138,40 ,

für Wechselstrom RM . 264,30, Stromverbrauch nur 0,40 KW.
Interessante Literatur ! z. „Ultraviolettbestrahlurtgenbei Herz- und Gefäßkrankheiten" , RM. —,50 . a . »Luft , Sonne, Wasser" ,RM . 2,60 geb .
3- „Licht heilt, Licht schützt vor Krankheit" , RM- —,50 . 4 . „Verjüngungskunstvon Zarathustra bis Steinach" , von Dr . A. von Borosini RM. 2,50 ,
Erhältlich durch den Sollux -Verlag Hanau a . M ., Postfach 1888

*
(Versand unter Nachnahme , Versandspesen zu Selbstkosten ) .

Wirklich praktltche

Küche
karol . plne . Solohe
besteht au « 1 großem
Büfett mit abgerun¬
deten Ecken , im Auf¬
satz . dessen Türrah¬
men aus gerundeten
nuBbaumProfilstillion
bestehen , befind , sich
sohiin gesoh weifte

Nischenschränke mit
GlaiS -Einsätzen . Im
Unterteil sind Be -
steckelnriehtung und
Kühlschrank . Dazu
kommt 1 Tisch mit
abgerundeten Ecken ,
2 Stühle , 1 Hocker ,
Der Preis für diese
praktische schöne
Küche beträgt nur

210 .-
fftöbei - Hrämer

Karlsruhe , Ka!serstr .30
1 Reformküche
neu . sow . I pol . Schlaf ,
»imm . bill . $u »erlauf .
Rdrinftrafte 94. »

Pol . eichen«

SDiegsiscnxe
von .H 90 .— au , S- II .
Ztllrig . (99üö)

Möbelhaus

maiep uieinneimer
32 Jt-roncnftrafte 33.

Gelegenheit !
Schlafzimmer

Reformküchen
verschieden , Farben ,
weit unlenu Selbst -
lofteuprels . *
St . Kaufmann SSftnc ,
WolfariSweierslrabe S.

1 Wohnungseinrichtung
bestehend aus :

1 Schlafzimmer
Eiche , mit dreittlr. Schrank

1 Speisezimmer Nußbaum
1 Küche nst . las.

fUr zusammen Mk .
Diese Ginrichtung ist in unserem

Schaufenster ausgestellt

MiMaus Marx Kahn
Waldstr . 22 (neben Colosseuui).

SMZilNIM - MWNIINtt
vrimpSs . sehr billla , u »erkaufe « . Au ««dote
unter ZSSZS an die Batifche Presse .

/
Wir haben laufend wenig ge»^ btauwte Nadioavparate , V' autfprc «

« er . Nedanoden usw . von Zeilnej, -
mern . die sich an unsere .-ieinral -
Anlaae anichliekien lassen , weit
unter Preis abinaeben .

Taruuter besiudeu kick, allerueuste
Modelle , ^ elesiinkeu . "Siemens usw
fakt fabrikneu .

Stand . Ausstelluua und Verkauf :
« chn-arzwaldstrahe 2g . 11 . Ausw .Jnteresfeutcn erhalten aus Wunsch
ein Verzeichnis .
J - ntral .RnnIisnnk Rerm M.m .b » .« chwarzwaldltraiie 29 . Telef . 8ll8 .

LlellkroSalv . Uettsppsral
villi « »erkäuflich , auch in Miete . lgHW22 )

Klemm . GotteSauerstrafie 11.

Ankik
Seltene Reualffance -

schritulUKN mit Elfcn -
beiueinsass ., mit reich.
Beschlägen , auch eiuinc
schöne Barixl - u . Re -
naissaure Stüde wecieu
?!uf »abe der Wohnung
zu verkaus . Aug . unt .
?1Nl ll an d . » ad . Pr .

Kachelofen
der . neu , bill . zu verk .
Sofien » . SS . H . (10i)' W

l^mail - Herd ,
weuia aevr . , , . Preise

Klavier
(schwar, ) . wie neu .
Prunkstück , preiswert
»11 verkauseu . Auge -
berte unter Nr . 9920
an die Bad . Presse .

Piano
wie neu , zu verlaufen .

Friedenslr . 4, 2. St .
(3S66i :0)

MIMM -Sien
„Weder " , auf Teil »« hl .
b. Nein . Anz . zu verk .
Dürr , Wilhelinsir . »>i ,
S ->f li^ Wl ^ !» »

wegen W «i>zuu btllia
»u verkaufen . *
Leopoldstl , 4fi . 2 . tt .
Weilen Auslbsun » v«<

Haushalte » liiUig av»u <
geben : Verschied . C* !>
gemälde ssuter Meis , er ,
Kupferstiche , gr . SBulfr
lisch mit Marmorvlane
u . Spiegel , AuSziey '
» sch. Kitchen -Bttsett .
WandAaSb 'ideofen , Le-
dertinndkosfer m !t ? In-
richnin « . Anzuselnu
« lsenlollrftr . S, part .,
v . ? onnt,ia bis einschl .
Mittwoch , jeweils von
11—ö Ubr . «

Weaen Auflösung dcj
HauZhalteS »

Perier-TeWiliie
« Htm , SMtrinc , Stand -
» fir , Bücherschrank ,
« leinmÄbel billig zu
Verls . DlrektionSliauS I
Spinnerei Vttlluaen .
Telef . Karlsrube 3000,od . ? chlostlio»el Alm . l2

Perier - Tevoich .lilt . Ttiick , sehr !cköu
in d. Laivcn . ca . 3X4
m . sehr billia jn verk .
Sing , unter DZlNüan
die Baiische Presse .

' duaiitats-1
Pianos '
billlRSt bei

Piano-
Kaeter,
Ljetzt Ourlachor t* Alls « 28 "

schräg
gegenüber .

\ der Bern-
. harduS ' x
i kirche .

RÜSöi
Pianinos

neu u . gebr . , rmpfiehlt
sehr voiteilhasl .
« einten mittler

Klavierbauer ,
Schütsenftrafte 8,
Reparaturen —

Stimmungen .

Harmoniums
prämiiert m . nur gold .
Medaillen ,

v »u RM . 130.— an
mit 2 Spielen durch¬
geh . dopp . Aeolsharfe ,
v . nur NM . 160.— an
Frachtfrei . Probelieser
»katalog Z umsvnst .
Max Hern , Sisenberg /
Thür ., OrgelHarnro -
niumjabr » , srüher
Swlilau/Werdau .

Vierstufig , isernem »«..
mit gut . Lautsprecher ,
ipotlbillig . Schwarzer .
iÄoetlieurafte lg . II . *

Radio
sow Grammophon mit
Platt , preislv . zu verk.
Hossäst . Welf eustr . » . *

Radio
alle s^abrikat « liefert
günstig *
Nuukhilfe . Sarlstr . 28a .

Telefon Kill .
Rehme auch ältere
« vvarate in Zahlung .

Gui « Mandoline . ^
slir IS .// , n verkauf .»
^ aiserstr ^ 53. B . . 111.

TadeUoc erb alten «»

Vorfelder -
Billard

äufterft Hill!« zu vrrtt .
« aviiwer « minnovil .

« lud <« .» .» .)
« KUBftr. 6S . II . gMfi

MWerntr
Kindee -K ^stenwagei ,

weiß , tadellos eiiialk .,
«u verk . Hirsch . Niut »
heim . i >aut -iniaf,e !̂ . *

Nähmaschine
1 Rund -schiff, 1 Zen -

trnffpmtn iTtirtoppi .
neu , zu 111 Svnd «rpre >»
zu verkaufen . ( Sfcötl .'ö
fkarlft raste 20 . Im Hof .

Nähmaschine
fabrikneu , verseulb ., s.
billig zu verlaus . An .
fragen intter 8 .11 ® an
die Badijche Presse .

Herren - 11. Damenrav
b. , . verk limmenvoser ,
» errenNr . <!»>

vin komvlettes Rav
Sit 4/1« Cwl passend .
Tiefbrettielge . guiiftifl
»u verk . Zu erfr . unt .
S'elesau . Nr . 5S«'9. '

Cape
Mmstaud »-) . sehr schön
preisw . zu verkaufen . •
NebeniuSstr . 3t , XV , U
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. un d besser scb \ aten
bl

usf .™ss

ZKmMMH
Deckbetten ■ '

15 - » •- bls 3~

Inlett

w5S "-issa =sr !
Betten'Bj*

Der Emkavi !
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Statt Karten .
Mein InnigfeHebter Gatte , unser (niter , treusorgender Vater ,Großvater und Schwiegervater , Bruder und Onkel

Herr Karl Schmitt - Breth
Prokurist

ist plötzlich und unerwartet tun Mittwoch , den 7 . Oktober 19S1, heim -
ge« un «en . [9692

Karlsruhe , Worms u . Pyritx 1. Pommern , den 8. Okt . 1931.
Karlstraße 68.

In unsagbarem Schmerz :
Frau Anna Schmitt, geb. Brcth,Maria Kader, geb. Schmitt,Hans Kader,
Leni Schuch, geb . Schmitt,
Gretl Hansen, geb. Schmitt,Hans Hansen,
Karl Hermann Schmitt.

Die Biriiischerung hat auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Für die mitfühlenden Beileidsbezeugungen und für die herr¬
lichen Blumenspenden , die mir anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Gatten in so reichem Maße zugegangen sind ,
spreche ich , zugleich im Namen aller Hinterbliebenen , meinen
herzlichsten Dank aus .

Ella Harrer .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1931 .

Statt Karten

Verwandten und Bekannten die traurige Nach¬
richt . daß meine liebe Frau , unsere liebe Tochter ,
Schwester . Schwägerin und Tante (*)

LuiseWalther
geb . Kastner

heute morgen rasch und unerwartet entschlafen ist :

Karlsruhe , den 10. Oktober 19S1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Eugen Walther , Schuhmachermeister.

Die Beerdigung findet am Montag , den 12 . Ok¬
tober 1931. mittags 1.30 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt .

Trauerhaus : Gerwigstr . 20 .

Unsere gute Mutter

Frau Berta Wollenberger
jahrelangen , qualvollenwurde heute von ihrem

Leiden vom Tode erliist .
Karlsruhe , Brfdgeport (Ohio ), den 10 . Okt . 1931.Flieder « tr . 1 . [ F . H .<5«36

Familie Georg Ihmsen .
Louis Wollenberger .

Die Beerdigung findet Montag , den 12. Oktober ,
nachm . 3 Uhr , auf dem Mtlhlburger Friedhof statt .

DANKSAGUNG .
Wir sagen all ' denen , die uns beim Heimgangunserer lieben , unvergeßlichen Tochter und Schwester

IRMA VOGEL
so trostre -ieb zur Seite standen , unseren herzlichstenDank . Besonderen Dank den Herren Pfarrer Mon -
don und Braudel fIir ihre trostreichen Worte , denSchwestern der Marthaschule und des Diakonissen¬hauses , den Schülern der Marthaschule und denbeiden Sängerinnen für den erhebenden Gesang , so¬wie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden .

Die traueiraden Hinterbliebenen :
Familie Michael Vogel .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1931.

Für die wohltuenden Beweise liebevoller
Teilnahme an unsrem tiefen Schmerz danken
wir von ganzem Herzen .

Geschwister Eggeling
KARLSRUHE , im Oktober 1931 .

Tranerbriefe liefert
Drua . F . Thiergarten .

Meine Praxis befindet sich

6ebhardstraße 22
Nähe vom Karlsplatz

Frieda Bayer , Dentistin
Sprechstunden t&gllch 2—4 Uhr

Samstags keine

V A fff DU rein schmeck . , fr seil ger .,pt |f '
ff Q ] I gjj | J ? « d . portotr . geg .Nachn . nU -

» 5 Pfund halbes Porto HI,
.195
1. 1-

westphal
Altona 243 Hamburg

Garant . : Zurücknahme ,Muster und Lebensm . -
Preisl . auf W unsch grat .

Aufpolieren
Umbeizen

Reparaturen von Möbel ,Pianos in und außer dem
Hause .

Rolladenreparaturen
GANZMANN , Sofien -
siraße 40 (Werkstätte )

KOOflSGllülB KSPlSPUflß
xiw / / / , PW - 30a M -9MMM Ak . 1.
UJiMwarkiis -

gßeodi jioGerl

!

Sie sparen viel Zeit ! Sie bohnern
leichter und gefahrlos , denn
PanuJtr wird gleich nach dem Auf¬
tragen poliert , es erzeugt keine
Glätte ! PernaJu schont Hände ,
Lack und Farbe . Alle Fußboden -
Arten können Sie mit PerWaJu
pflegen , auch gewachste oder
gebeizteMöbel . Der wundervolle
Tannenduft erfrischt Ihre
Nerven . Wirklich , das Neu¬
este auf dem Gebiete hygi¬
enischer Heimpflege ist
PomtAt,das den Staub bindet
und stark desinfizierend
wirkt . Bitte überzeugen Sie
sich durch einen Versuch .

bohnert glänzend ,
^ ^ "macht nicht glatt !

\ ' '

\

Die Verlobung ihrer Kinder

Lotte und Gerhard
zeigen hierdurch an

Frau Fanny Stimbert- Krämer
geb . Wetterer

Karlsruhe , Kaiser -Allee 20

Karlfriedrich Knabe, veriugsdirektor
und Frau Helene, geb. Mohiau
Weimar , Scherfgaase

Meine Verlobung mit

Fräulein Lotte Krämer
zeige ich hierdurch an

Gerhard Knabe
Chefredakteur

Karlsruhe, 10. Oktober 1931 10021

Gründliche Unterweisung im Kochen , Backen .Einmachen . Garnieren und Richten von kal -
ten Platten . ÄArSbeginn 1. November 1931 ,Tauer 2 Monate . Anmeldung und Aus -
kiinst bei Frl . K » ti 31 e r , Leiterin der
Kochschule . (98851

Bad . trronenncrciit vom Roten fitem ,
Zweiavercin Karlsruhe .

©es Göd)hrfjeim
des badischen Pfarrvereins
Karlsruhe , Hirschstr . 82, bietet

Schülerinnen und berufs¬
tätigen jungen Damen
in neuzeitlich eingerichtetem , mit Zen¬
tralheizung verseheneu , schönen Itiiu -
men angenehmen Aufenthalt bei mäßi¬
gen Preisen . Anfragen und Anmeldun¬
gen sind zu richten an die (*)

Vorsteherin Frl . L. Meerwein .

f .PrivatKindergärlen
in Karlsruhe

unter Leitung der Mitglieder der Be¬
rufsorganisation der Kindergärtnerin¬nen , Hortnerinnen u . Jugendleiterinuen

e . V .
Anna Ederer
Westendstraße 22

WilhelmineKreutzer
Körnerstraße 42

Carola Meess
Händelstraße 28

Erika Printz
KaiseraHee 15

Hildegard Tietze
Vorholzstraße 28
Elisabeth Weyer
Jolly straße 45

Hildegard Teichmiiller
Karlsruhe -KUppurr , Göhrenstraße 17

Herr , 80 I . alt , sucht
gegen Bezahlung Ge¬
legenheit zur

evtl . Beteiligung « ti
kl . , bill . Meinet . Geil ,ausf . Offert , erb . u .
t >. ©. 14094 a . b . Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .

Unterricht

Handels-
Kurse

Beg . i 15 . Oktober
Stenogr ., Masch .-

schreib .Buchf .us -w
Priuat - Handelsschule
„MERKUR"

Karlstraße 13
Karlsruhe

neben Moninger .
Tel . 2018.

Verloren

Verloren
von arm . Studenten

Brieftasche
m . Inhalt (Blrcbow -
Strafte —Rai (cr=»Hlee) .
Abzuseb . fiefl . Finder ?,
.ftlntientnirgftr . 13. *

Verloren
ftltr. Tanienarbanduhr
zw . Ruppurrerstr . bis
Hedwiysquelle . Wieder «
bring « enti'pr . VeloHn .
Durlacher Allee 47, II >,

Skunkspelz
olller ) , verloren .

Abzugeben ,wve » Be -
lohimu -g Waldstr . 3S>
im Wefchäft. (3H6WW

Heiratsgesucne

Beamter
45 I .. 1,72, blond ,
etwas Vermögen , gut .
Einkommen , in fester
Staatsstellung 1» . voll .
Pensionsberechtigung ,
wünscht sich Haimo » .
Eheglück mit einfacher
» . solider Dame , die
hausfrauliche Tugen -
den besitzt. Diskretion
erbeten u . zugesichert .
Eruitgem , Zuschriften
von geeigneten Da -
inen >m Alter von
80—42 3 . u . M | 40<i8a
an d . Badisch - Presse .
(Anonym n . paitla ».
.-iiischr . unerwünscht ! )

Gute Beamte11 -
heiraten Kr gebildete Dum«« ,
Nähert » diskret gegen X PL

„Der Bund " f„ KM ,
Zwetgetelten überall f

Heirat .

STATT KARTEN

Irene Tannenblatt
Dr . phil . Erwin Dreifuß

BERN (Schweiz )
Falkenplatz 22

Verlobte

(Oktober 1931)
KARLSRUHE BERLIN

Kriegsstr . 125y
Homöopathie / Biocnemie
riaturtieilHunde / Augendiagnose

. Frau Anna Br &ndle , Weingarten
(Baden ), Fernruf 1.
Sprechstunden jeden Montag und
Donnerstag von 9— 18 Uhr , in Karls -^ " ruhe . Jetzt Ettllngerstraßa 21

Mittellose werden bei Nachweis frei behandelt .

MM .-Strilkerei
Anfertiguivg von

Westen , Pullover ,
Kleider u . Strümpfen
aller Art . sowie An -
stricken u . Ausbessern
empfiehlt sich *

Frau E . Schrapp ,
Waldftr . 42. 3. Stock .

Ischias -. Gicht -
und Rlieu -

matismuskranken
teile ich Kern ge¬
gen 15 Pftr , Kück -
porto , sonst kosten¬
frei mit , wie ich
vor Jahren von
meinem schweren
Ischias - und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( A :t440/2 )
J . Stielln « . Kanti -
nenpäfht . , Frank -
furt .'Oder 285 JU-
denstraße 6.

Winterkartosseln
(Industrie )

eingetroffen , bei
Öch Psenninger ,

Atademiestraste 42,
Telefon 2370.

aooi3 )

Dauerwellen - wertteiaae
Dauerkrause für den ganzen Kopfdie ersten vier Tage Jeder WocheRM. lO .- . Vollendete Ausführung
glänzende Referenzen .

Oskar Decker,
Kaiserstraße 32

Dauerwellen -
Spezialist
Telefon 1363

Akademik . , 30 I . , mit .
i telar ., selbstda . sucht
«ed. Fräul . . tüchtig im
Haush . , am liebst . Gc >
schaftstocht . , i . A . bis
28 3 . larötz . Permög .
erf . l Nichtanonnme Zu .
schriften n . B8051 an
Bad . Presse , Diskre .
tion Ebreniache .

Achtung !
z To . -Wa « en führt am
Tienöla » lee-r v . Frei ,
bürg nach Karlsruhe .
Wer bat Beiladung ?

Merz , G . m. d . H .,
H>irMtr 30, Tel . 7629.

(9849)

Lastauto
welchrs leer v . Karls -
riihe nach Konstanz
säbrt . zur Aiitnalimc
von Möbel ver Ende
dieses Monats aeiitcht .Angebote unter TÜH25
a. b. Bad . Presse erb.

Wer kann bis spät .
20. d . M . bei Leerfahrt
oder als Beiladung
Möbel (etwa 2 in ) tion
LarlsritHe nach
Veidelbera - Schlierbach
nritnebmen ?

Angebote mit Preis
erbeten an E p p l e t ,
Heidelberg -Scklierbach ,umttler « Aue g. *

Welch , öpeditm
®tir6e in den nächstenTagen eine
2 Ziln .-WohlillW
auf dem Rnckioege v .
Lnenburg nach Karls¬
ruhe mitnehme » ? Aug .m . Preis u . H .N .I4V87
a . B . Pr . Fil . Hauvtv .

Witwer , o>b . Anbang ,
Mitte 40er Jahr «,
sl-ramme , ju« . Erich ., i.
bestet Lebensstellung
wünscht tücftt . Gesch.»
Tochter od . Witwe ken»
n« n zu lernen zw . ip .

Heirat
Vermögen erwlins <vt .
Event ! . Einheirat in
Wlrtsgewerbe , da Fach -
mann . Gen . Angab , m.
Bild unter S ZW7 at»
die Badische Presse .

Frl ., 45 I ., Köchin«
evang . , wünscht

Heirat .
Offerten u . E24W1 «

an die Bad . Presse .

Heirat
„ Suche f. m . Schwester einen aebild . , charakt .Herrn in sicherer Position , engl ., im Alt . v.45—50 I . Betreff , ans anges . Familie , Ende30 I .. schuldlos geschied . (1 anaen ., hübsche
Erschein ., sehr häuslich , muiik . . heitere Äiatur .benvt schön . Vermög ., wünscht nur ein härm .,glückliches Ebeleben . Da sehr kinderlieb . Vit »
wer mit Kind in gleichgeordn Berkältn . n .
ausgeschlofs . Huschr . unt . H . R . 14084 a . die
Bad . Presse Fil . pauvtvost . wenn mögl . mit
Bild , welch , sofort wieder zurückgesandt wird .bitte vertrauensv . niederzuleg . Diskr . Ebrens .

Heirat
Witwe , 43 Jahre alt , tadell . Figur , wünscht
geb . Herrn in ges. Stellung zwecks Heirat
kennen zu lernen . Wäscheausstattg . u . klein .Barveim . vorh . Angeb . , möglichst mit Foto ,
unter E 3104 an die Badische Presse .



Sonntag , den 11. Oktober 1931. Badische Presse
'/ Sonntag-Ausgabe Nr . 473. Seite 15 .

[onriB geller

„Was mit an Ihnen nicht gefällt — wie heitzen Sie eigentlich ? "

Durch Toms Kopf fchoh plötzlich der Gedanke , daß ihr fern Name
bekannt sein mußte , und er erschrak . Warum — zum Kuckuck —
hatte er der Versuchung , mit ihr zu sprechen , keinen Widerstand
entgegengesetzt ? Aber wer konnte ichließlich voraussehen , datz sie
ihn nach Name und Art fragen würde ? Doch Selbftoorwürfe waren
gegenwärtig ebenso nutzlos wie Lügen — die ganze Mannschaft
dieses Kastens rief ihn bei seinem richtigen Namen — er mutzte
mutig mit geschlossenen Beinen ins Wasser springen .

. Zaring "
, entgegnete er unnötig laut .

In ihrem Gesicht zuckte kein Muskel .
„Sind Sie Kanadier ? "

, und sie übersah die Tatsache , dah sich
die Brust unter dem blauen Tupfenhemd besreit dehnte .

„Nein Tom Faring aus Newyork . kr versetzte ihr seine
Personalien , wie ein Boxer Versuchshaken austeilt , um die Härte
des Gegners zu erproben L rx . ^ , ..Er traf auf Granit — sie rührte sich nicht . Das fabelhafte
Mädchen hatte es offenbar für überflüssig erachtet , den Namen des
Mannes zu erkunden , den die alte <xrau Gasselton ihr als Gatten
zugedacht hatte . Es schien unglaublich - - und doch —

„Was mir an 3y ' ~ "" " "
den
zu lassen . Nehmen S,e mir es nicht uvel ad . . .
den Eindruck eines ungebildeten Menschen — bei einigem guten
Willen könnten Sie Ihre Tage wahrscheinlich verbessern .

Er starrte sie schweigend an .
„Kennt sie meinen Namen tatsächlich nicht ? " fragte er sich . „Das

ist doch eine blödsinnige Situation — hält sie mich zum Narren ?"

„Ehrwürden Kennedy von dem ich vorhin sprach"
, redete Mary

weiter , ohne daraus zu achten , dag sich in den aufmerksamen Blicken
ihres Gegenübers jetzt eine Art mißtrauischen Schietens bemerkbar
machte , „war 20 ? ahre lang bei der inneren Mission tätig —
er fungierte als Berater für Leute die durch eigene oder fremde
Schuld aus der Bahn geworfen wurden , und wenn ich ihm glauben
darf , führte er viele wieder zur richtigen Arbeit Zurück .

"
Das Wort „Arbeit " wirkte auf das verwirrte Hirn des Be >

lehrten wie ein Löffel Ammoniak auf einen Betrunkenen . Der
gerissene Menschenkenner und erprobte Arbeiter hob in Tom Faringdas Haupt .

..Das ist der Mann mit dem Aztekenschädel ? " erkundigte er
sich. „Wenn ihm der Staat heute das Brot entzöge , könnte er mor -
gen auf der Straße verhungern , aber durch einen unerforschlichen
Ratschluß werden stets solche Männer zu Kührern der Herde ge -
wählt , die auch nicht einen Schritt allein zu gehen vermögen ."

Tom hatte eigentlich auf empörte Zurückweisung dieser Fest -
stellung gerechnet,

'
aber Mary war nun einmal ein erstaunliches

Mädchen .
„Allein gehen W> ,ins Gesicht. „Sie haben es auch erfahren

Hein gehen ist sehr schwer" , nickte sie und schaute ihm dabei
nicht wahr ?"

/Nur solange man auf jenen Pfaden bleibt , die Leute vom
Schlage Ehrwürden Kennedys den rechten Weg " nennen . Man
muß rechtzeitig abbiege » , dann gehts schon ."

Ein dünner länglicher Schatten , der oben in die unverkennbaren
Umrisse einer Schirmmütze auslief , wuchs langsam an einer Kajüten -
wand empor und der philysoohierende Tom griff mit beachtenswerter
Schnelligkeit nach seinem Putzlappen . Er hatte nie geahnt , was
für ein miserables Leben eilt Angestellter zu führen gezwungen ist ,
den die Arbeit in tiefster Seele anwidert und der doch um seinen
Posten zittert . Mary Wills , die das Gesicht dem Meere zuwandte ,
sah nichts von jenem Schatten und redete unbekümmert weiter .

„Sie haben aber den Seitenweg verpaßt , Herr Faring "
, be-

merkte sie , „gerade wie ich .
"

„Oh nein "
, konnte der Gefragte nicht umhin zu beantworten ,

„ ich bin jetzt schon an der zweiten Biegung .
"

Eine Sekunde später schrumpfte der drohende Schattenriß zu
der anspruchslosen Persönlichkeit des Kapitäns Hasselberg zusammen .
Der Kommandant erledigte , gefolgt vom ersten Offizier , seinen
Verdauungsspa ^iergang rund um das Verdeck und bemerkte
befriedigt , mit

*
welch wütendem Eiser der unerwünschte

Reisende die Messingstangen des „Henry Stafford " bearbeitete . Er
blieb stehen , um sich eine Zigarre anzuzünden , dabei betrachtete er
Tom nachdenklich und noch immer mit einem gewissen Argwohn .

„Schöner Tag heute , Herr Kapitän "
, eröffnete der Putzer die

Konversation , obzwar er natürlich genau wußte , daß ein ungeschrie -
benes Seeaesetz auf solche gesellschaftlichen Schnitzer Prügelstrafe
setzt, „Kalifornien ineldet sich? '

Der erste Offizier wurde dunkelrot und nur die Anwesenheit
des Vorgesetzten verhinderte eine Explosion , aber der Kapitän nahm
dergleichen nicht so schwer.

„Sie haben mich nicht anzureden " belehrte er Tom in — wie
der Erste dachte — aufreizend mildem Ton . „Wie ich übrigens höre ,
ist man mit Ihrer Arbeit zufrieden . Wenn Sie wirklich arbeiten
wollen , warum zum Kuckuck lassen Sie sich in solche Abenteuer ein ?
Ich möchte sehr gern herausbekommen , was Sie zu dieser über -
stürzten Abreise veranlaßt hat .

"

„Ich wollte nach Frisko .
"

„Aber Sie sind doch gar nicht in Frisko zu Hause .
"

„Nein .
" .

„Also weshalb das Ganze ? Ich habe Sie für einen Defraudan -
ten gehalten , aber entweder ist das ein Irrtum , oder der Geschädigte
will sich aus irgendeinem Grunde nicht an die Polizei wenden ."

Tom ließ von der Stange ab und lehnte sich an die Reling . Cr
war bemüht , eine einigermaßen plausible Ausrede zu suchen und
schaute nach dem breiten weißen Streifen des Kielwassers , der hinter
dem „Henry Stafford " herlief — nach dem langen gleichmäßigen
Gang der Wellen , die in unendlicher Folge aus Unendlichkeit kamen ,
der kalte Seewind griff ihm ins Gesicht, er war hungrig und wünschte
doch , daß die Fahrt nie ein Ende nehmen würde .

usammen -
und

nie be-
greisen , Kapitän .

"
Aber Hasselberg begriff und zum erstenmal brachte er ein

Lächeln hervor das gerecht über beide Gestchtshälften verteilt war ,
nur die linke Braue blieb hinaufgezogen .

Landstreicher ? "
Tom lachte .
„Es muß jo etwas fein .

"
„ Haben Sie Familie ? "
.Nein .

"
„ Na gut . Ich hätte Ihnen sonst erlaubt , Ihre Angeliorigen

drahtlos zu verständigen .
"

Hasselberg sagte das schon im Weiter -
gehen aber mit einem wilden Sprung vertrat Faring ihm den Weg .

„Ich habe einen Freund in Newyork "
, rief er flehend , „Wilson

heißt er — einen famosen Menschen , der mit mir gemeinsam Ge -
schäfte macht , den möchte ich gerne verständigen .

"
Der Kapitän dachte nach.
„Gut . Aber was wollen Sie denn funken ? Der Sinn muß

klar und deutlich sein .
"

„Nichts Besonderes . Herr Kapitän , nur daß ich mich auf dem
„Henry Stafford " befinde und voraussichtlich am 20 . Februar ein¬
treffe . —"

„Bewilligt .
"

Der Kommandant fetzte sich jetzt endlich in Bewegung
Als Tom am Nachmittag die winzige Kajüte des Funkers be-

trat , war der Markonimann bereits über die Angelegenheit unter -
richtet .

„Sehr anstänhig , der Alte — nicht ? " fragte er . Zwölf Wort «
hat er Ihnen freigegeben .

"

„Schlau , aber anständig "
, bestätigte Faring entgegenkommend .

„Ja , schlau ist er auch — vielleicht bedauerlich schlau für Ihre
Zwecke. Wissen Sie , dag mir der Wortlaut der Nachricht vorge -" rieben wurde ? " Und der junge Mann sah aufmerksam in das

esicht seines Besuchers .
"

„Kann ich sie sehen ? "

„Gern .
"

Ein Streifen Papier wurde Thomas ausgehändigt , der die Tat -
fache von Farings Anwesenheit an Bord des „ Henry Stafford "

, wie
auch den mutmaßlichen Ankunftstermin in Frisko in unzweideutigen ,trockenen Worten festnagelte .

„Nichts zu rütteln und zu deuteln am Wortlaut "
, bemerkte der

Funker lauernd . „Ich darf nicht eine Silbe ändern .
"

„Ich will Sie gar nicht dazu veranlassen ."
„Wirklich nicht ? "

„Nein , es ist ganz richtig gefaßt . Mehr ist nicht nötig .
"

„Und der Taufname des Freundes ?" erkundigte sich der andere ,
dem eine längere Funkerpraxis auf diversen Passagierdamvfern
um alle Gutgläubigkeit der Jugend gebracht hatte . „Heißt er Mabel
oder Edith ? "

Wilson hieß Samuel und der Beherrscher des Tasters zeigte
sich darob enttäuscht .

(Fortsetzung folgt .)

ich

Durch hämorrhoiden rasende Schmerzen» vorzeitiger
Diel « , die an Hämorrhoiden leiden , werden die Überschrift

übertrieben finden , weil sie das Leiden erst im Anfangsstadium
kennen .

Jetzt ist es vielleicht nur lästig , aber es kann auch rasende
Schmerzen verursachen und zu Gesundheitsstörungen schwerster Art ,
ja . zu einem qualvollen Hinsterben führen

Ausgetretene innere Hämorrhoiden zerfallen brandig , wenn sie
nicht zurückgebracht werden . Schon das bedeutet Lebensgefahr . Die
Verzögerung des Stuhlganges wegen der großen Schmerzen , das
fortwährende Druckgefühl infolge der Blutstauung im Unterleibe ,das Jucken . Bluten und Näsien verursachen Nervosität und Gemüts -
ver >timmung . Unter Umständen können Hämorrhoiden den Mast -
darmkrebs verursachen .

Sie sollten aber nicht verzweifeln , wenn Sie meinen , es vor
Schmerzen nicht mehr aushalten zu können , denn selbst dann kann
das Leiden noch auf ein erträgliches Maß gemindert oder sogar ganz
behoben werden .

vr . med . Kons Fischers dreifache Kur.
Die meisten der dagegen angewandten Mittel richten sich mehr

gegen die sichtbaren Folgen , als gegen die verborgenen Ursachen ,
es sind nur Linderungsmittel .

Allerdings muß sosort Linderung geschafft werden , aber gleich-
zeitig muß man die Ursachen beseitigen .

Das kann nur durch eine kombinierte Kur erreicht werden .
vr . med . Hans Fischers Kur besteht aus drei Mitteln : Salbe ,

Pillen und Zäpfchen .
Die Salbe schafft sofort Erleichterung und Stillung der Schmerzen .
Die Pillen regeln den Stuhlgang und beseitigen den mechanischen

Druck aus die Blutgefäße des Mastdarms .
Die Zäpfchen verursachen das allmähliche Einschrumpfen der

Blutknoten und die Kräftigung der Gefäßwände . Bei ganz konse -
quenter Anwendung aller drei Mittel und bei zweckmäßiger Lebens -
weise kann auch in >ehr schlimmen Flällen ein Erfolg erzielt werden ,
der . praktisch betrachtet , als völlige Heilung zu bezeichnen ist .

gern
Ueber die Erfolge liegen Tausende von Dankschreiben vor .
Wir möchten sie nicht öffentlich abdrucken , weil niemand

über sein Leiden befragt werden will , aber wir sind ohne weiteres
bereit , sie Leidenden vorzulegen .

Viel einfacher ist es allerdings , wenn Sic sich selbst überzeugen ,und zwar kostenlos .
Wenn Sie uns Ihre Adresse mitteilen , so senden wir Ihnen

kostenlos eine Probe unserer Kurmittel , bestehend aus Pillen , Zapf »
chen und Salbe .

Sie machen damit einen Versuch und wenn Sie mit der Wirkung
dieser kleinen Probe zufrieden sind , so machen Sie die ganze Kur . die
übrigens nicht teuer ist.

Machen Sie diesen kostenlosen Versuch sofort . Schreiben Sie uns
gleich heute eine Postkarte .

Unsere Adresse : vr . med Hans Fischer , E . m . b . § ., Ber¬
lin W . 57/K246 . (N6435

Besuchen Sie die altbekannte

MH - und Zuscfjneidescfjule
Tageskurse

Halbtageskurse «i«
Abendkurse

und Eln2elstunden
Geschwister Morlock
Kriegsstr . 208 Krlegsstr . 208

8/14 kar . Trauringe 1 grje 2.20 — 3.40 rft . Grav .
*rko . in Dld . bei Osk . Beck , NIeUrn -Pforzh .

Di« Puppe
Ihres Lieblings

_ repariert .bestens
wppenkiinik 9rida ÖQmidtV lt>Ut Kal » er«traa« 207

Sma
N ®

1
PVe,,kr anke » S »

Herzleiden,
'

A?ter «£ 3: Wassersucht ,
folg durch Hedin ^ i ^ äcbe , beh . mit Er -
dem Hause . Snre <4, =? ? Us 'n und außer

außer dem von 2- fl Uhr ,
Em * « ° hne Aufschlag .Ernst Dzuiko

taM - Tlnrl ? " ' u" " OmOopathD ° T l ' ct " Allee 82

Qutschein.

Schuhbesohl -Anstalt
Adlerstraße 7 bei der Kaiserstraße
Ia . Kernleder und Qualitätsarbeit .Damen -Sohlen . . . . von M . 2 . 00 an-Fleck 0 . 80

Herren -Sohlen „ S . 00 "
-Fleck .. 1 . 00 "

Kinder -Sohlen u . Fleck . „ „ 1 .60
Für diesen Gutschein erhalten Sie beihöhlen u . Fleck 1 Dose Schuhcreme

gratis . (9895)

llbten -fteparatur.
ffiranrmoptjimc und

Lautwerke
ltder Art werden de!
Hill . Berechnung unter
© artmtle cruägetflöit .

Trager .
ASdrlnaerstr . 48. 22583

auto - padio -
batterien

akku-fabrik
ALFR.LUSCHER
DRESDEN-A 20

Mderoerkiillser
finden geeignete Be .
zugsquellen aller Art
in dem Fachblalt

„Der Globus ",
Nürnberg , Marseld -

strafe 23 . Probenum «
mer kostenlos . lASQQ ?,

Linen wirklich guten
Maß - Anzug

unter Verwendung bester Zu¬taten , und volle Garantie für
einwandfreien Sit*, fertigt für

i .» Mk .
Pau l Hess , Äl ' Vi

elegante MaBechneldarel

ZUCKeiMK ?

Teile Jedem kosten¬
los gegen Rückporto
mit . wie ich. ob »e
Diät zu Kalten ganz
autf erfrei bleib «.
H ei u Schwindel ,
sondern Tatsache .

M . Krledländer ,
ikonosmakler . ?>er -
tin - Temvelliof 64 .
Tckulenburgring 5 .

( « 838« )

Auskunft umsonst wl e

Bihan
von

ettnässen
sofort befreit wird . Alter
und Geschlecht angeben .
Dr . med . Eiseribach .

München SO
Dachauerstraße 15.

Von der Mode bevorzugt

ElMe Wollstoffe
Hervorragende Auswahl

neuer Gewebe und Farben

zu sehr
billigen Preisen

Reizende kleingemusterte
Kunstseiden -

Marocaine
• • •

manlellloffe
>

~Tl r J 1 werden in geschmackvoller Art hergestellt in der
iVcil cIIOgG Buchdruckerei F . Thiergarten

r
Scflfanßsein
tut
wof)t!
Seitdem ich Zinsser -Gesundheits -Tee trinke , hab «
ich 15 Pfund abgenommen und fühle mich sehr
wohl . Ich kann JJmsser -Ueäundheits -Tee uur
bestens empfehlen .
■46562 Klara Rpttke .

Pillendorf Kr . Bunzlau .
Warum quälen Sie sich noch mit lästigen Fett¬
ansätzen ? Wahrend des Frühstück « können Sie
etwa » ru jugendlicher Schlankheit tun . Trinken
Si ? ik-n angenehm schmeckenden und erfrischen¬
den Zlnsser -Oesun 'dheits -Tee , das ärztlich empfoh¬lene Uetränk für Korpulente . Es veritlngt Sie und
das Krolle Paket kostet doch nur Mk . 1.80.
In vielen Apotheken und Drogerien zu haben , wonicht erhältlich erfolgt Versand durch uns direkt .

Dr. Zinsser & Co.
Leipzig 203

G .m.
b . H .

60 000 Anerkennungen über Zinsser -Hausmittel .

nsu^ Betten
Schlafzimmer , Kinderbetten .Polat .,Stahlmatr ., Chaiael ., anleden , Tollzahlg -, Katal . frei .Eitfenmfibeirabr/Jt Sah ) (TU.)

M . MnenKMe
frisch «tröstet . 2 .50 M
per Pfund portofrei .
Probepäckcven 3 Pfd .
7 .5V Mk . Nachnahme .
M . W . Sfrclfcl)inct & ff ».

« assccgroftlmndlung ,
« ltona (Elve ) 7 .

(VIM03)

Zioiebcl
gesunde , belle Ware .
4 .50 RM . ver Zentner .

Speisekartoffeln
gelbfleischige , in La -
dunoen billigst .
Karotten , Rotkraut ,

Knoblanlv und

fTleerreftich
Walnt >s,«.Patt .. Birnen

Edrltiislnnien
Mim jeweiligen billig¬
ste» TagoSprels .
Josef Lechner»
Herxheim bei Landau

<Pfalz ) GleiSlaaer
Teleson 21 » . «0 . <

ClUMa)

1 Besonders schöne

Beleuchtungskörper
finden Sie z . Zt . bei uns zu sehr

billigen Preisen.

Beleuchtung
Amalienstr.25a, gegenüb . Postscheck.

(Werfen Sie
einen Blick

in meine Schaufenster !
Sie finden darin

Gardinen , Stores ,
Dekorationen , DekorationsirtofTe ,
bedruckte Voile und Kunstseide ,

Tischdecken , Diwandecken ,
Bettvorlagen

In allen Prei .slngen
und modernen Musterungen .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüber d. Colosscum .



Montaa . lf . Cft .
1981. ab 9 Uhr
verkaufen wir auf
dem Werdervlab
ein . Posten prima

Bosnische
Einmaeh-

zuietscngen
GsDr . Bratzier.

Strümpfe
Händl . verdien , o. Geld ,
wenn Sie ab Fabr . kauf .
Mako m . Seide , / a Qual ,
haltbar , Dutzd . ab 7.95.
Kiinstl . WSelde , feinm .
mod . Färb ., Dz . ab 12 . 75
Flor m . Seide , vornehm .
Zukunftstrumpf ab 10 .25
Vers. n . geg . Narhn . Bei
Nichtgefall . Geld zurück
Hl!senrad&Co. . Chemnitz

Strumpffabrik
Preisliste gratis .

ma
Ponv (Rolfe ) , fromm
und gut im Aua , 2
Pritschenwagen m . Fe¬
dern . 50 it . 15 Zenin .
TraM . . 2 Ponv -Deck ,
loaftcr &itfit u . 2 Ponn -
Kummete . 1 Wend -
pflug . alte © in sehr
gutem Anstand billig
«ii verkauf . Hamann .
Haasfeld . *

Nasser . Sraötöanr
zweites Feld , billig zu
verlaufen . (6583)

Kvrnweg 9, Ii .

DM . SMrWnd
R . . Wi I ., drefstert . 1
Roltlveiler , 1 Dober¬
mann , Rüde u . Hünd ..
dressiert , 1 Jagdbund
1. ?( . zu Verls . (9868)
Klemm . Dressitranstalt ,

Rintheimerstraße 33.

Jttttge Schnauzer
frt>tc Rattenfänger , bil¬
lig au verkaufen bei
Huck. Durlacher Allee
Nr SS . HtS . . III . *

Schreibtisch
(Tiplomat ) , v . Privat
gcsiicht PreiSawg . u .
P 'il3 « an Bad . Preffe .

, Aufschnitt-
Maschine

zu kaufen gesucht .
Vreisang . unr . H 990s
an d. Badifche Presse .

Lekön l< lei6en
und doch sparenl Man
Ueberzeugen Sie sieh

Aparte Neuheiten in
1üaCCe und Seide

Grün und braun die neuen Farben
Für das Kleid :

Tweed -Stoffe i 7K
für das sportliche Kleid Mtr . 2 .7S 1 * I ( I

Diagonal o nc
Reine Wolle , ca . 100 cm breit . . . . Mtr , UiUU

Woll - Cpöpe de ehine Q Oft
ca . 100cmbr ., unsere Spezial -Qualität Mtr . UiüU

/Aapoeaine q nn
Reine Seide , ca . 100 cm breit • Mtr . 6 .50 ÜiüU

Flamenga 9 7K
Wolle mit Seide , ca . 100 cm br . . Mjr . S . SO O ■ ff ll

I ^ \ QPOO3in0 bedruckt , 100cm
breit , in aparten kleinen Mustern . . Mtr . 4 .50
F13 ITl 9 1Q 3 n Wolle m . Seide ß K fl
in der neuen Diagonal -Musterung • • Mtr . UillU

Für den Mantel :
Veloup - Diagonal
Reine Wolle , 140 cm breit Mtr .

Bouel6
für den eleganten Mantel Mtr .

6 .75
9 .50

kauft eben bei Knopfl- WIR SIND BILLIG !
JUäsche u .Jellimitatioue

für Mäntel , Jacken , Besätze
die große Mode !

Lammfell - Imitation n cn130 cm breit , aparte Pastellfarben , für Kin - II Jl 11
dermäntel Mtr . V ■w U

Kpimmep in cn
schwarz u . grau , 130cm breit , Mtr . 12 .50 lUiUU

Slinks - Imitation in
feingelockt , grau und mode . . . Mtr . 1U ■ U U

Pepsianep - Imitat . in cnschwarz und braun , sehr apart für das 111 Jl 11moderne Jäckchen Mtr . * " ■ " "

Fohlen - Imitation 11 Kft
braun , aparte Neuheit Mtr . iliÜU

Kunsts .- Plüsehe r «
schwarz und braun , in mod . Musterung j| ^ Jj | |

Seal - Flüseh •
schwarz mit weißen Etfekten • »

WoII- Plüseh
grau und braun ombriert

Mtr . 12.50
12 .50

iJÄÄSSS 8 10 .50 Bibepette -Imitation .naturbraun Mtr . lw «(wie Abbildung )

DER SIEGESZUG DER NEUEN HUT/AODE !
11 .50
14 .50

Jugendliche Glocke 1 nn
mit 2 farbiger Bandgarnitur l ' tJU

Flotter Dreispitz q cn
mit Fantasie -Feder O • 0 U

Handschuhe
— seit mehr als 50 Jahren eine be¬
vorzugte Abteilung unseres Hauses
— zeigen wir jetzt in unerschöpf¬licher Farbenfülle — in hochwerti¬
ger Qualität zu niedrigen Preisen
im Schaufenster Kaiserstraße .

Entzück . Bergere -Glocke ß Kft
mit moderner Bandgarnitur UallU

Schöner Frauenhut O cn
„VeloureSte " , mit aparter Bandgarnitur UiUU

Eleganter Haarhut
Atelierarbeit , mit Fantasie - Garnitur •

Vornehmer Chasseur
Haarfilz , mit Federgarnitur

WerlMlw
eßrlicfi , nicht unter 16
Jahren , kann sofort
eintreten . Pers . vorzu -
stellen . G . Kiibler ,
Durlach . Killlsfeld

ftratze lg . (9887 )

Weiblich

Slemmm
am liebsten Frau , fite
Halbtagsbeschäftigung
gegen gute Bezahlung
gefucht . Kaution von
z Tausend Mark die
bei Stadt . Sparkasse
überschrieben werde »
können , verlangt . Off .
n . H. I . 14098 a . Bad .
Presse Sil . Hauptvoft .

Schwester
für erste HiW v . grötz .
Werk sesucht . Alter 25
bis 35 Fahre , mit sehr
guten Zcwn ., welche
bereits in ähnl . Stel¬
lung tätig gewesen .
Offerten mit Bild , Le¬
benslauf u . GehaltSaii -
fprüchen unter K 900?
au die Bad . Presse .

Filialleiterin
für Färberei und eftem .
Waschanstalt gesucht .
500 M Kiaulion ersord .

Offerten mit Ana « ben
bisberiger 5dätiMit ,
nebst Gehaltsauiwrilch .
unter Nr . QWi5 an
die Waid <sck»e Presse .

Fräulein
für Büro gesucht Be -
dinig-ung Jnteresfeneiil -
l« e von ca . 3000 .— Jl
welche hvvoth . sscherge-
stellt werden . Oftert . u .
SW17 a . Bad . Presse .

Jüngere
Kontoristin

mit guten AllMmein -
Kenntnissen , per Wort
gesucht . Sinnet ), v . Be -
werberinnen aus mir
gut . Swni 'e unt . V »r-
legun v . Zeugnissen u .
creiafi 0 '!I Bad . Presse .

Sauberes

Sttviersräulein
Im Alter von 19—LZ
Iabren für sof . gcsncht
Blumcn -Kasfe , Diirlail ,
Telefon 680 . (10016)

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .
Qualitätsware

liefern enorm billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank . — Auf Wunsch
Teilzahlung . — Glänzende Anerkennungen .
Riesig große Auswahl ! Besichtigung trei !

3000 qm Lager - und Arbeitsräume .

Kl . gebr . Fiillolen
;u kaufe« gesucht .

Offerten unt . $ 3139
an die Bad . Presse .
Gut erhaltener

Küchenherd
aus Privath . z« kan -
fcn gef. Angeb . unter
» 9!« (in die Ba¬
sische Presse .

Hobelbank
gebr .. zu kauf , nefitört .
Ali'geb . m . Preis unt .
C3lZ4 an Bad . Presse .

„Butkerform"-
Maschine m kaufen ge-
sucht. Off u . J31V«
an die Bad . Presse .

gegen bar gesucht . An -
« ebvte mit Angabe der
Höbe . Breite . Farbe u .
des Preises unt . H . L.
14190 an die Badiscke
Presse Kil . Hanvtvost .

KLEINEIINZEIGEN
wie Stellenangebote und Stelleneesuche , Verloren , Ge -
funden , Tlermarkt , Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mielaiigebote und Mietgesuche bringen
nur in der meistgelesenen und melstverbrelteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit Ihren
52 787 festen Beziehern in allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige in der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG !

3 MhrenllMrat
gebr ., m . NeHanslblu ^
»u »auf . gef . Offert , u .
ft .IÖ .540 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Mostsaß
bis IM Ltr . fass . , zu
lauf . ges. Ang « b. unier
N 3112 an d. Bad . Pr .

Gebild . Herr , arbelts -
freudig , Ui verlässig ,
gewandt , gut einge -
führt , mit eig . modern .
Auto , sucht Stetig , als

Repräsentant
Angebote unt . N30V5

au die Bad . Press « .

Mark 150.-
demjenigen , der einem
sungen Mann <l«di« ) ,
Arbeit ans Büro oder
Lager verschasst (kan-
tionsfähig ) . Offerten
unter HZ4WNi an die
Dadifche Presse .

Fleihigcs . katholisches
Mädchen

lg Jahre , m . Näh -
kenntn . . sucht auf 15.
Okt . od . l . Nov . Stel -
luug . wo es das Koch,
und den Haushalt er -
lernen kann Äug . an
i' cotiie Welte Kappel
b . Neust . (Schwarzw . !.

Perfekte

Serrlchllsts -Köchin
sucht Stelle in nur gut .
Haufe . Angebote unt .
H .B . 14090 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

i

Reisende
für Private von bedeu¬
tender Wäschefabrik ge-
sucht. Neichhaltige Kol -
lekti ôn sänitl . !Haus -
halt , und Aussteuer -
Wä <cke kostenlos . Höh .
Verdienst wird

stfart Bar
ausgezahlt . (A&499)

Schließ !« » 253,
Plauen t . 83.

„spezial - mener - Vertretung !
Klapp - Bribae - Tifchc . Klavv -Servierbretter . Zeitungs -Katal .-

D .N . P . , \
f . d . Bezirk Karlsruhe (Baden ) , u vergeben . Aufragen unter
L. ft . 8156 d . Rudolf Stoffe , Leipzig .

Zell . Ig . Mädchen
, . Bcauss ., m . Kinder
f . nachmitt . gef . Bor -
zust . v . 11—3 u . 7—8.
Hiibichstras, - 29. S - lst̂

(& H6629 )

| ISBlr beabsichtigen für den Kreistaat Baden

4Bezirksleiter
die ic einen Landeskom . -Bez . als Arbeit ?-
selb zugeteilt erhalten sollen , anzustellen . Ne .
ben einer guten Abschlnßvrovis . zahlen wir
eine laufende Siergiitnng für jeden Abschluß .
Ehreniverte Persönlichkeiten — mit eigenem
Auto bevorzugt — bitten wir . uns Bewer -
billigen mit Unterlagen und Referenzen um -
gehend eiureiä )en zn wollen . (24255a )

Deutsche Allgemeine Bausparkasse G. m . b . H.
Hannover . Lange Laube 5.

Vertreterfirmen ,
die in Gasmessern Fachkenntnisse besitzen
und bei Gaswerken gut eingeführt sind ,
von großer Gasmesserfabrik gesucht .
Zuschriften erbeten unter B24145a an die
Geschäftsstelle der Badischen Presse .

Stadtreisender
gesucht . Angebote unt .
OS2SZ an Bad . Presse .

Autovermietung
Stadt - , Fernfahrten - , Hochzeits - und Gesell¬
schaftsfahrten mit eleganter HORCH
8 Zylinder - Pullmann - Limousine empfiehlt

bei billigster Berechnung
W. Beck , Gottesauerstraße 6, Telefon 2980

Daselbst auch :
Elnsteiigaragen : moterräder m . 5 . - wazsn uon mn. lo . - an

Junger Auiomvchauikcr
sucht Stelle als ishaus -
seur od . WagcuVsleger .
l » . Zeugnisse u . E-iuys .
Führerschein Illb . An¬
gebote unter F31S7 an
die Badisch ? Presse .

Herzl. Bitte !
Welcher edle Mensch

gibt alt . , alletnst . Frl .
Beschitstigung i . Flick ,
geg . Lebeusm . od . geg .
Äleidungsst . Geht auch
auss Saud . Oss . unt .
0 Sil » an d . Bad . Pr .

ücht. ömierlrl.
Z1 I . , sticht auf 1 .
Nov . Stelle in guiein
d -afe oder Restanrant
Uebern . auch Haus
arbeit Offerten unt .
$ 3090 an Bad . Presse .

Suche für die Pläde
Karlsruhe . Pforzheim .
Heidelberg . B . -Vaven
und Ofienburg einen
jcw . dort aniäss . , tiicht .

»um Besuch von Ge -
schäften u . Behörden .
AuherordeuMche Ver -
dieustuiöglichkeit .
Ei 'losf . nnt . H .K . 1197 !)

an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

uerireier
flesiidrt für den Ver¬
laus einer erstklassigen
Rasierllinge an ffikt-
renhäuser , Ttablwa -
rengeschäfle , Friseure
etc . Aidgeb . u . „ Df .
4W6" an Ala -Haasen -
stein & Bogler , Düfsel -
dors , Hansahaus .

(AöSll )

H o l lt e i n e r
8to b f i r m n

flicht überall tüch-
tige ( AK515,

Waren -
verteiSer

für Atargariue ,
Kaffee . Tee . Ka -
kao . Käse . Seife ,
Bohnerwachs usw .
geg . hohe Piovi -
fiou . BerteiliiNgs -
ftelle wird neben -
und hgilpterwerb -
lich an Händler .
Handwerker . Ren -
tenbe , icher . Er -
iverbslose usw .
geg . Stella , ein .
Barkaut . . Sverrg .
ein . Svargutha -
beus , od . dergl .
vergeben . Auge -
böte vermittelt

Julius Höge .
3. Zt . Karlsruhe
i . R . . hauvtvost -
lagernd . Porto
wird vergütet .

Zielbewußte
Damen und Herren , die gewohnt
riid , svstein . . hart und wirklich aus -
auernd zu arbeiten .

trob Wirtschaftskrise tägl . genügend
Geld und haben Gelegenheit , in uns .
Weltunternehmen im In -
laud rasch

nud Aus -

vorwärts zu kommen
Tamen und Herren mit out . Gar¬
derobe n '.elden sich Montag , den 12.
Oktob . . 9—12 Uhr bei (« 2486)

T >ir .-Sekr . Hnrfchmann — Herren » ? , 24, H ;

Gute Existenz
ftiesch . Unternehmen soll an vertrmlenSwür -
digen chriftl . Herrn von solider Firma ver -
geben werden . Ersorderl . nachweisbares
kapital 20CK). // , Verdienst ca . 700 . /!' uionatl .
Herren in geordneten Berhältnisien wuuen
Angebote einsenden unter V .M . 995 durch
Rnools Molle . Karlsruhe i . Baden . ( A bo08 )

Vertreter
für lukrativen lostuet . Artikel , mögl .
branchekund . , zum Besuch besserer Prt -
vatkuudschast sof . ges. Nur ausf . Be -
werb . iiiit . H .N . 799« an Ala - Haasen -
stein & Vogler . ISsscn. 6^12 )

Neuer Beruf
für jed . Einzel¬
nen <1. Eintich -
tuns einer Ma¬
schinen st rickerei
i . Hause . Strick -
olm RM . 150 .—

monati sarant .,
da wir ilieWare
abkaufen . Näh .
Regentin , Rati -
bor O/S No . 21.

Sie rüuncu sich dauern¬
den Haupt - oder

Nebenverdieiist
sichern , wenn Sie in
? hrem Bekanntenkreis
für unsere seit vielen
Jahr , eingeführte ide-
elle Einrichtung wer -
ben . Aug . nnt . (s 3852
an die Bad . Presse .

Wir suchen allerorts

Marlieiter
Gewährt werden angemessene Abfchluhprovi -
sionen und laufende Bezüge , monatlich zahl -
bar . Bewerbungen erbittet (24256a |

Deut iche AllgemeineBausparkasse
G . m . b . H.

Hannover , Lauge Laube 5.

Solide Dauerexistenz
Jahreseinkommen 20 000 » H.

Fabrik vergibt «MneralvcrtriebSrechte eines
begehrten Weltichlagers an geschäftsgewandte
Herren . Sur Ucbernahme einige 1000 .— K»
» avital erforderlich . ?btsführl . Eilofferten u .
227 an „Nbenania A . -E . . Berlin W . 30,
Geisbergftratze 33. ( 316497)

Allein-Verkaufsrecht
eines absolut konkurrenzlosen VerkanfsartikelS
(D . R . P . a . . D . R . G . M . ) wird von großem
Werk für kleine n . gr . Bezirke abgegeben .
Verkaufspreis . H 1.—. Jeder Telephoniu »
Haber Kaufer . Nur wirklich seriöse Jnteress .a" !, w . Angeh . richten an den Be -
vollmachtigten I . (5 . Fleischmann , Hamburg 5 .Danziger Straße 18 . ( A6503 )

Fabrik chem. - technischer Erzeng » . , spez. auch
Neinig .- und BodenpslegeniUtel . flüss . Seifen
usw . , hat ihre ( A 6493 )

General-Vertretung
frei . Arbeltsfr . . verkaufSgew . Herrn , d . wirt .
schgftl . in der Lage ist . ein ständ . Ausliefe »
rungslager zn unterhalten , bietet sich ausbau¬
fähige Eristeuz .
t5hem . Fabr . Ana . Stephan Nachs ., K . G . .

Franksurt a . Main 1.

luverlässige Herren
finden durch Besuch der Prinaiknndschaft für
altangesehenes , gutejugeführtes Weltnnter .
nehmen sofort gutbez . Stellung . Bewerb . unt .
U99I9 an die Badifche Presse .

Konkurrenzloser

^VeltscUaxer
Patente ang . Beste Absatzmöglichkeit in La -
deiigeschäften aller Branchen . Herren mit
j 400 .— ist vornehme Existenz geboten . An .
geböte unter 33130 an die Badische Presse .

« llW Brsuoiinnön -DDmen
täglich fest 7 M .
389921 an die Bat

gesucht , Angebote unter
he Presse .
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